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Papst. Kapitalismus. Sozialismus
Oie „Harmonien " - er Arbeit bei Pius XI .

Rom , 15 . Mai . Die anläßlich der 40- Jak >rieier der Enzyklika
rerum novsrum in Rom zusammengeströmten Pilgerscharen aus
18 verschiedenen Ländern , sind beule im Damasius - öof des Vati¬
kans vom Papst in Audienz empfangen worden. Kurz nach 5 Ubr
erschien Pius XI . in Begleitung von 21 Kardinälen und zahl¬
reichen Erzbischöfen und Bischöfen und bestieg mit großem Jubel
begrüßt , den Tbronsessel. Die Sitzung , der auch das gesamte diplo¬
matische Korps beiwohnte , nahm einen sehr seierlichen Verlauf .
In 1l/rstündiger Ansprache begrüßte der Papst in italienischer,
deutscher und französischer Sprache die Pilger , deren zahlreiches
Erscheinen, wie er hervorbob für ihn ein Zeugnis der engen Zu¬
sammenarbeit zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern darstelle,
die im Interesse aller liege. Bezugnehmend auf die neue Enzyklika
qusäraxesimo anno , die im Auszug unter den Pilgern verteilt
worden war , erklärte er, er welle nur die Bedeutung der rerum
novsrum seines großen Vorgängers Leo XIII . ins Gedächtnis zu¬
rückrufen , denn die neue Enzyklika bezwecke ein« Fortsetzung und
Vertiefung der von Leo XIII . proklamierten sozialen Forderun¬
gen unter Anpassung an die neuen Zeitverbältnisse . Sein väter¬
liche Ermahnung faßt er zusammen in die drei Worte Kelduld , Tat
und Opfer , die nicht mehr ins Leben des Einzelnen und der Fa¬
milien , sondern auch ins Leben der großen Gemeinschaft Liebe,
Gerechtigkeit und Friede zwischen allen Kreisen bringen soll . Sie
seien auch die Leitsterne für das soziale Avcstelat . Zum Schluß
erteilte der Papst den apostolischen Segen , den die tausendköpfige
Menge sichtlich ergriffen knieend entgegennahm.

ft

Das neue Rundschreiben zerfällt in drei Hauptteile : Der
erste Teil bestätigt die Grundsätze Leo XIII . und betont das
der Arbeiterschaft zustehende Recht der Koalition zum Zwecke
der organisierten Selbsthilfe . Im zweiten Teil werden die
veränderten Zeitoerhältntsse in Betracht gezogen Die Lehre
vom Recht auf das Privateigentum wird bestätigt , die ver¬
derblichen Verirrungen des selbstsüchtigen Kapitalismus wer¬
den gegeißelt, eine Neuordnung des ganzen Wirt¬
schaftssystems sei unerläßlich . Das dauernde Prole -
tariertum dürfe nicht zur Regel für die Mehrheit der Mensch¬
heit werden . Allmählich müsse die besitzlose Lohnarbelterschaft
zu einer entsprechenden Wohlhabenheit gelangen . Das Ziel
fei in der bestehenden Ordnung der Dinge , die ausdrücklich
anerkannt wird und deren Auswüchse gegeißelt werden, nur
erreichbar auf dem Wege gerechter , angemessener und auch für
alle Familienlasten ausreichender Löhne.

Im dritten Teil gibt der Papst einen kurzen Ueberblick über
das herrschende Wirtschaftssystem. Die Kapitalanhäufung in
wenigen Händen führe zu einer rücksichtslosen Willkürherr¬
schaft. Abhilfe könne nur die christliche Lehre, die ausgleichende
Zusammenarbeit der Stände schaffen.

Ein besonderer Abschnitt ist dem Sozialismus ge¬widmet . Er habe in den letzten 40 Jahren tiefgehende Wand¬
lungen durchgemacht , sei in zwei Richtungen, den Kommunis¬
mus und den heutigen Sozialismus zerfallen . Mit dem Kom¬
munismus würden sich die Lehren der Kirche als völlig un¬
vereinbar erweisen. Der Sozialismus von heute habe vielfach

starke Abstriche an seinem Programm vorgenommen. Er sei in
einer Reihe von Problemen mehr oder weniger den katho¬
lischen Sozialprinzipien nähergekommen. Aber , so fährt der
Papst fort : „Auch nach dieser weitgehenden Abschwächung und
trotzdem viele seiner Programmpunkte der Gerechtigkeit ent¬
sprechen und auch von der Kirche vertreten werden, ist der So¬
zialismus mit seiner Gesellschaftsauffasiung der katholischen
Lehre so entgegengesetzt , daßjedegrundsätzlicheEini -
gung mit ihm immer und unter allen llmstän -
den ausgeschlossen ist .

" Deshalb ruft der Papst die
Katholiken , die zum Sozialismus übergegangen sind , zur kirch¬
lichen Lehre zurück. Das Schlußwort des päpstlichen Rund¬
schreibens ist oas des Segens für alle.

Deutsche Zentrumsabgeordnete , wie I o o s und Schwar¬
zer , nahmen als Führer der katholischen Arbeiterdelegation
an der großen Feier teil .

Es ist durchaus zu begrüßen , wenn ab und zu ein Papst Ge¬
legenheit nimmt , wenigstens einige Schäden der kapitalistischen
Gesellschaftsordnung aufzuzeigen. Der kritische Teil solcher
Verlautbarungen der Päpste soll auch von uns anerkannt wer¬
den und Verwendung finden . . Wie aber der Papst die Grund -
übel der kapitalistischen Gesellschaftsordnung wirklich und er¬
folgreich bekämpfen will , ohne gleichzeitig die kapitalistische
Eesellschafts - und Wirtschaftsordnung beseitigen zu wollen,das bleibt auch das Geheimnis Pius XI . , wie es das Geheim¬
nis Leo XIII . geblieben ist . Manche Stellen des neuen Rund¬
schreibens erwecken den Eindruck , als seien sie in der Zentrale
einer mittelständlerischen Vereinigung entstanden. Schärfer
als es unseres Wissens Leo XIII . getan hat , wendet sich
Pius XI . gegen den Sozialismus , wobei der sehr erhebliche
Irrtum des Papstes doch besonders vermerkt werden soll,der Sozialismus sei mehr oder weniger den katholischen sozia¬
len Prinzipien .nahegekommen. Wir sind umgekehrt der Mei¬
nung , daß auf sozialpolitischem Gebiete mehr oder weniger ,
m e i st e n s aber weniger , die katholischen sozialen Auf¬
fassungen durch den Sozialismus genährt worden sind . Wenn
der Papst jetzt in scharfer Formulierung erklärt , man könne
nicht gleichzeitig guter Katholik und wirklicher Sozialist
sein , so will er damit gewiß auf die Katholiken einwirken , die
politisch mit dem Sozialismus sympathisieren oder für ihn tätig
sind , aber da der Papst anscheinend Wert darauf legt , von
„gute n" Katholiken und „wirklichen " Sozialisten zu sprechen,kann man auch annehmen , daß man zwar Katholik und So¬
zialist selbst nach der Auffassung des Papstes gleichzeitig seinkann, nur ist man dann kein „guter" Katholik und kein „wirk¬
licher " Sozialist . Wie das ganze neue Rundschreiben ist auch
besonders die Stelle , die sich gegen den Kapitalismus wendet,außerordentlich deutungsfähig , sowohl für den katholisch- reli¬
giösen Menschen wie für andere . Solche Rundschreiben sind
traditionsgemäß in einem etwas väterlichen Ton gehalten .Sie bringen gelegentlich Anregungen , müssen sich aber wohloder übel im Wortlaut und Inhalt der allgemeinen gesell¬
schaftlichen Entwicklung anzupassen versuchen . Starke Wirkun¬
gen wird Pius XI . mit seinem Rundschreiben nirgends aus¬
zulösen vermögen.

Seitlicher Standpunkt
in oderfchlesticher Schulfrage anerkannt

Haag, 15 . Mai . In einer beute vormittag im Haager Friedens -
vulaft abgehaltenen öffentlichen Sitzung , hat der ständige Inter¬
nationale Gerichtshof leine gutachtliche Enticheidung im deutich -
volnilchen Streitfall wegen des Besuches der deutschen Minderhei -
tenschulen in Polniich -Oberschlesien bekanntgegeben. Der Gerichts¬
hof hat sich in dieser Entscheidung völlig auf den deutschen Stand¬
punkt gestellt und die ihm durch Völkerbundsentschließung vom
24 . Januar 1931 vorgelegte Frage , ob denjenigen Kindern , die
auf Grund der im Jahre 1927 in Polnisch-Oberschlesien abgehal¬
tenen Svrachprüfungen von den deutschen Minderheitenschulen aus¬
geschlossen worden sind , auch jetzt noch im Hinblick aus diese Tat¬
sache der Zugang zu den Minderbeitenschulen verweigert werden
könne , gemäß dem deutschen Antrag in negativem Sinne beant¬
wortet . Diese Entscheidung wurde mit 11 Stimmen gegen die eine
Stimme des polnischen Beisitzers des Gerichtshofes abgegeben.

Neiieermäfiigung
für Panier Kolonialausstellung

Der zur Einreise nach Frankreich erforderliche Sichtvermerk wird
»u den üblichen Bedingungen von den Konsulaten erteilt . Der
Sichtvermerk für einmalige Ein - und Ausreise berechtigt zu einem
Aufenthalt von 30 Tagen in Frankreich.

An Besucher der Kolonialausstellun -g können vom Fr»nzösifchen
Konsulat sogenannte Ausweiskarten zum Preise von 4 M bezogen
Werden . Dieselben berechtigen: 1 . zum freien Eintritt in die Aus¬
stellung während der Dauer von 15 Tagen ; 2 . zu einer 30—33pro-
»entjgen Fahrpreisermäßigung für die Reise nach Paris und zu¬
rück ; 3 . zur Erlangung eines verbilligten IStägigen Rundreife -">llets für das ganze französische Eisenbahnnetz.

Schiele und Sie vrolfabrikanlen
Wie lange noch llnterhaltungsspiel?

Amtlich wird mitgeteilt : „Der Reich -Minister für Ernährung und
Landwirtschaft , Dr . Schiele, hat am Mittwoch mit Vertretern der
Brotfabriken Eroß -Berlins die von der Reichsregierung zur Sen¬
kung des Berliner Brotvreises eingeleiteten Maßnahmen ausführ¬
lich besprochen . Der Minister hat hierbei den Berliner Brot¬
fabriken bekanntgegeben, daß sie zu den gleichen Bedingungen wie
die übrigen Berliner Bäckereibetriebe Roggenmehl beziehen könn¬
ten , das aus dem von der deutschen Eetreidehandelsgesellschast ab¬
gegebenen Roggen hergestellt wird . Die Vertreter der Brot¬
fabriken haben erklärt , daß sie sich zu dem Angebot des Reichs-
ernährungsminifters verbindlich nicht äußern könnten.
Inwieweit die Brotfabriken im einzelnen von diesem Angebot Ge¬
brauch machen werden , muß abgewartet werden .

"
Wie lange soll dieses Sviel wohl noch währen ?

24flündiger Proteststreik
in NorchchtveSen

Stockholm , 15 . Mai . (Eig . Draht . ) Im nordschwedischen Odalen -
Distrikt ist am Freitag aus Protest gegen die von der Polizei her¬
vorgerufenen blutigen Zusammenstöße vom Dienstag ab ein 24stiin -
diger Generalstreik proklamiert worden , an dem 20 000 Arbeiter be¬
teiligt sind . Die Streikbewegung scheint sich allmählich aus ganz
Nordschweden auszudehnen . Die Arbeitswilligen find auf Ersuchendes Kreishauptmanns inzwischen aus dem llnruhegebiet zurückge¬
zogen worden . Das für Schweden ganz ungewohnte Ereignis batim ganzen Lande viel Staub aufgewirbelt .

Blutige Zusammenstöße in Breslau
Breslau . 16 . Mai . Am Freitag abend veranstaltete die Revo¬lutionäre Gewerkschaftsoupolition auf dem Neumarkt eine Kund¬gebung, bei der es zu blutigen Zusammenstößen mit der Polizeikam .

'§ *u4iMeg*ifäe Aeb tftotitik
Ein Wegweiser durch die Politik der Sozialdemokratie

^ Karlsruhe , 16. Mai.
Angesichts der schweren Kämpfe und harten Nöte unserer

Zeit ist es jahrelang nicht möglich gewesen über Versamm¬
lungen und Zeitungen hinausgehend , die breiten Mas¬
sen des werktätigen Volkes in stärkerem Maße mit den Grund¬
begriffen der Politik und der grundsätzlichen Einstellung der
Sozialdemokratie , aus der dann die taktische Haltung sich ab¬
leitet , vertraut zu machen . Umso erfreulicher ist es, daß ge¬
rade in der Zeit heutiger schwerer Krise der Parteivorstand
es unternommen hat , in einer Reihe lehrreicher und billig
aus den Volksbuchhandlungen erhältlichen Broschüren wert¬
volles Material zur politischen Situation herauszubringen .
Es wird hierdurch den arbeitenden Massen wertvolle
Aufklärungsliteratur zu den lebhaften Diskussionen
der Gegenwart in Versammlunigen und Betrieben geliefertund die Parteileitungen und Funktionäre sollten kerne Ge¬
legenheit vorübergehen lassen , die Arbeiterschaft immer wie¬
der auf die notwendige Verbreitung dieser billigen Broschü¬
renliteratur aufmerksam zu machen . Als besonders begrü¬
ßenswert ist jedoch zu registrieren , daß gewissermaßen als Er¬
weiterung dieses Bestrebens der Verlag von E . H. W . Dietz,
Rachf . , soeben ein Werk „Grundbegriffe der Poli -
ti k" von Friedrich Stampfer herausgebracht hat , das
über die Schnellinformation kurzer Broschüren hinaus eine
grundlegende Einführung in das Wesen der Politik gibt und
so vor allem für die Jugend als Wegweiser durch die Politik
der Sozialdemokratie angesprochen werden kann. Zwischen dem
aufklärenden Broschürenmaterial und den schwergewichtigen ,für nationalökonomische Laien oft nicht leicht zugänglichen
wisienschaftlichen Wälzern wird durch dieses Buch eine Lücke
ausgefüllt , was im Interesse der stärkeren Verbreitung der
Erundausfassungen des Sozialismus und der tieferen Ver¬
ankerung unserer Lehren in weiteren Kreisen lebhaft begrüßtwerden mutz . Die leichtflüssige Schreibweise des Verfassers und
seine geschickte Art , schwere Probleme in populärer Form dar¬
zustellen , machen das Buch (Preis gebunden 4 .50 <M , kartoniert
3 .60c/K ) geradezu zu einem Volksbuch und unterstreichen
so — wozu ja Friedrich Stampfer als Chefredakteur des Vor¬
wärts besonders prädestiniert ist — die Ableitung der Politikder deutschen Sozialdemokratie aus ihrer grundsätzlichen Ein¬
stellung zur Politik überhaupt , und zwar nicht etwa als eine
E ' ntagsfliege , sondern als die von jeher von der Sozialdemo¬kratie verkündete Einstellung zur Politik .

Einleitend wird in dem Werk Politik als zweckbewußt aufdas Gemeinwesen gerichtete menschliche Tätigkeit festgestellt ,und der Staat als das auf einem bestimmten Gebiet organi¬
sierte , mit unmittelbarer Zwangsgewalt ausgestattete Gemein¬
wesen definiert , wobei die Sozialdemokratie nicht nur
keine Gegnerin dieses Staates ist , sondern ganz im Gegenteildie entschiedenste Anhängerin und Verteidi¬
gerin des Staates ; denn sie will die Macht eben diesesStaates erobern , um die Klassengegensätze zu beseitigen und
so die ideale Vollendung und Neubegründung des Staates aufeine höhere Stufe menschlicher Kultur zu vollziehen. Klasiengibt es auch in der Demokratie ; denn der Klassenunter¬schied ist kein Unterschied der öffentlichen Rechte , sondern
solcher von der Staatsform unabhängig . Die Klassenunter¬
schiede können daher nur beseitigt werden mit der B e s e i t i -
gung der Produktionsweise , durch die sie bedingtsind . Unterscheidet man die Klasien nach ihrer Stellung im
Produktionsprozeß , so ergibt sich ohne weiteres die Scheidung
zwischen Kapitalisten und Lohnarbeitern . Während die Kapi -
talistenklasie das Privateigentum an Produktionsmitteln als
gerecht und notwendig empfindet, sieht die Lohnarbeiterklafsedarin nur ein gegenwärtig vorhandenes , zu beseitigendesUebel. Die Kapitalistenklasse fordert strenge Ordnungund Unterordnung der Arbeiter unter die Autorität des Un¬
ternehmers und äußerste Anspannung aller Kräfte bei beschei¬
densten Lebensansprüchen der Masien und imperialistischer
Politik nach außen . Die Lohnarbeiterklasse dagegn
lehnt sich auf gegen die „verdammte Bedürfnislosigkeit" undS t dafür um mehr Lohn, kürzere Arbeitszeit , besiere Ar-

edingungen , wobei aus dem internationalen Kapitalis¬
mus heraus sich die Notwendigkeit ergibt , den Kampf gegen
den Kapitalismus auch international zu führen . Nicht
bloß im materiellen Jnteresie der eigentlichen Lohnarbeiter -
fchaft führt jedoch das Proletariat seinen Kampf gegen die
Kapitalistenklasie, sondern im Kulturinteresse der
ganzen Menschheit , da sich nach Lasialle aus der Ideeder Herrschaft des vierten Standes bisher ungeahnte Möglich¬keiten höchsten Menschheitsaufstiegs ergeben.

Im Gegensatz zur llberal - kapitalistischen Auffassung mi
ihrem wirtschaftlichen Anarchismus vertritt der Soziausmüdas Staatsprinzip bis zu seiner letzten Konsequenz, in der e
mit dem Wirtschaftsprinzip zur vollen Einheit verschmilz !
Der kapitalistischen Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung stehdie revolutionäre Staatsidee des Sozialismus gegenüber ; da
Wort revolutionär aber nicht im Sinne von gewaltsam zverstehen, sondern in dem Sinne des radikalen , von Grund au
Umwälzenden. Die Gesellschaft ist nach sozialistischer Auffas
sung vollständig dem Staate einzuordnen , das wirtschaftlichGetriebe ohne Vergewaltigung durch das Gemeinwesen zu regulieren . So haben sich auf dem Boden der Demokratie devon rechts her verlästerte Sozialismus und die einst von linkber bekämpfte Idee des Staatssozialismus immer mehr gefunden . Wer , wie der Verfasser dieser Besprechung, von staats
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sozialistischen Eedankengängen aus zur Sozialdemokratie kam ,
wird sich doppelt sreuen, daß der Staatssozialismus
ein Doppelwort geworden ist für den Begriff : die gewal¬
tigen politischen Macht mittel des Staates zur
tiefgreifenden Aenderung aller wirtschaftlich -gesellschaftlichen
Verhältnisse in der Richtung des allgemeinen Volks -
Wohles zu gebrauchen. Die moderne sozialistische Anschau¬
ung sucht das allgemeine Veste in einem Zustand der ideellen
und materiellen Freiheit aller menschlichen Individuen in
einer Organisationsform der Volkswirtschaft, die bei möglchst
geringem Arbeitsaufwande eine möglichst weitgehende
Befriedigung aller menschlichen Bedürfnisse
zuläßt , wobei sich diese Bedürfnisie jedoch nicht nur auf primi¬
tive materielle Forderungen erstrecken, sondern auch auf die
höchsten Güter geistiger und künstlerischer Natur . Das Ziel ist
also nicht bloß Befriedigung von Interessen , sondern Verwirk¬
lichung eines ethischen Ideals zur Höherentwicklung der
Menschheit.

Die Staatsform , welche die Sozialdemokratie programma¬
tisch bejaht , ist die Demokratie , nichts als die Demokra¬
tie , also auch nicht etwa die „proletarische" Demokratie, wohl
aber die möglichst vollständige, der idealen Rechtsform sich
möglichst annähernde Demokratie, die jedoch über das Poli¬
tische hinaus auch die Wirtschaft erfaßt . Daß die demokratische
Staatsform gegen gewalttätige Umsturzgelüste einer wie im¬
mer gesinnten Minderheit geschützt werden muß , ist die streng
logische Konsequenz unserer grundsätzlich demokratischen Hal¬
tung . Eine Arbeiterbewegung , die die Demokratie mit Gewalt
Umstürzen will , handelt so unvernünftig , wie ein Mensch , der
ein Klavier zerschlägt , weil er darauf noch nicht spielen kann,
und Macdonald hat schon recht, wenn er in seiner Lehre vom
Staat erklärt , daß die Völker, welche den Begriff der Demo¬
kratie gering schätzen , sehr schnell zum Opfer einer gewalt¬
tätigen „Aristokratie" und eines Diktators werden, besonders
wenn der Diktator ein Komödiant ist . Die Vervollkomm¬
nung der Demokratie erfolgt dadurch , daß sich das Volk selbst,
d h . jeder einzelne von ihm, zu immer höheren Stufen politi¬
scher Einsicht und Tüchtigkeit erhebt , so daß die Fähigkeit des
Ganzen gesteigert wird , sich für die zweckmäßigsten Maßnah¬
men und die besten Ratgeber sicher zu entscheiden . Will sich
eine aufsteigende Partei oder Klaffe vor den Wirkungen ge¬
fährlicher Hetzpropaganda schützen , dann muß sie in der Aus -
l e s e d e r F ü h r e r auf das sorgfältigste verfahren und ihren
Charakter ebenso prüfen , wie ihre Fähigkeiten . Sie muß von
ihren Führern fordern , daß ihre Untadelrgkeit gegen jeden per¬
sönlichen Angriff einen undurchdringlichen Schild bietet . Men¬
schen sind es, die Politik treiben . Von den Egenschaften , Fer¬
tigkeiten , Vorstellungen und Ideen der Menschen , die Politik
treiben , hängt Art und Erfolg dieser Politik ab . Darin liegt
die nicht zu unterschätzende Bedeutung der Persönlich¬
keit in der Politik . Es gäbe keinen schlimmeren Trug¬
schluß, als wenn sich jemand einbildete , seine Sache wäre so
aut , daß es keiner besonderen Tüchtigkeit bedürfe, um sie er¬
folgreich zu vertreten . Die Sozialdemokratie ist sich bewußt,
daß sie, um ihre gute Sache zum Ziele zu führen , zu ihrer Ver¬
tretung große Gelehrte , geniale Redner , energische Unterhänd¬
ler , geschickte Organisatoren und gewandte Publizisten ge¬
braucht.

Mit dieser Feststellung findet die Behauptung vieler unserer
Gegner , daß im Rahmen der Sozialdemokratie kein Platz sei
für große Persönlichkeiten entschiedene Ablehnung . Wir sind
keine Partei mechanistischer Welt - und Menschheitsauffaffung.
Wir stehen auf dem Boden der ökonomisch enEntwick -
lungsbetrachtung , unterstreichen dabei jedoch offen und
frei , daß in diesem Rahmen Platz ist für das freie beweg -
liche Spiel der Kräfte , die jeder Zeit die Richtungen
menschlicher Entwicklung formend mitbestimmt haben . So
sehr wir jedoch die Bedeutung der Persönlichkeit
in der Politik würdigen , ebenso sehr lehnen wir schroff die
Auffaffung von Nietzsche und seiner Anhängerschaft ab, daß
es der Zweck des Menschengeschlechtes sei , gelegentlich ein paar
große Männer hervorzubringen und die übrige Menschheit
bloß das Forum sei zur Vergottung dieser „Uebermenschen " .
Die Gefahr , dem Heroenkult, dem Glauben an einen „Retter "
zu erliegen , schwindet in dem Maße , in dem sich die Vielen
zu innerlich freien , selbstbewußten Persönlichkeiten entwickeln .
Willige Unterordnung unter die bessere Einsicht , freudige An¬
erkennung der größeren Fähigkeit nimmt nicht die Freiheit

der eigenwilligen politischen Zwecksetzung. Die Sozialdemo¬
kratie erkennt die Bedeutung der Persönlichkeit in der Politik
an , weiß den Wert menschlicher Energie um geschicht¬
liche Gestaltungen zu würdigen , verkennt jedoch dabei nicht ,
was die Eeschloffenheit des ökonomischen Systems
von Karl Marx , die llnbeirrbarkeit seiner Konsequenz
um die Stärke des wissenschaftlichen Sozialismus und damit
um die Geschichte und den Aufstieg der Arbeiterbe¬
wegung bedeutet, in der sich immer mehr der Aufstieg der
gesamten Menschheit spiegelt.

Man kann sehr wohl über mancherlei taktische Maß¬
nahmen der Sozialdemokratie verschiedener Mei¬
nung sein ; dieser wird in politischer oder kultureller Hinsicht
seine besonderen Wünsche haben und manchem Schritt kritisch
gegenüberstehen, jener blieb in wirtschaftlicher oder sozialer
Hinsicht bei mancher Forderung unbefriedigt und daher kriti¬
schen Betrachtungen zugeneigt. Eines zeigen jedoch Friedrich
Stampfers „Grundbegriffe der Politik "

, deren Hauptlinien
mit einzelnen Beigaben des Referenten versehen, in obigen
Betrachtungen zusammengefaßt sind , daß nämlich bei aller An¬
passung an gegebene politische Situationen die deutsche Sozial¬
demokratie seit Jahrzehnten bemüht war , eine in sich konse¬
quente politische Linie zu verfolgen. Die vom Dietz-
Verlag soeben herausgegebene zweite Auflage der „Grundbe¬
griffe der Politik " von Friedrich Stampfer sind nämlich —
mag man nun in der Einstellung zu diesem oder jenem Punkte
auch abweichender Auffaffung gegenüber Stampfer sein —, in
sehr vielen und vor allem maßgebenden Teilen eine Wieder¬
gabe der im Jahre 1910 erschienenen Erstauflage dieses
Werkes, welche die Zusammenfassung einer Artikelserie Stamp¬
fers aus den Jahren 1909 Und 1910 in der damals von Kurt
Eisner redigierten Fränkischen Tagespost zur Grundlage hat .
Wer in jenen längst verflossenen Zeiten in frühen Iugend -
tagen wertvolle Anregungen aus den „Grundbegriffen der
Politik " empfing, wird sich freuen , dieses Werk wledererstan-
cen zu sehen , der heutigen Iugendgeneration zur Lehre. Mit
besonderer Befriedigung vernehmen wir dabei angesichts der
Einschätzung des Wertes der Persönlichkeit in der Politik aus
dem Werk , wie sehr es notwendig ist, gegenüber der Gefahr
eines mechanistischen Fatalismus die Bedeutung menschlicher
Aktivität und schöpferisch - politischen Wollens
in den Vordergrund zu stellen , wobei wir hoffen und wünschen ,
hierin nicht bloß gewisse Konzessionen an philosophische Zeit -
erscheinungen zu sehen , sondern den Ausdruck praktisch -politi¬
schen Wollens , das im Rahmen ökonomischer Bedingtheiten
sehr wohl den Wert frischer schöpferischer Im¬
pulse zuschätzen weiß.

Wir sind daher sicher , daß — so verstehen wir wenigstens
die entschiedene Beweglichkeit und die undogmatische Art des
Buches Stampfers — entgegen den Hoffnungen unserer
Feinde diese aus der Theorie sich ergebende junge und
frische Aktivität in personeller und sachlicher
Hinsicht richtungweisend sein wird in der Sozial¬
demokratie, daß die 'wertvolle Erfahrung der Vergangen¬
heit belebt werden soll durch den frischen Mut jugendkrä -
rigen Wollens heutiger Generation , um so die
lleoerleitung zur Lösung der heutigen Probleme von Politik
und Wirtschaft zu finden ; denn mit Recht stellt Friedrich
Stampfer als Schlußstein seiner Grundbegriffe der Poli¬
tik folgende Mahnung auf : „Die Weltwirtschaftskrise hat das
Problem einer sozialistischen Weltwirtschafts -
Politik riesengroß in unseren Weg gestellt . Wir sind ge¬
zwungen, uns mct ihm noch viel ernster auseinanderzusetzen,
als das bisher geschehen ist. Wir können damit auch nicht
warten , bis überall in der Welt sozialistische Parteien zur
Herrschaft gekommen sind . Eine Welt , in der z w a n zi g Mil¬
li o n e n Arbeitslose herumlaufen , und in der auch Ka¬
pitalisten die Zukunft mit den schwärzesten Wolken verhangen
sehen , ist guten Lehren nicht zugänglich. Wer aufwärts will ,
darf nicht vor Nebelwänden zurückschrecken , die seinen Weg
verhüllen . Heber den Wolken scheint die Sonne ! Wirtschaft
ist Schicksal, und so ist die Weltwirtschaft — Weltschicksal. Nim¬
mer kann die sozialistische Arbeiterinternatio¬
nale diese Weltschickjal gegenüber fatalistisch die Hände in
den Schoß legen, sie muß ihm entgegentreten , um es zu m e i-
st e r n . Der internationale Sozialismus muß mit seinen Auf¬
gaben wachsen und das alte Wort mit neuem Sinn erfüllen :
„Proletarier aller Länder vereinigt Euch !"

&u*ofudo guHg Jtn 'ffenQ
Huldigungsakt für Vrianö

Genf, 15 . Mai . Unter starkem Andrang von Delegierten , Presse¬
vertretern und Publikum wurde beute vormittag nach einer ganz
kurzen vertraulichen Beratung die dritte Tagung des Europaaus -
schuffes mit einer öffentlichen Sitzung in der Glasveranda des
Völkerbundsbauses durch den französischen Außenminister Briand
als Vorsitzenden des Ausschusses eröffnet.

In einer schriftlich ausgearbeiteten Ansprache gab Briand eine -',
lleberblick über die bisherigen Arbeiten des Eurova -Ausschusies ,
insbesondere auf dem Gebiet der Getreidewirtschaft und des Inter¬
nationalen Kreditwesens . Er betonte , dah die Wirtschaftsfragen
nicht der einzige Beratungsgegenstand des Ausschusses seien , dah
sie aber gegenwärtig einen Grund zur Zwietracht darstellen , den
zu beseitigen ein« wichtige Ausgabe sei. Der Ausschuh habe jetzt
eine neue schwierige Etappe »urückzulegen. Er habe sich auf An¬
trag von Dr . Curtius mit der Frage der Zollbeziehungen in
Europa zu beschäftigen. Dabei werde jede Regierung ihren Stand¬
punkt freimütig darlegen , aber die Gesamtinteressen zu berücksich¬
tigen haben , so dah ein Werk der Solidarität und der allgemeinen
Wohlfahrt zustandekomme .

Henderson begrübt Briand unter wiederholten starkem Beifall
mit auherordentlich warmen und herrlichen Worten . . Er sei nicht
nur ein nationaler Politiker , sondern vor allem ein grober inter¬
nationaler Staatsmann , ein Garant für den Frieden und die Ver¬
ständigung der Völker. Er symbolisiere das Völkerbundsideal .
Es lasse sich nicht verbergen , dah er nicht mehr in der gleichen
Situation sei, wie noch vor kurzem . Alle Versammelten wünschten
aber , dah leine Veränderungen eintreten mögen, die alle beklagen
würden und bei denen sich niemand einmischen könne . Hoffentlich
sei es ihm möglich , dem Völkerbund seine überragende Arbeitskraft
zu erhalten . Was auch immer kommen möge, alle Versammelten
hätten die gröhte Befriedigung über die Arbeit mit ihm gehabt .

Briand dankte sehr bewegt. Der Völkerbund und die Europa¬
kommission seien Einrichtungen des Friedens , in denen er seinen
Platz einnehmen dürfte . Er habe hier die Möglichkeiten gesunden,
der Verständigung zu dienen . Unter welcher Form es auch immer
sein werde, er werde der Arbeit am Frieden treu bleiben .

Motta -Schweiz erstattete dann den Bericht über die Arbeiten
des Organisationsausschusses vom März , der ohne Aussprache an¬
genommen und an die Dölkerbundsversammlung weitergeleitet
wurde .

Die Teilnahme Danzigs an den Wirtschaftsarbeiten der Eurova -
kommiffion von Danzig , durch Polen beantragt , wurde gleichfalls
debattelos genehmigt .

Weiterberatung Samstag .
Briand wird am Dienstag nächster Woche nach Paris »urück-

reisen und am Mittwoch feine Demission offiziell bekannt geben.
Für den Rest der Genfer Tagungen wird Frankreich in Genf durch
Francois Poncet , einem Vertrauensmann der französischen Schwer¬
industrie vertreten .

Sie Genfer Mimsterbefprechung
Genf, 15 . Mai . Die heutige Besprechung zwischen Dr . Cur -

tius , Henderson , Briand und Er an di dauerte von
4 Uhr bis kurz vor 7 Uhr . Das Ergebnis der Besprechung ist , dah
am Samstag im Europa -Ausschuh die Generaldiskussion über die
wirtschaftliche Seite der Tagesordnung , zu der bekanntlich dos
deutsch- österreichische Zollabkommen gehört , erledigt wird . Bei
dieser Gelegenheit dürfte der deutsche Reichsauhenminister Dr
Curtius die angekündigten Ausführungen über die handels¬
politischen Ziele , die Deutschland und Oesterreich mit ihrem Zoll-
vrojekt verfolgen , machen . Die Beratung des deutsch- österreichischen
Zollprojektes auf Grund des bekannten englischen Antrages im
Bölkerbundsrat wird voraussichtlich am Montag erfolgen.

Der kommende Besuch Brünings und Curtius in England
London, 15. Mai . Das Programm für den Besuch des deutschen

Reichskanzlers und des Rcichsauhenministers in Chequers ist jetzt
so gut wie fertiggestellt , wenn auch vielleicht noch einige Einzel¬
heiten einer Abänderung unterworfen sein werden. Die beiden
deutschen Staatsmänner werden am S. Juni in London eintreffen .

Frankreichs Außenpolitik
und Rriands Wahlniederlage

Keine falschen Schlüffe
Angesichts der Aufgeregtheit vieler Kreise über den Ausgang der

französischen Präsidentenwahlen (die Uebernationalisten sehen darin
ein Ueberschlagen des französischen Chauvinismus , während die
Uebervazifisten alle Schuld der deutschen Politik »uschreiben möch¬
ten ) verdient folgende uns richtig scheinende Zeichnung der Situa¬
tion in der Franks . Ztg . Beachtung :

„Vorgänge wie die französische Präsidentenwahl bringen uns hier
wieder deutlich »um Bewuhtiein , wie groh die Distanz zwischen Ber¬
lin und Paris ist — räumlich und gedanklich . An amtlicher Stelle
ist man geneigt zu glauben , dah die Briandsche Auhenpolitik mit
seiner Wahlniederlage bei der Präsidentschaftskandidatur nichts
oder nur sehr wenig zu tun habe , sondern dah es sich um eine rein
innervolitische französische Entscheidung handle . Obwohl diese Auf¬
fassung für die deutsche Regierung bequem ist , halten wir sie (so¬
weit überhaupt ein Urteil möglich ist) für richtig ; denn das fran¬
zösische Parlament bat sich ja gerade unmittelbar vor der Präsiden¬
tenwahl nach ausgiebiger Debatte zugunsten der Briandschen Auhcn-
politik ausgesprochen. Im übrigen hatte man sich in Berlin keine
bestimmte Vorstellung davon gemacht , dah dieser oder jener be¬
stimmte französische Staatsmann Präsident werden müsse . Man hat
deshalb keine Veranlassung , unangenehm überrascht oder gar er¬
schreckt zu lein . Wir wallen dabei aber nicht vergeffen, dah die fran¬
zösische Auhenpolitik schon vor der Versailler Wahl problematisch
genug war . Gerade in bezug auf den deutsch-österreichischen Zoll¬
pakt , der stärker, als es wünschenswert wäre , zum Mittelpunkt der
internationalen Politik geworden ist, war die französische Haltung
bekanntlich an sich schon so unklar , dah wir schon vor dem Wahltag
vor der gleichen Situation standen wie heute nach vollzogener Wahl '

Wir müssen abwarten und zusehen , was geschehen wird . Wäre Herr
Briand gewählt worden , so hätte man das »war als ein erneutes
und wertvolles Bekenntnis zur Briandschen Politik aussassen kön¬
nen , obwohl es verfehlt gewesen wäre , allzu grohe Erwartungen
daran zu knüpfen.

"

Londoner Diskontsenkung und Reichsdank
Im Zusammenhang mit der Frage , ob die Reichsbank der Lo« '

doner Diskontsenkung folgen wird , erfährt WTB .- Handelsdlentz
aus Bankkreisen, dah der Beschluß der Bank von England für ov
Reichsbank unmittelbare Folgen zunächst nicht haben wird .
dürste für das Institut notwendig lein , zunächst die Auswfrkungeo
der englischen Diskontermähigung abzuwaften . §

Die Niederländische Bank hat ihren Diskontsatz von 2 ^ auf -
Prozent ab 15 . Mai 1931 herabgesetzt . Der bisherige Diskont !««
von 2H Prozent war seit dem 23, Januar 1931 giltig.

'§i(t*€uUcA m&e\
Opium als Volksfeind

Schanghai , Anfang Mai (Eig . Ber .)
Während China alle Anstrengungen macht , die fremden Einflüsse

auf seine Politik und Wirtschaft auszuschalten, droht die Gefahr ,
dah es auf Umwegen in eine weit schlimmere Abhängigkeit gerät .
Bis nach Schluß des Weltkrieges ist das Reich der Mitte lediglich in
den Krallen des Oviums gewesen , während jetzt als Folge des Im¬
ports industriell hergestellter Narkotika ein ohnehin durch Hunger
und Bürgerkrieg an den Rand des Abgrundes gebrachtes Volk in
einer Flut chemischer Rauschgifte zu ertrinken droht . Die Duldung
des Opiumhandels durch England auf dem Wege über die soge¬
nannte „europäische Niederlassung" geschieht einfach aus fiskalischen
Gründen . Die unsaubere Sache wirft jährlich einen schönen Batzen
an Steuern ab.

Die Lasterhöhle als Goldgrube
Unter solchen Umständen wird es leicht begreiflich, wenn das Jn -

tereffe Englands an der Unterdrückung des Opiumhandels , der Io
fette Pfründen abwirft , nicht lehr groh ist . Daher stohen auch die
Vorschläge Chinas , die Ausfälle beim Verbot des Oviumtransits
für eine llebergangsveriode aus Staatsmitteln zu zahlen , auf wenig
Gegenliebe, denn eine strikte Durchführung der Konvention würde
verschiedene europäische Niederlassungen im fernen Osten, deren
Handel zur Zeit sehr blühend ist , in Zukunft wirtschaftlich vollkom¬
men ruinieren . An Bord eines einzigen englischen Dampfers wur¬
den vor einiger Zeit im Schanghaier Freihafen gegen 20 090 Kilo
persisches Opium im Werte von mehreren Millionen amerikanischen
Dollars konfisziert .

i
Die Konkurrenten des Opiums

Dabei ist zur Zeit die Gefahr des Oviums gegenüber derjenigen
der chemischen Drogen nur noch eine Bagatelle . Der Opiumhandel
wird von seinen neuen Konkurrenten viel schwerer bedroht als
durch die Mahnahmen , die der Völkerbund nach unendlichen Er¬
wägungen einmal doch beschliehen wird . Heroin , Morphium und die
anderen Präparate ähnlichen Genres sind heute schon viel billiger
als das Ovium und sind daher bei den verarmten Maffen stärker
gefragt . Ueberdies zeigt sich der allgemeine Rauschgifthandel dem
speziellen mit Otzium, der yrit alt-otzrerjsKen und HinterwältzlexMeg,

Mitteln arbeitet , in der Vertriebsorganiiation um vieles überlegen .
Nach der Ansicht von Kennern der Verhältnisse wild im Verlauf der
nächsten fünf Jahre jeder Winke! des chinesischen Rielenreiches
durch europäische Narkotika ersaht sein .

Besonders stark sind die Mandschurei und die Provinzen Shansi ,
Hupeh, Sonan , Anboi , Sbantung , Tichekiang durch den steigenden
Konsum der Gifte gefährdet . In den unzähligen Drogenläden kann
sich jeder arme Teufel für ein paar Pfennige eine Morvhiuminjek -
tion machen lassen , die ihm für kurze Zeit aus dem Elend des Alltags
reiht . In der Provinz Sbcknsi wird die Zahl der gewohnheitsmäßi¬
gen Morphinisten auf eine halbe Million geschätzt. Die Zentren des
Handels mit Heroin nach Nord -China sind die europäische und japa¬
nische Konzession in Tientsin und das javanische Viertel in Tsinan .
In dieser verbältnismähig kleinen Stadt befinden sich nicht weniger
als 160 javanische Apotheken, die in Wirklichkeit nur vom Rausch¬
gifthandel leben.

Eine Aufgabe für Deutschland
Die von den chinesischen Behörden bei den verschiedenen Konfis¬

kationen aufgedeckten Spuren führen nach Deutschland, England ,
Frankreich, Schweiz , Holland und Javan als den Zentren der Pro¬
duktion wie des Handels der gemeingefährlichen Ware . Ein Bericht
der chinesischen Anti -Oviumliga stellt fest, dah sämtliche in dieser
traurigen Liste figurierenden Staaten feierlich die Haager Anti -
Oviumkonvention von 1912 unterzeichnet haben , die den Handel mit
Morphium , Kokain, Heroin usw . auf medizinische Zwecke beschränkt .
Mit grimmiger Ironie weist der Bericht auf die Solidarität Euro¬
pas in einer skandalösen Angelegenheit hin und bemerkt hierzu , dah
die feierliche Erklärung zum Wohle einiger Nutznieher anscheinend
ganz in Dergeffenbeit geraten ist.

Für Deutschland würde auf diese Weise die willkommene Gelegen¬
heit entstehen, sich ein moralisches Verdienst durch energische Maß¬
nahmen zur Unterdrückung des deutschen Anteils am chinesischen
Rauschgiftexvort zu erwerben . Auf diesem Wege wären im moder¬
nen China wichtige Sympathien zu schäften , weil sich in einem sol¬
chen Fall in der Praxis erweisen würde , dah Deutschland an der
kapitalistischen und imperialistischen Raubbaupolitik am Vermögen
und der Gesundheit der Völker des Orients nicht bloß mit dem

Wort , sondern auch durch die Tat uninteressiert ist.
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fyeidtaat Hittden
„Ralionalsozialistiiche Schritte in Rom ?"
In seiner gestrigen Ausgabe kommt der Badische Beobachter

auf die in der Presse mitgeteilte Nachricht zu sprechen, der
nationalsozialistische Reichstagsabgeordnete Göring sei vom
Papst in Privataudienz empfangen worden . Nach dem B . B .
entspricht diese Mitteilung nicht oen Tatsachen , der Papst habe
weder Göring noch irgend einen anderen Nationalsozialisten

zum 10 . Mai in Privataudienz empfangen , „und man
k >' nn davon ausgehen , daß dies bei dem heutigen Stand der
Dinge auch nicht geschehen wird "

. Gruppen - und Massen¬
empfänge , die beinahe täglich stattfinden , seien für kirchen¬
politische Akte wertlos . Der B . B . scheint damit wohl andeu -
tcn zu wollen , daß Herr Göring vielleicht mit einer größeren
Gruppe beim Papst war , also persönlich keine Aussprache mit
dem Papst hatte . Der V . V . wirft dann die Frage auf , was
die Nationalsozialisten eigentlich in Rom erreichen wollen ?
Ob sie einen Kurswandel gegenüber der katholischen Kirche
vorbereiten ? Der Beobachter hält das zwar denkbar , aber er
meint , das wäre doch eine sehr merkwürdige Taktik , wenn
gleichzeitig die Nazis in gewohnter Weise weiter gegen die
katholische Kirche hetze . Schließlich meint der B . B . , es wäre
wirklich sehr naiv , anzunehmen , daß der Vatikan sich darauf
einlasie , die Kritik , die deutsche Bischöfe an den Nationalsozia¬
listen und an ihrem Treiben geübt hüben , irgendwie anzu¬
tasten . Und dann wörtlch :

„Will man aber wirklich einen Kurswandel vollziehen, dann
ist es unbegreiflich , warum man nicht den geraden Weg zuden deutschen Bischöfen einschlägt . Sie haben die War¬
nungen ausgelvrochen, und sie allein können die Warnungen auchwieder aufheben , so wie die Dinge liegen . Auf diesen geraden Weg
der Lösung, also zu den Bischöfen , werden die Nationalsozialistengewiesen, wenn sie im Vatikan anklopfen. Sie werden , soweit wir
unterrichtet sind , selber schon die Erfahrung gemacht haben .

"
Der Veoachter teilt dann noch mit , daß es richtig sei , daß

Nationalsozialisten Beziehungen zu gewissen kirchlichen Per¬
sönlichkeiten in Rom unterhalten und mit ihnen in schrift¬
lichem und persönlichem Verkehr stehen , der V . B . glaubt aber ,
daß diese Beziehungen eher vom Ziele ab als zu ihm hin¬
führen . Für jeden ernsten Katholiken sei die Weisung der Bi¬
schöfe die entscheidende Richtschnur des Handelns . Der Be¬
obachter läßt dann noch durchblicken , daß . wer etwas erreichenwill , sein Handeln restlos in Uebereinstimmung mit dem
Willen der Bischöfe zu bringen habe .

RaSttcher Richtertag
. . Der Badische Richterverein erhielt in Freiburg i . Br . seine dies¬
jährige Hauptversammlung ab . Die Begrüßungsworte des Vor¬
sitzenden , Senatsvräsident Hottinger -Karlsruhe , folgte ein Will -
kommensgrusi des Üandgerichtsdirektors Rüger -Freiburg . Ober-
landesgerichtsvräsident Buzengeiger -Karlsruhe widmete der Ver¬
sammlung ebenfalls Worte der Begrüßung . Nach einem Vortrag
des Universitätsvrofessors Dr . Hoeniger-Freiburg über den neuesten
Stand der Frage der Sicherungsübereignung nahm die Versamm¬
lung den Geschäftsbericht des Vorsitzenden und den Kassenbericht
des Rechners entgegen. Der Schriftführer , Regierungsrat Dr . Wing -
ler -Karlsrube , der Rechner, Amtsgerichtsrat Stritt , und das Mit¬
glied des Beirats , Amtsgerichtsrat Dr . Dänzer -Vanotti -Karlsruhe ,wurden wiedergewählt . Der Richtertag 1932 wird anläßlich des
25jährigen Bestehens des Badischen Richtervereins in Karlsruhe
abgebalten werden.

Serualbelehrung in den Schulen
Mit den Erlaßen des Bad . Unterrichtsministeriums betr . die

Sexualbelehrung in den Schulen befaßte sich die Badische Gesellschaft
für soziale Hygiene eingehend in mehreren Sitzungen . Die Gesell¬
schaft bat dem Unterrichtsministerium soeben eine Eingabe über¬
mittelt , in der es u . a . beißt : „Wir halten eine Milderung des Er -
lasies betr . Sexualbelehrung vom 12. Juli 1930 für wünschenswert,
so daß es den Lehrern ( Lehrerinnen ) gestattet sein soll, Fragen der
Schuljugend auf sexuellem Gebiete zu beantworten und auch sonst
sich an der Sexualbelehrung der Schuljugend in geeigneter Weise
zu beteiligen .

Dr . kjeimerich greift ein
DZ . Mannheim , 15. Mai . Der Oberbürgermeister hat gestern

telegraphisch und brieflich erneut bei den zuständigen Reich«- und
Landesbehörden darauf bingewiesen, daß auch in Mannheim eine
Brotpreiserhöhung droht , und dringend ersucht , alle Maßnahmen
su treffen , um diese Gefahr abzuwenden.

Volkswirtschaft
Die Badische Landwirischafiltche Zeniralgcnostcnfchaft verösfcntlicht ihren

ersten Bericht nach dem Zusammenschluß. Darin wird zunächst sestgestellt ,datz in der zentralen Verwaltung sich der Zusammenschluß bewährt habeund auch im Geschäftsabschluß für 1930 zum Ausdruck komme . Nach einer
kurzen Schilderung der agrarpolitischen Lag« stellt der Bericht fest, datzder Umsatz der Zenlralgenossenschast im abgelausenen Geschäftsjahr 23,38Millionen RM . betrug . Davon entfallen 19,16 Millionen RM . aus den
Bezug und 4,22 Millionen RM . aus den Absatz , soweit er von der Zen-
tralgenosscnschast erfaßt ' wird . Der Zentralgenosscnschast gehören 1541
Mitglieder mit 2284 Anteilen und einer Geschäftsanteilsumme von750 000 RM . und Gcsamtbastsumme von 7 509 000 RM . an . Der Roh¬gewinn betrug 1 138 462 RM . , ihm stehen gegenüber 620 202 RM . Äc-
schäfts- und Verwaltungsunkosten , 194 945 RM . Zinsen , sodatz sich nach129 857 RM . Abschreibungen einschließlich 7037 RM . Gewinnvortrag ein
Reingewinn von 20 494 RM . ergibt . Bilanzzahlen : Kasse . Postscheck usw.54 885 RM . . Debitoren 1501 893 RM . , Waren 1005 042 RM . , Wechsel8718 RM ., Immobilien 782 768 RM ., Inventar 112 400 RM ., Beteili -
gungen 409 478 RM ., andererseits neben den Geschäftsanteilen Banken
1 469 898 RM .. Kreditoren 995 047 RM ., Akzepte 380 527 RM ., Reserveund Betriebsrücklage 78 317 RM .

Der Badische Molkerctverband e . B . -Karlsruhc veröffentlicht soebenfeinen Jahresbericht für 1930/31 . Gr weist darauf hin , daß die Entwick-
lung der Milchwirtschaft und des MolkerctwesenS in Baden durch die un¬
günstige Weltmarktlage stark beeinflußt wurde . Die Milchproduktion er¬fuhr in Baden eine starke Steigerung . ES erwies sich als notwendig ,zur Aufrechterhaltung geordneter Marktverhältnisse die Mtlchproduktion>n Frischmilch und Wcr- nilch zu trennen . Tie Milchcrzeugervreise schwank¬ten für Frischmilch zwischen 16 und 20 Pfg ., für Werkmilch zwischen 10und 13 Pfg . Ende 1930 waren zwölf Absatzorganisationen in Baden
tätig , di« insgesamt 102 Millionen Liter Milch im Werte von rund 27,5Millionen RM . ausgenommen und verwertet haben . Rund % Millionen
Pfund Butter wurden crz . ugt. Tie Gesamteinnahmen der 310 Milch- und
Molkereigenossenschaften aus dem Verkauf von Milch» und Molkereipro¬dukten betrug 15,35 Millionen RM . Tie Mitgliederzahl der Genossen-
fchafien betrug 24 446 mit 72 443 Kühen . Bei einem Ertrag von 33183RM . betrug der Geschästsauswand 32 926 RM ., sodatz sich einschließlicheiner Vortrages von 1929 in Höhe von 824 RM . ein Reingewinn für 1930in Höh« von 1081 RM . ergibt .

Ao» xtlle* Welt
Spiritusexplosion auf dem Markt in Staßfurt

Staßfurt , 18 . Mai . Auf dem hiesigen Frühjahrsmarkt ereig¬
nete sich gestern ein schweres Explofionsunglück. Die Ehefrau des
Reisenden Hannemann aus Berlin füllte den bereits brennenden
Spirituskocher neu auf . Dabei explodierte der Kocher . Acht Per¬
sonen . die sich an dem Stand aufhielten , wurden dabei verletzt
und ins Krankenhaus gebracht. Vier Personen konnten nach An¬
legung von Notverbänden wieder entlasten werden, während dir
übrigen in bedenklichem Zustande darniederliegen . Eine Unter¬
suchung ist eingeleitet .

Eröffnung des Ostseejahres 1931
Lübeck, 15 . Mai . Heute vormittag fand hier die feierliche Eröff¬

nung des Ostfeejahres 1931 durch den Vertreter der Reichsregie¬
rung , Reichsverkehrsminister v . Euerard , statt .

Die letzten Spuren Wegeners im Grönlandeis gefunden
Berlin , 18. Mai . Ein hier eingetroffenes Radiotelegramm der

Hilfsexpedition , die im Grönlandeis nach dem vermißten
deutschen Forscher Wegener sucht, gibt Einzelheiten über
die Tragödie , die sich im letzten Winter dort abgespielt bat . Rach
einem tvtägigen Marsch und unglaublichen Strapazen bat Wege¬
ner am 13. Oktober Eismitte erreicht, die 480 Kilometer vom
West- und 500 Kilometer vom Ostausgangspunkt der grönländischen
Eisküste entfernt liest . Cr mußte alle Lasten und seinen Beglei¬
ter Dr . Löwe zurücklasten . Trotz der schweren Strapazen gönnte sich
Wegener nur VA Stunde « Ruhe und brach dann mit seinem
grönländischen Begleiter wieder nach Westen auf. Auf der Suche
nach Wegeners Spuren fand die Hilfsexpedition 150 Kilometer vom
Ausgangspunkt entfernt Wegeners Schlitten und nach weitere«
60 Kilometern auch seine Schier, die er im Schnee aufgestellt hatte .
Das find die letzten Spuren , die man von Wegener gefunden hat .

Reichsverband der Deutschen Presse in Wien
Wien . 15 . Mai . Zur Begrüßung der heute zur Teilnahme an

der Tagung des Reichsverbandes der Deutschen Presse hier einge¬
troffenen über 170 Kollegen gab die Organisation der Wiener
Presse einen Empfangsabend , an dem der deutsche Gesandte Dr .
R i e t h sowie Vertreter der österreichischen Regierung teilnahmen .

Schüsse in eine Prozession
Stuttgart , 15. Mai . (Eig . Meldung .) Bei einer Prozes¬

sion , die am Himmelfahrtstag in Haisterkirch bei Ravens ,
bürg stattfand , fuhren zwei junge Burschen mit ihren Fahrrädern
in den Zug und gaben, als man sie zur Rede stellte, mehrere
scharfe Schüsse ab. Sie suchten zu entfliehen und feuerten blind¬
lings weiter , wobei sie mehrere Personen verletzten. E» entstand
eine Panik , wobei mehrere Frauen ohnmächtig wurden . Di« beiden
Bursche « wurden verhaftet .

Spionensuche im Elsaß
Paris , 15. Mai . Der Matin veröffentlicht eine Meldung aus

Nancy , die schon wieder von einer Suche nach angeblichen Spionen
spricht . Die Meldung besagt, daß vorgestern abend auf allen
Straßen im Elsaß und in den beiden lothringische« Departe¬
ments Sperrketten eingerichtet worden seien . Alle auf diesen
Straßen verkehrenden Autos wurden angebalten und die Papiere
der Insassen wurden genau nachgeprüft . Trotz der Zurückhaltung
der Behörden habe der Korrespondent des Matin in Nancy erfah¬
ren , daß diese Polizeimaßnahmen einem aus dem Saargebiet kom¬
menden Auto gelten , dessen Beschreibung bekannt sei und dessen
Insassen Dokumente mit sich führten , die die nationale Verteidi¬
gung und insbesondere die Befestigungsarbeiten an der französi¬
schen Nordostgrenze beträfen . Die verstärkte Ueberwachung der
elsässtschen Straßen soll um weitere 24 Stunden verlängert wor¬
den sein .

Faschismus wollte Kapellmeister vergewaltigen
Wie aus Bologna gemeldet wird , sollte dort der berühmte Diri¬

gent T o s c a n i n i ein Konzert geben. Man forderte ihn auf , seine
Darbietungen neben dem Königsmarsch auch mit dem Faschisten -
marsch zu eröffnen . Da sich Toscanini weigerte , setzten De¬
monstrationen ein, die sich auch auf der Straße noch fortsetzten.

Ein interessantes Preisausschreiben
In der Zeit bis »um 30. Juni 1931 veranstaltet der Arbeiter -

Lichtbildbund seinen ersten groben Photowettbewerb unter dem
Motto „Proletarier "

. Es wird um die Einsendung von bis zu fünf
Bildern gebeten, die sämtlich dem vielseitigen Thema der aktuellen
sozialen Reportage angevabt sein müssen . Die Einsendungen müssen
an die Adresse : Fritz Müller , Hannover -Linden , Weidestraße 8 . er¬
folgen . Es sind Geldpreise ausgesetzt.

Hochzeit auf Stieren
Der bekannte Bergführer Josef Hillebrand aus Meran beschloß,

seine Hochzeit auf ganz originelle Art zu feiern . Da seine Braut
ebenfalls eine leidenschaftliche Alpinistin ist , wurde die Trauung
in der über 2000 Meter Höbe gelegenen Kirche auf dem Monte
Jfinger vollzogen. Priester , Brautleute und Hochzeitsgäste mußten
sich auf Skiern zur Kirche begeben, weil die Schneezone hier noch
immer eineinhalb Meter beträgt .

Kampf mit den Adlern
In der Nähe eines Sees bei Orte in Italien wurde ein Kind ,das auf dem Acker seines Vaters spielte, von einem Adler ange¬

fallen . Der Vater und dessen Bruder eilten auf die Angstschreie
des Mädchens hinzu und es gelang ihnen , den Adler mit Stock¬
schlägen zu töten . Während des Kampfes stieben noch zwei andere
mächtige Adler herab um ihrem Gefährten zu Hilfe zu kommen .
Nur nach großen Mühen gelang es den Männern , die selbst schwer
verletzt wurden , die Vögel zu verscheuchen . Der getötete Adler hot
eine Flügelspannung von drei Metern .

Bayerische Hofgesellschaft
hetzt gegen Berlin

Die Wittelsbacher Hofgesellschaft mit den ehemaligen Hofschran -
zen an der Svitze hat sich jetzt zum ersten Male seit der Republik
zu einer größeren öffentlichen Versammlung herausgetraut , an der
etwa 1500 Personen teilnahmen . Es handelte sich um eine Kund¬
gebung des Bayerischen Heimat - und König-dundes , für die der
Stahlhelm , der Kriegerbund und die sogenannten vaterländischen
Verbände ( Deutschnationale , Mittelständler und Beamte ) die
Mannschaften lieferten .

Die Rede des Leiters des Bundes , eines fränkischen Schloß¬
besitzers Freiherr von Eutenberg bestand in einer unerhörten Hetze
gegen das Reich und die Weimarer Verfassung. Er erklärte , Berlin
sei zur Zwingburg geworden, die Bayern zu Tributen verpflichtet
habe, an denen es verbluten solle . Das Reich sei nichts anderes als
eine Vertriebsgesellschaft der Gelder der Bundesstaaten . Bayern
werde jährlich um viele Millionen geprellt. Die Hälfte seiner Ar¬
beitslosen seien Opfer der kassierten bayerischen Finanzhoheit und
der Weimarer Verfassung. Jetzt sei es an der Zeit , daß Bayern
dem Reich die Gefolgschaft aufkündige. Der gegenwärtige bayerische
Ministerrat müßte endlich das Volk selbst zur Entscheidung auf-
rufen . Es sei ein doppelter Volksentscheid notwendig , der erste mit
der Parole „Weg mit Weimar " und der zweite „Her mit dem
König"

, wodurch allein der Weg für den Wiederaufstieg Bayerns
frei werde.

An den Kronprätendenten Rupprecht wurde ein Huldigungs¬
telegramm gesandt.

Süncher-Dltlenlal und Sozialistenhetze
Widerspruchsvolle Berichte der Weimarer Polizei

Die sozialdemokratische Fraktion gab im thüringischen Landtag
folgende Erklärung ab :

„Am Mittwoch vormittag bat der Abg. Frölich (Soz . ) kritisiert ,daß die Oeffentlichkeit in der Attentatssache gegen Prof . Günther
noch nicht unterrichtet worden ist. Er führte das darauf zurück,daß wohl die Vernehmung des Attentäters solange fortgesetzt
werde, bis man die Aussage habe, „die gebraucht wird "

. Schon
jetzt ist der Beweis für diese Vermutung erbracht. In der Berliner
Presse erschien am Mittwoch morgen ein Polizeibericht , der später
für die thüringische Presse herauskam , dann aber wieder zurück¬
gefordert wurde , um eine Ergänzung zu erfahren . In dem Berliner
Bericht lautete der Satz über den' Attentäter : „Dannebauer gibt an ,er habe den Gedanken allein gefaßt und sei von niemand dazu an -
gestiuet worden . Einer politischen Partei will Dannebauer nicht
angehören .

" In dem zweiten Bericht, der der Jenaer Presse »u-
gegangen ist , wurde diesem ersten Satz hinrugefügt : „Er gibt jedoch
an , sein Vater sei Mitglied der Sozialdemokratischen Partei Oester-
rciu,8 und sein Bekanntenkreis gehöre ebenfalls zu diesem Kreise".
Dieser Zusatz soll gewiß dazu dienen , eine Hetze gegen die Sozial¬
demokratie anläßlich dieses Attentats entfachen zu helfen, obwohl
der Schlußsatz des Berichts an die Presse besagt, daß auch Psy¬
chiater sich mit dem Täter zu befassen haben dürsten .Die Sozialdemokratie verwahrt sich gegen diese verhetzende Art
der Berichterstattung an die Presse, gleichviel, von welchen Kreisen
diese Art Berichterstattung auch ausgebt .

"

Reichspostmafinahmen gegen Razitzetze
In letzter Zeit sind von nationalsozialistischer Seite Briefsendun¬

gen häufig mit einem Klebezettel versehen worden , der neben dem
Hakenkreuzzeichen auch die Inschrift trägt : „Trotz Verbot nicht tot"
oder ähnliches.

Auf Grund zahlreicher Beschwerden, die dem Reichspostministe-
rium in der Zwischenzeit »ugegangen sind , hat der Reichsvostminister
sämtliche Postanstalten darauf bingewiesen, daß Briefsendungen ,auf deren Außenseite, oder auf dort angebrachten Klebezetteln sich
Angaben politischen Inhalts befinden , zur Postbeförderung nicht
angenommen werden.

Vie Rirchenzerstörungen in Spanien
Madrid , 16. Mai - (Funkdienst.) Der Korrespondent des Pariser

Jntransigeant in Madrid meldet , daß bei den jüngsten Unruhen
in Spanien insgesamt 105 Kirchen und Klöster zerstört worden
sind . Davon 27 in Sevilla , 25 in Malaga , 18 in Eardoba , 12 in
Murcia , 14 in Valencia und 9 in Granada .

Blutige Zusammenstöße in Aegypten
Kairo, 15. Mai . (Eig Draht.) Die blutigen Zusammenstöße , die

anläßlich des Beginns der Parlamentswahlen in Kairo zu ver¬
zeichnen waren , haben nach Mitteilungen eines hiesigen Kranken¬
hauses bisher 70 Tote und 300 Verwundete gefordert .

Sprengstoffund in der Pfalz
Lambsheim (bei Frankenthal ), 16 . Mai . Bei Verfolgung einer

Spur gelang es der hiesigen Gendarmerie , wie erst jetzt bekannt
wurde , ein gröberes Sprengstofflager in einem Privathaus aufzu¬
decken. Euler und seine Helfershelfer wurden sofort verhaftet , zwei
Jugendliche jedoch wieder auf freien Fuß gesetzt.

Berliner Staatsanwaltschaft klagt gegen Franzen
Die Staatsanwaltschaft I Berlin hat gegen den braunschweigi¬

schen Minister des Innern und für Volksbildung , Dr . Anton
Franzen , Anklage erhoben. Franzen wird beschuldigt, in fortgesetz¬
ter Handlung den Landwirt Euth nach der Begebung seines
Vergehens begünstigt zu haben , um ihn der Bestrafung zu
entziehen.

I Sport
Handball

Morgen steht das Vorentscheidungsspiel um di« Bezirksmeifterfchaft im
Vordergrund . Auf dem Athletenplatz in Daxlanden stehen sich die Vcr.
treter von Muggensturm und Karlsruhe Süd gegenüber . Das Tressen
verspricht ein sportlicher Hochgenuß zu werden . Spielbeginn 3 Uhr . Vor -
her Vorentscheidung der zweiten Mannschasten zwischen Daxlanden und
Durlach.

Athletik
Am Sonntag , den 17. Mai , treffen sich auf dem Südstadtsportplatz beim

Wasserwerk zum fälligen Retourlampf die Leichtathleten des Arbeiier -
Athleten -Bundes vom 17. Kreis , 3 . Bezirk zur Austragung der endgültigen
BezirkSmeisterschast in der Leichtathletik. Auch di« Schlußkämpfe werden
stch äußerst spannend zuspttzen . Jede Klasse Hai wiederum den vorge¬
schriebenen Fünfkampf wie im Vorkampf durchzusühren. Di« Kämpfe
werden wieder unter der Leitung des BczirkSsporiwartes für Leichtathletik
Genoste Gust. Joachim , Rüppurr , abgewickelt. Beginn für Sportlerinnen
und Schüler morgens 1410 Uhr , für Jugend und Sportler mittags 2 Uhr .
Hoffen wir , daß die Veranstaltung die nötige Würdigung findet . Ein¬
tritt frei . Ich .

fufibatt
Zum BeztrkSfutzballfcst

Di« Mannschaft des 3. Bezirks spielt am Sonntag , den 17. . abends
146 Uhr auf Feld 2 (Platz der Freien Turnerschaft ) gegen die Mannschaft
des 4. Bezirks .

Mäher
(Grünwtnkel )

Sohn Schneider
(Grünwinkel ) (Wilferdingen )

Ehret Link Schlager
(Grötzingen) ( Südstadt ) (Durmersheim )

Wolf Zink Huber Bertfch
( Weingarten ) (Hagsfcld ) (Mörsch) (Aue)

Ersatz : Walschburgcr (Aue) , Frank (Eisenbahner ) .
Mitzubringen sind Fußballschuhe.

Schlagcnhof
(Durlach

Den Vereinen zur Kenntnis : Am Donnerstag wurde in den Umkleide-räumen der Freien Turnerschast , Karlsruhe , ein paar Fußballschuhe ver-
wechselt . Dieselben sollen womöglich sofort beim technischen Ausschuß ab-
gegeben werden . ,

Bade anzüge Bade mäntel Rud. Hugo Dietrich
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» ekriebsrälewahl beider Reichspost
Unter falscher Flagge

Am heutigen Sonnabend beginnen die Betriebsrätewahlen bei
der Deutschen Reichspost. Kommunisten und Nationalsozialisten ,
denen die bisherigen Wahlerfolge des Gesamtverbandes bei den
Kommunal - und vor allem bei den Verkehrsbetrieben schwer im
Magen liegen , haben zu einem neuen Angriff auf die Position der
freien Gewerkschaften alle Kraft aufgeboten . Sie lügen um die
Wett «, um ihre im bisherigen Verlauf der Detriebsrätewahlkam -
vagne erzielten Mißerfolge wieder wettzumachen. Ob sie Glück haben
werden ? Sie glauben es. Vor allem hoffen die Nazis Wahlgeschäfte
zu machen .

Schade, daß die Litlerbrüder es nicht wagen , mit offenem Visier
zu kämpfen. Sie verstecken sich hinter der »Deutschen Postgewerk¬
schaft" . Würden sie mit einer eigenen Liste hervortreten , dann
konnte man sie ganz anders beim Schopf packen. So aber können
sie sich unter den Fittichen einer sogenannten neutralen Vereini¬
gung verkriechen und im Dunkeln weiterwüblen .

Die »Deutsche Poftgewerlschaft" hat sich eine schöne Laus in den
Pelz gesetzt. Aus Angst, von den Nazis aufgefressen zu werden , hegt
m die Nazis , lodaß diese sich ins gemachte Bett legen können. Auf
der Vorschlagsliste mit dem Kennwort „Deutsche Postgewerkschaft"
zur Wahl des Zentral -Detriebsrates bei der Reichspost steht an
zweiter Stelle sogar ein gelber Hitlermann , ein gewisser Eugen
Marquardt . Er war im Mai vergangenen Jahres Spitzenkandidat
der Gelben und arbeitete bis »um letzten Herbst für den gelben
„Reichsbund deutscher Arbeiter "

. Im Herbst 1930 gingen die Gelben
zu den Nazis , und Herr Marquardt fiel sofort die Treppe hinauf .
Die Stimmen , die auf die Liste mit dem Kennwort .^Deutsche Post-
gewerkschaft " fallen , werden nach den Wahlen den Nazis für sich
reklamieren und rum Teil nicht mit Unrecht. Damit ist aber für die
kämpfende Postarbeiterschaft das Kampffeld klar. Wer nicht sein
eigener Totengräber sein will , wer nicht die Todfeinde der Gewerk¬
schaften , die Scharfmacherlakaien des Herrn Hitler unterstützen will ,
der kann nur die Liften des Eesamtverbandes , Reichsabteilung Post
und Telegraphie wählen .

Der Eesamtoerband ist kein zweideutiges Ding wie die sogenannte
neutrale „Deutsche Postgewerkschaft" . Beim Gesamtverband weiß
jeder , woran er ist . Der Gesamtoerband kämpft mit offenem Visier .
Der Gesamtverband ist ein Verband , der sich mit leinen Leistungen
sehen lassen kann. Die Unterstützungsleistungen des GesamtoeÄan -
des an seine Mitglieder betrugen im Jahre 1930 nicht weniger als
9 080191,88 Mark . Gewährt wurde an Arbeitslosenunterstützung
2 788 431,19 Mark , an Krankenunterstützung 3 333 770,64 Mark , To-
desfallunterstützung 811231,97 Mark , Notfallunterstützung 384 379,08
Mark , Reiseunterstühung 21393,74 Mark . Rechtsschutzunterstützung
390 866,00 Mark , Streikunterstützung 237 265,16 Mark , Gemaßregel-
tenunterstützuna 30 977,98 Mark , llmzugsunterstützung 17-586,25
Mark , Invalidenunterstützung 168 678,05 Mark und Weihnachts -
unterftützung 895 509,32 Mark . Die Leistungen des Gesamtverbandes
zeigen, daß seine Mitglieder in allen Lebenslagen an ihrer Gewerk¬
schaft einen tatkräftigen Helfer haben . Die Deutsche Postgewerkschaft
zahlt keinen Pfennig Arbeitslosenunterstützung . Und zwar des¬
wegen nicht , weil sie ihre Mitglieder , wenn sie von der Post auf
die Straße gesetzt werden , einfach aus der Organisation hinaus¬
wirft . Ein« saubere Gewerkschaft , die ihr Mitglied im Augenblick
der Rot im Stich läßt . Sie zahlt ihren Mitgliedern bei Krankheit ,
Umzug, bei dauernder Invalidität und tm Alter keinen Pfennig
Unterstützung. Sie ist nur darauf versessen , die Beiträge einzukassie -
ren , und damit sie oabei ja nicht zu kurz kommt, läßt sie den Bei¬
trag durch die Postverwaltung direkt vom Lohn abziehen . Dadurch
können die Propagandisten der Nazis , die in den einflußreichen
Stellen der Reichsvost sitzen, kontrollieren und schikanieren. Kein
Wunder , daß heut« di« Reichspost in dem üblen Geruch steht , traji
verseucht zu sein .

Die „ legalen " Nationalrevolutionäre brauchen für ihr« Zweck, di«
Reichspost. Sie ist ihnen ein wichtiger Punkt in ihren Putsch-
vlänen . An den Interessen des Postpersonals liegt ihnen gar nichts.
Die Nazis haben andere Sorgen als die Vertretung von Arbeiter »
interessen. So hat der Leiter der Postbetriebszellenoraanisation , der
Nazivostinspektor und Reichstagsabgeordnete Sprenger in der Sit¬
zung des Vevwaltungsrates vom 25. Februar dieses Jahres 12
Millionen „vorwiegend zum Ausgleich des anerkannt unerträglichen
Beförderungsverbältnisses der gehobenen mittleren Beamten " gefor¬
dert . Im Reichstag ist er für die Eroßpenfionäre und pensionierten
Generäle eingetreten . Seine Sorg « gilt den gehobenen Existenzen;
die Zusammenbrechenden läßt er ruhig zusmnmenbrechen. Was sol¬
len sich solche Leute für Betriebsrätesragen interessieren ? Si « sind
ihnen höchstens Stoff für irgend einen Propagandavroseb , wie sie
ihn z . B . dieser Tag« wieder gegen die Berliner Verkehrs -Gesell¬
schaft geführt und selber vor dem Berliner Landesarbeitsgericht ver¬
loren haben . Das Pharisüervack brachte es fertig , ohne Beweis«
sich llbee Entlassungen angeblich nationalsozialistischer Arbeiter
zu beschweren . Dabei wird in den nationalsozialistischen Betriebs
zellenanweisungen ganz offen dazu aufgefordert , alle nichtnational
sozialistisch eingestellten Arbeiter brotlos zu machen . Dieselben
Herrschaften, die systematisch die Arbeitsvermittlung politisieren
wollen , schreien Zeter und Mordio , wenn irgend wo ein Nazimann
abgebaut wird . Dieselben Herrschaften, deren Hitler am 22. Mai
1930 zu Otto Straßer gesagt bat , die Arbeiter hätten kein Recht
auf Anteil an der Leitung der Betriebe , deren Programmatiker
Feder verkündet hat , „Mitbestimmung der Arbeiter in den Betrie¬
ben"

, stehe „in unversöhnlichem Gegensatz zu — der — Grund¬
forderung des Nationalsozialismus "

, haben die Dreistigkeit , sich an
— Betriebsrätewahlen zu beteiligen .

Nur ein Grünschnabel, der von Eewerkschaftsfragen und von so¬
zialpolitischen Dingen keine blasse Ahnung hat , kann heute noch auf
den Schmus der Nazis hereinfallen , die , von Ünternehmergeld aus -
gehalten , — wer zahlt denn die Parteipaläste in München und die
Spesen für den ungeheuren Versammlungsklamauk ? — die Auf¬
gabe haben , die Gewerkschaften zu unterminieren und mit Gesetzen ,
die wie das Betriebsrätegeletz für die Unternehmer reichlich unange
nebm lind , radikal aufzuräumen .

Mit dem Razikoller in der Reichspoft muß Schluß gemacht werden.
Die Reichspostarbeiter müssen für klare Verhältnisse sorgen und mit
der neutralen Maskierung der Nazis aufrüumen . Der einzige Weg
dazu ist die Stärkung der freigewerkschaftlichenPosition . Ueberall
find bis jetzt die Nazis bei den Betriebsrätewahlen glatt abgefal
len . Warum nicht auch bei der Reichsvost?

Oer einheitsverband unertchüttert !
Die endgültigen Ergebnisse der Betriebsrätewahlen bei der

Reichsbahn in Bayern liegen zwar noch nicht vor doch zeigt eine
allgemeine Uebersicht die erfreuliche Tatsache , daß die freien Ge¬
werkschaften allen Anstürmen von links und rechts siegreich stand¬
gehalten haben . Trotz ihrer unglaublichen Setzarbeit sind die Kom¬
munisten und die Hakenkreuzler überall bedeutungslose Gruppen ge¬
blieben . Die RGO . hat nirgends Fortschritte gemacht, die Nazis
sind völlig ausgefallen . — Bei der Reichsbahndirektion München
erhielt der Einheitsverband 4 949 Stimmen und 8 Mandate , die
Christen 2 750 Stimmen und 4 Mandate und die Kommunisten

1310 Stimmen und 1 Mandat . Das bedeutet für den Einheitsver¬
band den V e r l u st eines Mandates , was auf den Abbau von rund
2000 Wahlberechtigten im vergangenen Jahr « zurückzuführen ist .
Die Nazis erhielten keine hundert Stimmen und infolgedessen auch
kein Mandat .

Bei der Direktion Augsburg , die ebenfalls rund 1000 Wahlbe¬
rechtigte weniger zählt , blieb es für den Einbeitsverband bei 4 und
für die Christen bei 3 Betriebsräten . Die Kommunisten brachten
nur 143 Stimmen unb die Hakenkreuzler nur einige Dutzend auf ;
beide erhielten kein Mandat . Bei der Direktion Nürnberg behaup¬
tete der Einheitsverband seine bominierende Stellung mit der
gleichen Mandatszahl wie im Vorjahr . Kozis und Nazis gingen
leer aus .

Bei den Betriebsrätewahlen im Reichsbahndirektionsbezirk Halle
ist der Ansturm der Feinde der freien Gewerkschaften ebenfalls kläg¬
lich gescheitert. Von den 14 Sitzen des Bezirksbetriebsrates erhält
der Einheitsverband der Eisenbahner Deutschlands 11 Sitze, die
Christen erhalten 1 und auch die Hirsch -Dunkerschen 1 Sitz. Die
RGO . , der man den ganzen kommunistischen Apparat für den Wahl¬
kampf zur Verfügung gestellt batte , konnte es nur auf 1 Mandat
bringen . Die überragende Stellung , die der Einheitsverband bei
der Eisenbahnarbeiterschaft in Mitteldeutschland bisher hatte , ist
voll behauptet worden . Die Niederlage der kommunistischen Gewerk-
schaftszerstürer ist katastrophal . Sie zeigt, daß die Ersenbahner nicht
gewillt sind, sich vor den kommunistischen Parteikarren spannen zu
lassen .

den Betriebsrätewahlen im Reichsbahndirektionsbezirk Köln
liegen aus 226 Dienststellen von insgesamt 285 die Ergebnisse vor.
Danach erhielten de : Einbeitsverband 9 718, die Christen 6158,
Hirlch-Dunker 2 092 , die RGO . 2 734 Stimmen . Ueberall dort , wo
di« Kommunisten bisher einflußreich vertreten waren , erlitt die
REO . schwere Niederlagen . Im Reichsbahnausbesserungswerk Op¬
laden fiel ihre Stimmenzahl von 550 im Vorjahre auf 358 ; dagegen
erhielten der Einbeitsverband 344 gegen 273, die Christen 293 gegen
209 und die Hirlch-Dunckerschen 173 gegen 100 Stimmen . Im Reichs¬
bahnausbesserungswerk Jülich ging die RGO . von 278 auf 114, in
Widdau von 427 auf 314 Stimmen zurück.

Di« Betriebsratswahlen im Reichsbahndirektionsbezirk Esten
hatten folgendes Ergebnis : für den Bezirksbetriebsrat erhielten
Stimmen : Einheitsverband 5895, Gewerkschaft deutscher Eisenbah¬
ner zusammen mit dem Allgemeinen Eisenbahnerverband 4697,
RGO . 663 , Nazi 643 , Ungültig 886 Stimmen . — Bei der Wahl
zum Hauvtbetriebsrat erhielten Stimmen : Einheitsverband 5885,
Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner 4468 , Allgemeiner Eisenbahner -
verband 279, RGO . 667 . Die Nazistimmen waren sämtlich ungültig .
Die Wahlen zum Bezirksbetriebsrat bei der Reichsbahndirektion
Hannover brachten für den Einheitsverband einen außerordentlichen
Erfolg . Auf dl« Liste des Einheitsverbandes entfielen 7820 Stim¬
men , auf die Gemeinfchaftsliste der Christen und Hirsche 1594 Stim¬
men und auf di« RGO . 302 Stimmen . Die Nazis hatten es nicht
gewagt , eine eigene Liste aufzustellen. Für ihre Hauvtbetriebsrats -
liste wurden 6 Stimmen abgegeben.

Differenzen tm Hamburger Echo
Hamburg , 15. Mai . (S .P ) Die Freitagnummer des Ham¬

burger Echo konnte wegen einer plötzlichen Arbeitseinstellung des
technischen Personals nicht erscheinen . Die Arbeitseinstellung er¬
folgte wegen Differenzen zwischen Personal und Geschäftsleitung,
über migekündigte Personalentlassungen , über die die letzte Ent¬
scheidung noch nicht getroffen war , und ohne daß die Gauleitung
des Verbandes der Deutschen Buchdrucker , die die Arbeitseinstel¬
lung als Verletzung des Tarifvertrags mißbilligten , zur Beilegung
der Differenzen vermittelnd eingreifen konnte.

Die Arbeit ist nach einer Vereinbarung mit dem Personal der
Spittschicht bereit » wieder anfgenommen worden. Ueber die Bei¬
legung der Differenz«» soll am Samstag verbandelt werden.

*

Dachdecker-Schiedsspruch Für das rheinische Dachdeckergewerbe
wurde ein Schiedsspruch gefällt , wonach der Lohn um 8 bis 10
Prozent höher liegt als der Maurerlohn . Bisher betrugen die Zu¬
schläge 12 und 15 Prozent . Die Unternehmer hatten beantragt , die
Zuschläge ganz »u streichen . Arbeitszeit , Ueberlandzulagen sowie
Vergütungen für Fahrgeld und Fahrzeiten bleiben unverändert . —
Di« Kölner Maler , Anstreicher und Lackierergehilfen haben den vom
Schlichter für das Rheinland gefällten Schiedsspruch, d«r ihren
Lohn um 9,12 Mark , monatlich also um rund 40 Mark , senkt , adge-
lebnt .

vadtsches LanSrslhealer Karlsruhe
Sptelplan vom 18. bis 25 . Mai 1S31

Im LandeSIHeaier: Samstag , 16. Mai . *A 24 Th .-Gem . 3 . S .-Gr „
2 . Hälft« und 801—900 . Neu etnstudiert : Julius Cäsar . Trauerspiel von
Shakespeare . 20—23 Uhr (S.— ) . — Sonntag , 17. Mai . Nachmittags :
»Meine Schwester und ich . Operette in zwei Akten und einem Vor . und
Nachspiel nach Berr und Berneutl von Robert Blum . GesangStert« und
Musik von Ralph Benatzky. 15—17 .4S Uhr (3.S0) . — Abends ; »6 24 Th ..
Gem. 401—500 und 601—700 . Btktoria und ihr Husar . Operette von
Paul Abraham . 20- 23 Uhr (7.— ) . — Montag . 18. Mat . Bolksbühne :
Matvorstellung . Der Hauptmann von Köpenick . Ein deutsches Märchen
von Carl Zuckmayer. 19.30—22 .80 Uhr (5 .—) . Für diese Vorstellung sind
nur Stehplatzkarten erhältlich . — Dienstag , 19 . Mat . *E 24 Th .-Gem.
801—400 Uraufführung . Don Juan . Pantomimisches Ballett von CH.
W . Gluck . Neuhandlung von Anton Rudolph . Hteraus : Gtannt Schlecht
Von Puccint . 20 bis gegen 22.80 Uhr (7.— ) . — Mittwoch , 20. Mat . »8 25
Th .-Gem . 901—1000 und 1501—1550 . Zar und Zimmermann . Komisch«
Oper von Lortzing. 20—22 .45 Uhr (7.— ) . — Donnerstag , 21. Mat . *0 27
(DonnerStagmiete ) . Th ^-Gem . 201—300 . Zum ersten Mal : Vorunter ,
suchung Schauspiel von Max AlSbcrg und Otto Ernst Hess«. 19.3—22 Uhr
(5 .—>. — Freitag , 22. Mat . *F 26 (Frettagmtete ) . Th .-Gem. 3.
1. Hälfte Julius Cäsar Trauerspiel von Shakespeare 20—28 Uhr (5.— ) .
— DamStag , 23 . Mai . Außer Miete ; Th .-Gem . 2. S .-Gr ., 501—600 und
701—800 . Der Hauptmann von Köpenick . Ein deutsches Märchen von Earl
Zuckmayer. 20—23 Uhr (5.—) . — Sonntag , 24 . Mai . Außer Miete : Die
Meistersinger von Nürnberg . « Von Wagner . 17—22 Uhr (8.— ) . — Mon¬
tag . 25 . Mat . Nachmittags : Der Hauptmann von Köpenick . Ein deutsches
Märchen von Carl Zuckmaher. 15—18 Uhr (8.—) . — Abend- ; Außer
Miete : Viktoria und ihr Husar . Operette von Paul Abraham . 20—23 Uhr
(7.- ).

Im Städtischen Konzerthaus : Sonntag , 17 . Mat . Keine Vorstellung . —
Sonntag , 24. Mat . »Meine Frau , das Fräulein . Operettenfchwank von
Zerlett . Musik von Bentten . 19.30—22 Uhr <3 .50) . — Montag , 25. Mat .
« ein« Vorstellung .

Volksbühne „b l a u" abholen .

Badisches Landestheater . In der am Samstag , 16. Mai , statt¬
findenden erstmaligen Wiederaufführung des von Felix Baumbach
neveinstudierten Trauerspiels „Julius äsar" von Shakespeare spielt
Rudolf Schulze die Titelrolle . Außerdem ist das gesamte Herren-
versonal des Schauspiels , davon in Hauptrollen die Herren Brand ,
Dahlen , Eemmecke , Hierl , Herz, Höcker, Just Kloeble , Brüter ,
v . d. Trenck und in den beiden weiblichen Rollen die Damen
Ermarth und Schreiner beschäftigt. In den großen Volksszenen ist
der Opern - und Hilssleber durch Studierende der technischen Hoch¬
schule verstärkt . — Dl« Bühnenbilder wurden von Torsten Hecht
ausgeführt , für die Kostüme sorgte Margarete Schellenbevg.

> ZParieiVlachrichien
Breiten . Die am Sonntag nach Breiten «inberusene Gemein »

devertreterkonferen » findet im .Württemberg «» Hof"

(nicht „Badischer Hos" ) statt . Das Parteifekretariat .

Wo bleibt der dritte Manu ?
Freistett . Wo bleibt der zweit« Man «? Der hiesige Orts¬

verein der SPD . hat durch intensive Werbung sei»« Mttgliederzabl
seit März ds. Js . verdoppelt . Nuu gilt dt« Parole : Wo bleibt
der dritte Mann ?

Einführungskursus i« das Gebiet de« Feftkultur
Der Reichsausichub für sozialistische Bildungsarbeit veranstaltet

in der Woche vom 8. bis 13. Juni 1931 in der Bunderschule des
Arbeiter Turn - und und Sportbundes in Leipzig einen Kursus zur
Einführung in das Gebiet der Sozialistischen Fest« und Feiern mit
folgendem Programm : Grundsätzliche und historische Einfübrung .
Das Fest als Ausdruck des Massenwillens im Zusammenhang mit
dem Theater -, Film - und Laienspiel , dem Svrech- und Bewegungs¬
chor, der Musik und dem Gesang. Die Feier im Rahmen der Ar¬
beiterbewegung in Verbindung mit den verschiedenen Organisa¬
tionen (Partei , Gewerkschaften, Kinderfreunde . Arbeiterjugnd , Ar-
Leitersvortgruvven ) als Träger und Mitgestalter . Die verschiedenen
Formen der Feiern , Programmaufbau , Propaganda in künstlerischer
Form . Aktuelle Bühne , Sozialistische Revue und Kabarett .

Der Kursus wird als Arbeitsgemeinschaft mit praktischen Uebun-
gen und Versuchen unter Leitung von Prof . Leo Keftrnberg durcb-
geführt . Daneben find Abendveranstaltungen als Beispiel künstleri¬
scher Gestaltung vorgesehen, i Die näheren Bedingungen find durch
den Reichsausschuß für sozialistische Bildungsarbeit , Berlin SW . 68,
Lindenstraße 3, zu erfahren ; ebenso find Anmeldungen an 'diese
Adresse zu richten.

Jlus der Sfadf ©urlach
Frauenoersawmlnng der SPD .

Mittwoch , 18. Mai , abends , erzählt « Gen . Bjuftedt au» dem
Vücherkreisbuch von Josef Maria Frank „Das Leven der Matta
Szannitat "

. Maria Szannitat führte ein Leben voller Opfermut ,
Hingabe , Rot und Qualen . Sie blieb trotz aller Schicksalsfchlägs
statt , arbeitete unermüdlich für ihre Kinder und erst als fie zum
7 . Male schwanger wird und zwar durch Vergewaltigung ihres von
ihr geschiedenen Mannes , kein Arzt ihr hilft und flch in ihrer Rot
einer Kurpfuschettn anoertraut und dann der Polizei in di« Hände
fällt , kann fie dies Leben nimmer ertragen und macht ibm ein End «.
Das von ungezählten Frauen gelebte Leben der Maria Szannitat
ist eine barte Anklage gegen den nur für die armen Schichten zur
Auswirkung kommenden 8 218 . Es zeigt aber auch , wie der Alkohol
das Familienleben zerstört und die Willensstärke schwächt. In der
Diskussion sprach Genossin Hetze !. Von weiterer Diskussion wurde
abgesehen, da die Zeit schon weit vorgeschritten war .

Oeffentlich« Freidenkerversammlung . Die Ortsgruppe Duttach
im Deutschen Freidenkerverband hält am Dienstag , 19 . Mai , abends
8 Uhr, im städtischen Vortragssaal (Lesfingschule , Hauvtstr .) ein«
öffentliche Versammlung ab , in der der Vorsitzende des Bezirksvor¬
standes , Genosse S i ck e r t - Stuttgart , sprechen wird über „Reli¬
giöse oder natürlich « Weltanschauung "

. Alle Genos¬
sinnen, Genossen und Volksfreuudleser , ob sie bejahend oder ab¬
lehnend der freigeistigen Bewegung gegenüberstehen, ssnd einge¬
laden . Eintritt frei !

Eröffnung des städtischen Schwimm- und Sonnenbades in Durlach.
Di« städtische Daoeanstalt wird bei günstiger Witterung am Sams¬
tag , den 16 . Mai ds . Js . , geöffnet . Die Badezeit ist von 8 Uhr bis
20 Uhr festgesetzt, mit Ausnahme von Dienstags und Freitags wo
das Bad ab 19 Ubr den beiden hiesigen Schwimmvereinen zur Per - .
fügung steht. Die Preise sind die gleichen wie im Vorjahr «. Jeweils
Montags , Dienstags , Donnerstags , Freitags und Samstags ist Fa -
milienbad in der Herrenabteilung .

Richtigstellung. In dem Schlußsatz des Stadtratsberichts
in der Freitagsnummer muß es richtig beißen : Das Gesuch eines
Wirtes auf dem Tüomashof um Nachlaß der Eemeindebier -
steuer (nicht Gemeindesteuer) wird aus Gründen der Konsequenz
abschlägig verbeschieden .

RUNDFUNK
Siidfunk — Süddeutscher Rundfunk

Sonntag , 17. Mal . 7 Uhr : Hamburger Hafenkonzert. 8.15 Uhr : Mor¬
gengymnastik. 10 .15 Uhr : Ev . Morgenfeier . 11 Uhr : Max Dauthendeo .
11.30 Uhr : Retchssendung. 12 Uhr : Mittagskonzert . 13 Uhr : Klein« Ka«
pttel der Zeit . 13.15 Uhr : Schallplatte « . 14.15 Uhr : Vortrag : Die künst¬
liche Eigenart der Alemannen . 14.30 Uhr : Klassische Anekdoten. 15 Uhr :
Die Sterntaler . 16 Uhr : UnlerhaltungSkonzert . 16.50 Uhr : Schlußspiel-
FußballbundeSmeisterschaft des deutschen Arbciter -Turn . und SportbundeS .
17 .40 Uhr : Operettenkonzert . 18 .25 Uhr : Sportbericht . 18.40 Uhr ; Man -
dolinenlonzcrt . 19 .50 Uhr : Cellokonzert. 20 .80 Uhr : Bunter Abend.
22 .15 Uhr : Sportbericht . 22.35 Uhr : Tanzmusik.

Montag , 18. Mat . 5 .55 Uhr : Morgenghmnaslik . 10 Uhr , 12 .20 Uhr und
13 .30 Uhr : Schallplatten . 16 Uhr : Blumenstunde . 16.30 Uhr : Rach-
mtttagskonzert . 18 .15 Uhr : Psychologischer Vortrag Vom LiebeShungcr
und vom Rachedurst. 18.45 Uhr : Die Jungfrau von Orleans . 19.45 Uhr :
Theatergeschichten. 20 .15 Uhr : Lebensweisheit in der Nuß . 20 .40 Uhr :
H .M .S . Royal Oak Jazz -Oratorium . 22 Uhr : Zeitbcrichi . 1 .30 Uhr :
Nachttonzert .

Dienstag , 19. Mai . 5 .55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 13 .30 Uhr :
Schallplatte » . 13 Uhr : Promenadetonzert . 16 Uhr : Frauenstunde . 16.30
Uhr : Nachmittagskonzert . 18.05 Uhr : Vortrag : Els . Volksmärchen. 18.30
Uhr : Ein Besuch tn den betriebStechntschen Ausstellungen Stuttgart - .
19 Uhr : Der Dichter und dt« Richtungen . 20 Ubr : Salome 21 .40 Uhr :
Klavierkonzert . 22 .45 Uhr : Tanzmusik.

Mittwoch , 20 . Mat . 5 .55 Uhr : Morgenghmnasttk . 10 Uhr , 12 .20 und
13 Mi : Schallplatte » . 13 Uhr : Promenadekonzert . 15.30 Uhr : Kinder-
stunde. 16 .30 Uhr ; Nachmtltagskonzert . 18.15 Uhr : Völkern und Sitten
auf der Insel Ceylon . 19.15 Uhr : Vortrag : Mtlttärversorgung . 19.45
Uhr : Balalaika -Konzert . 20 .30 Uhr : DaS ist Schlesien. 22 Uhr : Bilder¬
buch ohne Bilder .

Donnerstag , 21 . Mal . 5.55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr, 12.20 Uhr
und 13.80 Uhr : Schallplatten . 15.20 Uhr : Sind « der Jugend . 16 .80 Uhr :
Nachmittagskonzert . 18.15 Mr : Vortrag : Zweckmäßig« und arbeitS-
sparrnde Gerät « für den Garten . 18.50 Uhr : Seelenkund« deutscher
Stämme und Landschaften. 19 .20 Uhr : Die tnternattonal « Verschuldung-
19 .45 Mr : Richard Wagner -Konzert . 21 Uhr : Pedro Calderon de la
Berca . 22 Uhr : Tanzmusik.

Freitag , 22 . Mat . 5.55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.20 Uhr und
13 .30 Uhr : Schallplatte » . 16.30 Uhr : Nachmittagskonzert . 13.15 Uhr : » or¬
trag : Lcbensnotwendtgkeiten der Großstadt . 19.15 Uhr : Dr . h . e . A-
Damaschke : Die Bedeutung der staatsbürgerlichen Erziehung für die Ent¬
wicklung unseres öffeniltchen Lebens . 19.45 Uhr : Volksliederabend . 20 .30
Uhr : Im Fluge um dt« Welt . 20 .30 Uhr : Konzert . 22.15 Uhr : Sport¬
bericht. 22.40 Uhr : Schlagerstund«.

Samstag , 23 . Mal . 5 .55 Uhr : Morgengymnafttk . 10 Ubr , 12.20 Ubr
und 13 .30 Uhr : Schallplatte ». 15.20 Uhr : Stunde der Jugend . 16.3»
Uhr : Heiterer Biersang . 17 Uhr : Unterhaltungskonzert . 18 Uhr : Sport¬
bericht. 18.15 Uhr : Der Einfluß der Eleftrowärme uiw . auf den Pflanzen -
wuchS . 18.45 Uhr : Stunde der Arbeit . 19 .45 Uhr : Verräter . 20 .15 Um -
Das Weib im Purpur . 22 .30 Uhr : Tanzmusik.
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Bon einer Lehmwand erdrückt
Kander » , 15. Mai . Der ledige Arbeiter Eckert von Sitzen-

»rch, der in den hiefige» Tonwerken A.E in Arbeit stand, war
lestern in der Lehmgrube an der Straße nach Feuerbach damit
Wchäitigt, einen Wagen zu laden. Hierbei löste sich ein Stück der
«ehmwand und drückte Eckert an den Wagen - Er wurde mit
flweren Verletzungen ins Lörracher Krankenhaus verbracht, wo er
mnen Verletzungen erlegen ist.

Grabschändung
Willstätt . Aut dem hiesigen Friedhof wurde ein Grobkreuz mit

Mrbolmeum übergossen. Die Tat wurde friifoeittfl genug bemerkt,w daß die ergriffenen Gegenmaßnahmen von Erfolg waren .
Fahrlässiger Brandstifter festgenommen

Kehl. In der Angelegenheit des Brandes in der Garage der
mrma Karl Müllerleile hier , der bekanntlich durch Fahr -
Migkeit entstanden ist, ist eine Verhaftung wegen fahrlässiger
Brandstiftung vorgenommen worden . Der Verhaftet « hatte aus

Benzintank eines Laftkraftwagns Benzin in einen Eimer üb-
taasfen , wobei in der Nähe eine ungeschützte Carbidlamve stand,
«s entstand eine Explosion, die das Schadenfeuer im Gefolge hatte ,^ine zweite Verhaftung wurde nicht aufrecht erhalten . .

Tödlicher Motorradunfall
Schiltach , 15. Mai - In der Straßenkurve bei der Weiber«

»iese anf der Strecke Schiltach—Schenken,ell ereignete sich gestern
Zittag ei» schweres Motorradunglück . Der Malermeister
«iüller aus Nordrach nahm eine Knrve »u kur» und fuhr auf
ktue » Markierungsstein auf . Er wurde ru Boden geschlendert und
« ieb mit schweren Verletzungen, und einem Schädelbruch tot lie.
tat . Das Motorrad stürzte di« Böschuu « hinunter . Der Beifahrer ,
Netzgermeister Simmelsbach , kam mit relativ leichten Verletzungen
«Won.

Uvstadt. Sonntag , 17 . Mai , mittags 1 .3g llbr , findet das Gruv -
venwerbnngsfingen der Gruppe Bruchsal, M . d. D .A .S ., vor dem
Rathaus in llbstadt statt . Anschließend hieran werden unter Mit¬
wirkung sämtlicher Brudervereine noch eine Anzahl Chöre bei ge¬
mütlichem Beisammensein »um Vortrag gebracht. Am Sonntag muß
für jeden Sangesgenossen die Losung heißen : Auf nach llbstadt zum
Werbungssingen .
All« Sportgenossen und Gewerkschaftler werden gebeten, bei einem

Ausflug das Gasthaus zum Löwen zu besichtigen . Es ist dies durch
ein Schild des Deutschen Arbeiter -Sängerbundes erkenntlich ge¬
macht und ist das einzige Lokal, in dem unsere Partetzeitung so¬
wie auch di« Avbeitersängerzeitung anfliegt .

Mannheim. In der Nacht zum Simmelfahrtstage kam es in
den Spelzengärten zwischen verschiedenen Bewohnern der Baracken
»u Streitigkeiten , in deren Verlauf ein verheirateter 66 Jahre alter
Müller zwei Messerstiche in die Brust erhielt und ins Kran¬
kenhaus gebracht werden mußte . Zwei weitere Beteiligte der Aus -
einatrdersetzungen erhielten Stichwunden an den Sünden . Die
Baracke wurde demoliert .

Mönchweiler (bei Villingen ) . Schwere Folgen batte hier jugend¬
licher Uebermut . Gestern nacht trieben einige junge Burschen
vor der Gastwirtschaft zum Ochsen allerlei Unfug. Durchreisende,
welche dort übernachteten , verbaten sich di« Ruhestörung und als
es trotzdem keine Ruhe gab , schoß einer derselben aus einem
Luftgewehr nach den Burschen, angeblich als Schreckschuß. Dabei
wurde aber ein 20jähriger Bursche derart inden Bauch
getroffen , daß er mit sehr schweren Verletzungen in das Dil -
linger Krankenhaus gebracht werden mußte . Der Täter wurde von
der Gendarmerie vorläufig festgenommen.

Marbach (bei Villingen ) . Bei einer Fahrt durch den Ort kam
ein hiesiger junger Mann mit seinem Motorrad so zu Fall , daß er
zunächst bewußtlos in das Villinger Krankenhaus verbracht wer¬
den mußte. Doch sind die Verletzungen nicht lebensgefährlich.

Böhringen (Amt Radolfzell). In dem Gemischwarengeßhäft
von Adolf Graf brach Feuer aus , dem das gesamt« Anwesen,
bestehend aus Wohnhaus , Oekonomiegebäud« und Solzschuvven
»um Opfer fiel . Rur die lebenden Fahrnisse konnten gerettet wer¬
den. Das Feuer soll auf Fahrlästigkeit »urückzuführir sein. Un¬
mittelbar vor dem Sause befand sich eine Tankstelle, die gerade
frisch gefüllt worden war -

i. Stebbach . Am Ortsekngang von Gemminsen trug sich da¬
durch ei» schwerer Unfall r«, daß eine Radfahrerin ans Seil¬
bronn an der stark abschüssigen Straße die Herrschaft über das
Rad verlor, an einem Hause aufftieß und mit schrveren Kopfver¬
letzungen sofort in dag Heilbronner Krankenhaus eingeliefert wer¬
den mußte .

Schwarzwaldhöhenfahrt des Deutsche« Reichs-Anto -Elub . Am
Simmelfahrtstage veranstaltete die Arbeitsgemeinschaft der Süd¬
westdeutschen Gruppe des DRAE . eine Schwarzwaldfahrt ^ die einen
vollen Erfolg bedeutete. — 18 Wagen aus Karlsruhe , Mannheim
und Frankfurt stellten sich vormittags der Fahrtleitung am Etrefe -
mannvlatz und nach einer Rundfahrt durch die Stadt ging es über
Ettlingen und Rastatt nach Baden -Baden , wo sich noch einzelne
Teilnehmer anschlosten . Bon dort erfolgte die Weiterfahrt über
die Höhenkurorte nach Herrenwies , wo die zweistündige Mittags¬
pause gemacht wurde . — Rach einer kurzen Kaffeepause an der
Schrvarzbachtalsverre ging es in flotter Fahrt über das Murgtal
und Serrenalb wieder nach Karlsruhe , wo im Hotel „Reichsbof"
noch ein kurzes Beisammensein erfolgte , bei dem der Fahrtleiter ,
Herr Dr . Hirschler-Mannbeim , und der Reichssportleiter Serr
Flücht -Karlsruhe den Dank den Teilnehmern abstatteten . — Cs be¬
darf wobl weiter keiner Erwähnung , daß die fchwarz -rot -gold be¬
wimpelte Autokolonne, die in größeren Orten immer geschlosten
fuhr , Aufsehen erregte und wäre es nur zu begrüben, wenn sich alle
republikanischen Automobilisten und Motorradfahrer dem DRAE .
anschlieben würden , um nicht nur den Motorsvort zu fördern und
demselben »u huldigen , sondern auch um die Farben der Republik
in Stadt und Land . S . £>.

n BeiegenheitshSufe*\
Komplette

SchiaizimmereinfjGlitungen
echt Birke , 3türig, 180 cm.

Kompi .scmarzimmerelnrlGlitung
echt Eiche, mit weißem
Marmor . . . . Mark w # Ol *

Möbelhaus marx Kahn
. UteldSlP. 22 (neben Colosseum )

Zwangsv ersteigerung .
diontag , de« 18 . Mai 1881 , nachmittags- Uhr, werde ich in Karlsruhe im PsandlolaI
hcrrensttaße 4b a gegen bare Zahlung im Voll-
ffreckungSwege öffentlich versteigern :
i Ladentheke, l Warenschrank, 1 Standuhr ,»reden, , > Nähmaschine, l Radioapparat , .
Phönixpalme, 1 Herrenfahrrad, I Partie Rauche
sabak, 1 Piano , 1 Büfett , 1 Musikautomat , I
»»mmode, 1 Uhr, I Eismaschine, 1 Bild , 1
t - felklavter. I Sosa , 1 Schreibtisch, 1 Blitz nl Wolf, l Bandsäge u . 2 Tische . 4034

Karlsruhe , den lb . Mai 1831.
vurgmaun » ObergerichtSvollzieher.

die Anspruch darauf er¬
hebt, als durchgreifend
und erfolgsicher bezeich¬
net zu werden . Jede Vor-

gg aussetzung für eine ge-
Ds schäftlich lohnende Be-
■g arbeitung großer Käufer-

kreise in Stadt und Land
<5 sind bei unserem alt-
es angesehenen Organ in
S großem Maße gegeben.

j
^ ie «eu erstellten Zweizimmerwohnungen in

Jj
* Sntenfluß -Siedlung sollen ans lb . Juni

!*• Js . vermietet werden . Bewerber wollen
^ während der üblichen Bürostunde » aus
| ktm Geschäftszimmer UnteröwISheimer
^ aße 8 in die Liste eintragen . 1223

^ruchsaler Gemeinnützige
Siedlungsgenofsenschaft

m. b. H.
< 7

Tnielinger Anzeige
r? ach Mitteilung der Finanzamts Karlsruhe
tz."d können Anträge auf Ermäßigung der
Undsteuer infolge Hochwasserschäden aus rem
L.lte 1930 nur noch dann berücksichtigt wer-

wenn die Anträge bis längstens 20 dS.
tl,.

"- beim Finanzamt eingekommen sinv . Später
» Weichte Anträge können nicht mehr be-
Mchtigt werden . 1027
Gelingen , den 11 . Mai 1931 .

v . Bürgermeisteramt .

Wohnung , bestehend auS 1—2 Zimmer«üche zu mieten gesucht . im
Gelingen , den 11 . Mai 1931.

^ Bürgermeisteramt.

Frühgras -
versteigerung .
Die Stadt derstetgert

öffentlich gegen Bar
zahlung das Gra »
erträgni » folgender
Grundstücke:
1. Rüppurr , Dienstag

den 18 . Mai 1881 ,lb Uhr. Böschungen
link» und recht» der
Allmendstraße, ander
Alb und am Floß .
graben .
Zusammenkunst :
Kreuzung Rastattcr
straße u Allmendstr.

2. « elschncnrent ,
Mittwoch , de» 28 .
Mai 1881 , lb Uhr.
Die beiderseitigen
Dämme de» Haupt
sammelkanal» , der
Wiesen bei der Moor¬
kippe , und in den Ge-
wannen , Lrautgärten
vordere halbe Lange
und Bautenstücker.
Zusammenkunft :
Klärwerksbrücke.

3. Rintheim » Don¬
nerstag » ». 21 . Mai
1881 , 16 Uhr . Bö¬
schungen an der In¬
dustriebahn und dar
Wiesengelände am
Wetnweg.
Zusammenkunft :
FarrenstallRtntheim

4. Darland «« » Frei¬
tag , de» 22 . Mai
1881 » lö Uhr.
wann Berggärten .
Anschließendverschie¬
dene GraSraine und
Böschungen in Grün -
Winkel.
Zusammenkunft ;
Faulbruchweg .

5. Bulach nnd Beiert¬
heim , Weiherfeld ,
SamStag , de« 28 .
Mai 1881 , vorm
9 Uhr , verschiedene
GraSraine unbB " '
ungen.
Zuiammenknust !
Rath an» Bulach.

Karlsruhe , ILMai 1931 .
Städt . Tiefbauamt .

Pfäuder -
Berfteigerung .
Am Mittwoch , den

2V. M ft 1881 , vor
mittag - von 8 Uhr « .
nachmittags von 14
Uhr an , findet im Bei

stetgerungslokal des
Städtischen Leihhauses
Schwanenstr . 6, 2. St .
die öffentl . Bersteige¬
rung der verfallene «
Pfänder vom Monat
^ ept .188 « Nr .8081 «
bis mit Nr . 84884
lege« « arzahl . statt

Zur Bersteigerung ge¬
lange» : Fahrräder
Nähmaschinen, Koffer ,
Schuhwerk-Oelgemälde,
Herren »u.Damenkleider
Wäsche , Stoffe, Bestecke,
Feldstecher, gold. und
fflb . Uhren , Juwelen
Musikinstrumente usw
Fahrräder und Räh .
Maschine«,Oelgemälde
kommen Mittwochs 14
Uhr mittag » zur « er
steigeruug.

Da» Versteigerung »
lokal wird V* Stunde
vor Versteigerung»»«,
ginn geöffnet. Die Kaffe
bleibtau dem Bersteig«.
rungStage und am Tage
vorher nachmittag» ge¬
schloffen. 1004
Karlsruhe,30 .April 1931
Städt . Pfandlethlastr

17jähr. Mädchen sucht
AnsangSstelle tm Haus¬
halt , vefitzt Rähkennt -
niffe. Zu erfragen unter" 702 im Volk«freund .

Junges Ehepaar mit
» Kindern sucht auf 10
Tage Privatpenfiou t.

jwarzwaw . Aageb.
unter Nr . 4026 an den
BotkSsreund.

Anöputzmalchine ,
2 « äo -Prefien »
Schnhmachetmasch .

fast neu , 74 A - bei
Staad , « dlerste -K. - ^

Gluck« mit 8 Jungen ,
5 Tage alt , zu verkau¬
fen tzagSfeld » Schiller -
straße 3 . _ 93701

Klappsportwag «« gut
erhalten , für 20 A.
« tnderftühlche ». für
8 A abzugeben — nicht
unter angegeben. Preis
« renzftr . 8 » V. 4027

Mtmaterial-Berkaus
Unsere Altmaterial¬

bestände : Guß- und
Schmiedeeisen. Metalle ,

indguß , Blech usw.,werden dem Verkauf
auSgesetzt Die ver -
kaufSbediagungen mit
SortenberzeichniS sind
auf unserem Geschäfts¬
zimmer Nr . b, Kaiser-
allee 1l erhältlich .

Angebote, in welchem
unser« BerkausSbebtn-
gungen ausdrücklichan
erkannt fei« müffen , sind
bi» spätesten» 22 . Mai
1881 . vormittags 10
Uhr, bei un» eivzn-
reichen. 1022

Karlsruhe , 13.Mai 31
Städt . GaS -, « affer .
und EiektrizitätSamt .

Gartenvorstadt
Grünwinkel

O.G .M.H. H.
Wir haben zu ver¬

mieten .-
In Gränwinkel r
Reihenhaus 3 Zimmer,
Küche,Kammerund Zu
behör, Garten .

« Darlanden :
^ wei- Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör

Nähere? in der Gt -
chästSstelle Rüppurr ,

Ostendorsplatz 2 oder
Dienstag und Freita ,
nachmittag» do» 3 1/
bis S ' /, Uhr in Dax
landen , Römerstr 23.

De« Vorstand .
Tüchtig » Schneiderin
empfiehlt sich in und
außer dem Hause bei
billigst Berechn. Ängeb.
unt .Nr .40l7 a .v .BolkSir.

« astatter Änzeigen
Da»

stSoi . MSmek-SchMmdti !
ist von SamStag , den IS. dS . Mt», ab geöffnet .

Da» Frauen -Schwimmbad wird nach Be¬
endigung einiger noch borzunehmende« Arbei¬
ten >n wenigen Tagen eröffnet werden.

Rastatt , de» lb . Mai 193t. 1029
Der Oberbürgermeifter .

Ul | l_ 1ijup

m
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Der neue praktische
StreusiebverschluSI

R firfa 4r

*tühleund Jische
inendlosenHeilien . . .

Wirklich , es gäbe ein eindrucksvolles
Bild , sähe man alle Stühle und Tische
nebeneinandergereiht , die täglich mit
Ata gereinigt werden . In vielen Mil¬
lionen Haushaltungen wird Ata zum
Reinigen all der vielen Holz - , Glas - ,
Stein - und Metallgegenstände ge¬
braucht , die immer frisch und appetit¬
lich sein sollen . Ata verkürzt jede Putz -
und Scheuerarbeit durch eine flinke ,
große Reinigungskraft . Ata ist ganz fein

gemahlen , schrammt und kratzt nicht .

Seine Güte und Ergiebigkeit sichert

sparsamste Verwendung ! Bei der Ar¬
beit ist Ata sehr bequem durch die
handliche Streuflasche . Unübertroffen
im niedrigen FVeis ! Suchen Sie mal ein
Putz - und Scheuermittel wie Ata , es
wird bestimmt mehr kosten . Deshalb :
Werden Sie Atafreundin — Sie werden
es immer bleiben .

KSO

pufet und scheuert alles l

Nehmen Sie zum Aufwaschen , Spülen und Reinigen Henkels

mmm » burger 10,12 £ . 15 % .

wurden 1930 geraucht - der beste Beweis für deren Qualität
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Aua Aem '§ etocMteaa &
Veruntreuungen eines Rechtsanwalts
fm . Karlsruhe , 13 . Mai . Vor dem erweiterten Karlsruher

Schöffengericht (Vorsitzender Amtsgerichtsrat Dr . Köhler ) hatte
sich heute der 32 Jahre alte Rechtsanwalt Dr . Wilhelm P r i e b e
aus Durlach wegen fortgesetzter Untreue in Tateinheit mit Unter¬
schlagung , sowie wegen Betrugs und Vetrugsversuchs zu verant¬
worten . Dem Angeklagten , der sich vom 23- Dezember vorigen
bis 3. Februar dieses Jahres in Untersuchungshaft befand , wird
zur Last gelegt , in der Zeit von Anfang 192g bis Ende 1930 Gel¬
der , die ihm von Klienten anvertraut waren , im Gesamtbeträge
von 16 000 Mark unterschlagen zu haben . Weiter wird er beschul¬
digt , als Konkursverwalter die gesamte Konkursmasse in
Höhe von mehreren tausend Mark , die ihm vom Gerichtsvollzieher
übergeben worden ist, für sich zur Deckung seiner Verbindlichkeiten
verbraucht zu haben . Er hat ferner Möbel , die bereits zur Siche¬
rung übereignet waren , ein zweites Mal sicherungsübereignet . An
einen seiner Klienten hat er eine angebliche Abschrift einer
Zwangsversteigerungsanordnung geschickt , die er von seiner Düro -
angestellten hatte anfertigen lassen . Um die Unterschlagung eines
Betrags von 650 Mark zu verdecken , erklärte er einem anderen
Rechtsanwalt gegenüber , seine Büroangestellte habe diesen Betrag
unterschlagen . Der Angeklagte galt als tüchtiger Anwalt , der sich
vordem nichts batte zuschulden kommen lassen ; persönlich trieb er
keinen « rohen Aufwand . Am 12 . Juli 1929 erlitt er einen
S ch l a g a n f a l l , der di« rechte Körperhälfte lähmte und die
Sprache behinderte .

Wie der ärztliche Sachverständige , Obermedizinalrat Dr .
Schmelcher , hierzu in seinem Gutachten ausführte . hatte der
Schlaganfall ein « schwere intellektuelle Abschwächung im Gefolge .
Die alsdann auftretenden wirtschaftlichen Schwierigkeiten sind
durch seine Krankheit — der Angeklagte ist schwer nierenleidend —
entstanden . Er griff zu geradezu schwachsinnigen Methoden , Geld
zu erlangen . Durch Teilnahme an Rennwetten wollte er seine
pekuniäre Lage verbessern - Er schloß für rund 15 000 Mark Renn¬
wetten ab , wobei er Verluste von rund 12 000 Mark erlitt . Alsdann
bat er sich verleiten lassen , für diese Wetten auch Gelder aufzu¬
nehmen , die er von seinen Klienten bekommen hatte . Der Zufall
wollte es , dah seine Verfehlungen kurz nach Weihnachten aufge¬
deckt wurden . Am Tage vor dem Heiligen Abend wurde er in
Haft genommen . Am Heiligen Abend hätte sein « Verlobung statt¬
finden sollen und sein künftiger Schwiegervater wäre bereit ge¬
wesen , ihm einen Betrag zur Verfügung zu stellen , mit dem er
seine Schulden hätte begleichen können . Der Angeklagte ist nach
der lleberzeugung des Sachverständigen geistig und körverlich als
eine Ruine anzusehen . Die Straftaten hätte er nicht begangen ,
wenn er den Schlaganfall nicht erlitten bäte . Der Sachverständige
verneinte die Anwendbarkeit des 8 51 . Der Angeklagte bekennt
sich im vollen Umfange der Anklage schuldig .

Der Anklagevertreter , Erster Staatsanwalt Dr . Weih kenn¬
zeichnet den Fall des Angeklagten als tragisches Schicksal. Durch
den Schlaganfall habe die geistige und moralische Widerstands¬
fähigkeit des Angeklagten Schiffbruch erlitten . Der Strafantrag
lautete auf ein Jahr neun Monate Gefängnisstrafe . Rechtsanwalt
Dr . W a e r t b e r als Verteidiger , bat um weitgehendste Milde -
Das Schöffengericht verurteilte >Dr . P r i e b e wegen mehrfacher ,
in Tateinheit mit Unterschlagung begangener Untreu « , sowie
wegen vollendeten und versuchten Betrugs zu einer Gesamtgefäng -
nisstraf « von zehn Monaten . Auf die erkannte Strafe wird ein
Monat der Untersuchungshaft angerechnet . Der Angeklagte nahm
die Strafe sofort cttt und auch die Staatsanwaltschaft verrichtet «
auf Rechtsmittel , so dab das Urteil rechtskräftig ist.

Unterschlagungen und Fälschungen
eines Sparkassenrechners

fm . Karlsruhe . 13. Mai . Außerordentlich starkem Jnteresie beim
Publikum , das von Au a . Rb . sich zahlreich eingefunden hatte und
den Zuhörerraum und den Korridor überfüllte , begegnete die heu¬
tige Schöffengerichtsverbandlung gegen den 11 Jahre alten Kauf¬
mann und Sparkassenrechner Heinrich Weihenberger aus Au a . Rh .,der sich wegen fortgesetzter Unterschlagung und Urkundenfälschung
in vierzehn Fällen zu verantworten hatte . Zu der Verhandlung
sind acht Zeugen , sowie als Sachvrständiger Verbandsrevisor Sta¬
de l b a ch e r erschienen .

Die von Staatsanwalt Ihle vertretene Anklage wirft Weihen -
berger , der sich seit dem 31 - Dezember in Untersuchungshaft be¬
findet , vor , dah er in Au a . Rh . als Rechner bei der dortigen
Spar - und Darlehenskasse in der Zeit von 1925 bis End « 1930
33 960 Mark , die er als Rechner zu bewahren batte , für sich be¬
halten und verbraucht habe . Um die Entnahme aus der Kaste zu
verschleiern , fälschte er in vierzehn Fällen Wechsel .

Wie vor dem Untersuchungsrichter , bekennt sich auch heute der
Angeklagte im Sinne der Anklage schuldig , jedoch vermag er den
Nachweis über den Verbleib der fehlenden Gelder nicht zu er¬
bringen . Aus der Vernehmung des Angeklagten ergibt sich, dah
die Buchführung auherordentlich mangelhaft war . Der An¬
geklagte will die Entnahmen aus der Kaste nicht als Unterschla¬
gungen angesehen haben ; nach seiner Ansicht handele es sich ledig¬
lich um eine Kreditiiberschreitung . Seine Entnahmen aus der
Kaste wurden von ihm nicht verbucht , so dah der Vorstand von
den Veruntreuungen nichts ahnte . Die Spar - und Darlehenskaste
ist dem Verband der badischen Landwirtsckmftlichen Genossenschaften
angeschlosten und wird durch die Badische Landwirtschaftsbank
finanziert . Erst bei der letzten Kastenrevision kam man den Ver¬
fehlungen des Angeklagten auf die Spur . Es stellte sich ein erheb¬
licher Fehlbetrag heraus . Der Angeklagte räumt ein , von
dem ihm anvertrauten Gelde für eigene Zwecke verwendet zu
haben .

Vorsitzender : „Wie nennt man das ? "
Angeklagter : „ Ich war nicht der Ansicht , daß das eine Unter¬

schlagung ist."
Vorsitzender : „Woher nehmen Sie die Berechtigung über Gelder ,

die ihnen als Rechner der Spar - und Darlehenskasse anvertraut
sind , zu eigenen Zwecken zu verfügen ? Sie wußten doch, dah man
mit fremdem Gelde nicht so umspringt ?

Angeklagter : „Ich sebe ein , dah ich mich strafbar gemacht habe .
"

Der Angeklagte gibt über seine persönlichen Verhältnisse u - a .
an , dab er in dem elterlichen Kolonialwarengeschäft mit tätig war .
1920 wurde das elterliche Vermögen geteilt ; ihm fielen für 10 000
Mark Aecker zu . Mutter und Schwester wohnten bei ihm . 1925
hat er das elterlich « Haus ausgebaut ; es hat einen Steuerwert
von 11000 Mark . Seit 1921 ist er als Rechner bei der Spar - und
Darlehenskasse tätig ; für diese Tätigkeit bezog er jährlich 12 00
Mark , ferner als Rechner der Molkereigenossenschaft monatlich
30 Mark ; weitere Einnahmen bezog er aus dem Kolonialwaren¬
geschäft und der Landwirtschaft . Von einer wirtschaftlichen Not¬
lage kann also nicht gesprochen werden .

Gendarmeriewachtmeister Reinhard bekundet als Zeuge , dab
der Leumund des Angeklagten vor Bekanntwerden seiner Straf¬
taten gut war . Die Nachricht von den Unterschlagungen kam ganz
unerwartet und überraschend . Die große Frage , die die öffentliche

Meinung von Au beschäftige , sei die nach dem Verbleib der ver¬
untreuten Gelder . Anfangs sei gemunkelt worden , das Geld sei
in die Heimat der Frau des Angeklagten gewandert , sein Schwa¬
ger habe damit eine Villa erbaut . Diese Meinung habe sich als
haltlos erwiesen . Es hat sich dann herausgestellt , dah die Frau
des Angeklagten stets kränklich war und dadurch gröbere Geld¬
ausgaben entstanden waren . Weihenberger habe als Vereinsvor¬
stand Geldausgaben , die seine Verhältnisse überstiegen , gemacht .
Mehrere der vernommenen Zeugen äußerten dem Gendarmerie -
beamten gegenüber , das Geld sei im Haushalte Weihenbergers
verbraucht worden . Es sei über die Verhältniste gewirtschaftet
worden - Weibenberger gibt an , es treffe zu , dah seine Frau zu
viel Geld verbraucht habe . Sie habe eine Kur in Dresden mit¬
gemacht , die 1000 Mark verschlang . Dah er ein Dienstmädchen ge¬
halten habe , sei kein Luxus gewesen . Seine Frau habe jeden Tag
zwei Stunden im Bett liegen müssen . Das wäre ihr leid gewesen .
(Ironische Heiterkeit beim Publikum .)

Als nächster Zeuge wird Landwirt Busch , der Vorstand der
Spar - und Darlebenskaste Au aufgerufen . Er bekundet , dah aus
den Aufzeichnungen des Angeklagten , die er wöchentlich nachge -
vrüft habe , die Unterschlagungen nicht zu ersehen waren . Fehl¬
beträge waren nicht verbucht .

Der Sachverständige , Verbandsrevisor Stadelbacher , stellte
bei der Spar - und Darlehenskasse einen Fehlbetrag von 51000
Mark fest. 12 000 Mark davon wurden durch Bürgschaften gedeckt,
so dab sich der Schaden endgültig auf 35 000 bis 10 000 Mark
beläuft .

Staatsanwalt Ihle beantragte unter Hinweis auf die Tat¬
sache, dah das Vertrauen des Publikums in die Geldinstitute durch
Schädlinge wie den Angeklagten in erheblicher Weise gefährdet
werde , wegen schwerer Urkundenfälschung in vierzehn Fällen , so¬
wie fortgesetzter Unterschlagung eine Gesamtgefängnisstraf « von
zwei Jahren .

Das Schöffengericht (Vorsitzender Amtsgerichtsrat Dr . Köhler )
sprach gegen Weihenberger wegen Verfehlungen im Sinne der An¬
klage eine Gefängnisstrafe von einem Jahre sechs Monaten aus .
Auf die erkannte Strafe werden vier Monate Untersuchungshaft
als verbüßt angerechnet . Der Angeklagte unterwarf sich dem Ur¬
teil - Das Urteil ist rechtskräftig .

Falirra - lampenmarSer
fm . Karlsruhe , 13. Mai . Während der Verhandlung gegen den

wegen Körperverletzung und Diebstahls im Rückfall angeklagten
31 Jahre alten vorbestraften Sesselmacher August Klar aus Dur¬
lach vor der Strafabteilung des Amtsgerichts zierten nicht weniger
als drei Fahrradlamven den Richtertisch . Die eine davon , eine
elektrische Lampe , soll der Angeklagte am Nachmittag des 1 - No¬
vember in einem Hausgang in der Kaiserstrabe gestohlen haben .
Er erklärt , diese Lamve , sowie die beiden anderen als sein Eigen¬
tum . Er habe sie reell von einem Unbekannten in der Herberge
erworben . Bei dem Versuch , im Kühlraum einer Wirtschaft in der
Kaiser -Allee Würste zu stehlen , wurde er durch das Hinzukommen
des Wirtssohns gestört . Diesem verabreichte er einen Faustschlag
ins Gesicht , worauf er von dem Wirtssohn nach Strich und Faden
einen Denkzettel erhielt . Der Angeklagte bestreitet die Diebstahls¬
absicht . Er habe sich nur im Eingang geirrt und will geglaubt
haben , er befinde sich auf der Toilette , als der Sohn des Wirts
hinzukam . Der Amtsanwalt beantragte ein « dem Gericht wie dem
Angeklagten übereinstimmend hoch erscheinende Gefängnisstrafe
von elf Monaten . Das Gericht erkannte wegen Hehlerei , Dieb¬
stahlsversuchs und Körperverletzung auf ein « Gefängnisstrafe von
drei Monaten .

Oer Krawall
im Lörracher Vürgerauslchuy

-t . Freiburg , 15 . Mai . Am 29. Dezember v . Js . kam es im Stadt -
varlament in Lörrach bei Beratung der Bürger , und Getränkesteuer
zu lärmenden Anftritten . Die Kommunisten bantragten auch
die Gewährung von Sonderbeihilfen für die Erwerbslosen zur Be¬
schlußfassung auf die Tagesordnung zu setzen . Als der Bürger¬
meister ihrem Verlangen nicht sofort nachkam , bedachten sie ihn mit
stürmischen und beleidigenden Zurufen . Da es nicht möglich war ,
dem Obmann der Stadtverordneten Gehör zu verschaffen , unter¬
brach der Bürgermeister Dr . Graser die Sitzung auf kurze Zeit und
wies zu gleicher Zeit drei kommunistische Gemeindevertreter ,
welchen er zuvor Ordnungsrufe erteilt hatte , aus dem Sitzungssaal -
Sie weigerten sich, der Ausweisung Folge zu leisten , weshalb die
berbeigerusene Polizei den Saal zu räumen begann . Einzelne
der Kommunisten widersetzten sich der Räumung nachhaltig , teil¬
weise gingen sie tätlich gegen di « Polizei vor .

Aus den Vorgängen entwickelte sich ein Strafverfahren
wegen Hausfriedensbruch , Widerstands und Körperverletzung . Sie¬
ben kommunistische Gemeindeoertreter und »war vier Stadträte
und drei Stadtverordnete wurden unter Anklage gestellt . Unter den
letzteren befand sich auch der Reichstagsabgeordnet « Chemnitz
(Lörrach ) , zu dessen Strafverfolgung der Reichstag die Genehmi¬
gung erteilt hatte . Rach einer eintägigen Verhandlung verurteilte
das erweiterte Schöffengericht beute die Angeklagten Ebemnitz und
Stadtrat Weih zu je siebzig Mark Geldstrafe , den Stadtrat Hupfer
zu einer Woche , die Stadtverordneten Schmierer und Vogt »u je
zwei Wochen und den Stadtrat Schumacher zu sechs Wochen Ge¬
fängnis . Stadtrat Drehler wurde freigesprochen .

Yas Laltenstück
als polttttches Kampfmittel

—t . Freiburg , 12 . Mai . Bei dem am vorigen Donnerstag von
den Nationalsozialisten veranstalteten Uniformumzug kam es
an verschiedenen Stellen der Stadt zu Tätlichkeiten zwischen Kom¬
munisten und Nationalsozialisten . Ein 26jäbriger lediger Schuh -
nlacher , s t e s a n Geiser , der als überführt angesehen wird , aus
mehrere Zugsteilnehmer mit einem Lattenstiick eingeschlagen zu
haben , wurde vom Schnellrichter des hiesigen Amtsgerichts zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt . Der Bestrafte hat auf Berufung
verzichtet und sich dem Urteil unterworfen . Er gehört der « kom¬
munistischen Partei an .

Schwindel mit einer gebrauchten Kontrollkarte . Wegen Betrugs
und Urkundenfälschung standen der Kaufmann Emil W . und der
arbeitslose Schäitemacher Adolf L . beide aus Karlsruhe vor dem
Schöffengericht . W . , der beim Arbeitsamt beschäftigt war , hat
dem Mitangeklagten eine gebrauchte Kontrollkarte zur Berfügung
gestellt , mit der dieser beim Arbeitsamt 97 Mark unberechtigt
Unterstützung erhob , wobei er mit einem falschen Namen Unter¬
zeichnete . Der erschwindelte Betrag wurde von den Angeklagten
brüderlich geteilt . W . erhielt sechs , L . zwei Monate Gefängnis .

• MRJÜI
flonllhottoil Inlett . rotu . goldDGCIlDGIIGIl gar . federdicht,
130X180 cm , mit Federnfüllung . . , .

Kissen80X80 cm , mit Federn

16.
4.70

Alle Preislagen von der einfachsten bis feinsten
Ausführung stets fertig . 18 Sorten Federn und
Daunen offen ausgestellt .
Kostenlose Relnlouno von Deckbetten u .Kissen
beim ElnKailt VOn Inlett und Federn .

CtonnHonlian ca . 400 Stück lagernd ,oIGPPIlGCIfGI] in Satin, Kunstseide,
Woll - und Daunenfüllung , Ia Fabrikate .

MntnStVfill eigene Werkstattarbeit,gut
III0II ai £ GII und preiswert .

3784 Betten -
Buchdahl
KARLSRUHE . KalserstnRe 164. an der Post

| QemeindepolHik

Iöhlingen (Sitzung vom 12. Mai )
1 . von den vorgelegenen Rechnungen Kenntnis genommen un>

in Einnahme bzw . Ausgabe gewiesen . 2 . Von der Haussammlum
der Eebrechlichenverbände Kenntnis genommen . Es wurde der
trag von 67,75 zusammengebracht . 3 . Die Bauplatzversteigerung
der Bahnhofstrabe wurde genehmigt . 1 . Johannes Knopf ( Julius
Sohn ) wurde in die Bürgerschaftsliste ausgenommen . 5 . Ein AN'
trag um Rachlah der Gewerbesteuer wurde ablehnend behände ^ '
6 . Von einem Schreiben des Forstamts Durlach Kenntnis genoM*
men und zugestimmt . 7 . Vom Kassenstand der Eemeindekasse vo"
Monat Avril Kenntnis genommen .

Ißetgte 7Txtc&hieMen
Die Fehlbeträge der preußischen Kommunen

Berlin , 16 . Mai . (Funkdienst . ) Auf einer kommunalvolitiich ^
Tagung in Münster in Westfalen schätzte der Leiter der Komm »'

nalabteilung im vreubischen Innenministerium , Dr . von Leyde»>
die gesamten Fehlbeträge der Kommunen für das Jahr 1931 a»

'

rund eine halbe Milliarde Mark . Hinzu kämen noch die kurzfristig^
Kredite der Kommunen .

Der Mord in Kassel
Der Polizeipräsident von Kassel bat aus die Ergreifung ^

Täters , der in der Nacht zum Himmelfahrtstage einen Stahlhrl ^
man » erschlug , eine Belohnung von 1060 NM . ausgesetzt . Am Ta >'

ort fand die Polizei um . mehrere blutbefleckte Lavven und 5®*
blaue Schirmlitzen . Davon eine mit einem Metallschild und
Aufschrift „Solidaritätstag 1930, Internationale Arbeiterhilse ".

Auskünfte Ae\ fHedaiäion
Ä. I ., Durlach . Uns ist die betreffende Firma nicht belang

Wir kennen also kein Werturteil über ihr Eeschästsgebaren %legen . In Ihrem eigenen Interesse ersuchen wir Sie jedoch , re«
vorsichtig zu sein , da derlei „Kredit "firmen nicht immer einmal
frei ihre Geschäfte erledigen .

2 . R . Für die Einrichtung des elektrischen Lichtes sind 10
zent des Gesamtkostenbetrages zu entrichten . Lasten Sie sich
Rechnung vorlegen und bezahlen Sie nach derselben , vorausgestA
dah Sie keine anderen Vereinbarungen getroffen haben -
Mietzinsbuch können Sie verlangen . Eventuell können Sie aä„
klagen vor dem Gemeindegericht . Wenn Sie beim Einzug j
»iefer in Ihrer Wohnung gefunden haben , so hätten Sie ff

"
B .E .B . den Hauseigentümer davon in Kenntnis setzen niü !st^
Eine Räumungsklage ist nach Ihrer Schilderung des Falles ojjTj
geschlossen. Wir raten Ihnen dringend , die Sprechstunden ^
Mietervereinigung zu besuchen . Sie finden jeden Montag " l«
Freitag int Kaffee Rowack , jeden Mittwoch „Unter den Lind ? " '
jeweils von 6— bis 7 Yt Ubr statt . ,,B . P . Wir wissen Ihnen keinen weiteren Rat zu geben .
sich an den Fürsorgeausschuh unter Darlegung Ihrer Verhält » ' »
zu wenden .

Schlaucher . O . Thoresen , Ettlingenweier -
Nr . 16. Ein derartiges zuverlässiges Mittel ist uns nicht ^

kannt . . a
W . 35. Im allgemeinen ist eine solche Witwe pensionsberecht ' b

Es kommt aber auf die Zabl der Jahre der Verheiratung an - ^F . R . Muggensturm . Es sind die Beschlüsse des Gemeindet "
bzw . des Bürgerausschusses mahgebend , in wieweit die HauseE ,
tümer zu den Kanalkosten beigezogen werden . Da wir aber
diese Sache nicht näher unterrichtet sind , können wir Ihnen
eine bestimmte Auskunft nicht geben - #

Bermersbach . Es werden viele Mittel von der von Ihnen %
wünschten Art angepriesen , aber wie man hört , befriedigen L
nicht . Wir sind deshalb nicht in der Lage , Ihnen eines der o "1*
priefenen Mittel als vollauf tauglich zu empfehlen . m

Nr . 166 F . Eine derartige Firma ist uns nicht bekannt , t
wissen nur , dah Waisenhäuser und dergleichen das von Ihnen "
nannte Material sammeln . .j. , ,Nr . 1 . Nach unserer Austastung sind Sie zum Bezüge der Kr 'IA

> Unterstützung berechtigt . Warten Sie den Entscheid des Sr >ru
ausfchustes ab . „,j

K. H., Baden - Baden . Ob von Karlsruhe aus ein Sond «^
nach Wien fährt , siebt nach nicht fest. Wenden Sie sich an
Genossen Karl Müller , Karlsruhe , Eluckstrahe 3 - .Fußballer Mörsch . Jeder Teilnehmer muß im Besitze eines
weises vom Bezirksamt sein . Cs bat sich also jeder an das
zirksamt zu wenden zwecks Ausstellung eines solchen Ausweise ^
Zur Ausstellung ist mitzubringen vor allen Dingen ein
angehörigkeitsausweis und Lichtbild .

F . Selbach . Richten Sie eine Eingabe an den Svrum " ^
schuh des Arbeitsamtes um Verlängerung der Krisenunterstu «"

Liedolsbeim . Sie erhalten Antwort vom Arbeitersekretar >" -

ii})

usch um M reinigt
Haiserstr. 60, Tel. 2101

Kalserslr. 3
Haristr. 25, vorkstr . v
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MALBI
dos gute alkoholfwe/tafobiefi

Bierbrauerei Rob . Leicht Vaihingen a d. F. - Stuttgart
—Wiederverkäufer gesucht —

SCHAUBURG
marienstr . ia TBiegnon ozaa

HeUlB nachmittag um Uhr
die bedeutende Premiere :

Der lootiiie deutsche Tomili

,
Tänzerinnen an

ISüdamerikagesucht-
Dia Hnutionaiisn Abenteuer einen lunjen Reporters

ln Buenos Aires und der ergentlnlsenea Provinz .

Gibt es Überhaupt noch muchenhandeiT
Hier sind Zahlen :

Europäische rrostmilerte 45" » in Montevideo
75"-« in Buenps Aires 80° « in Rio de Janeiro
BBS öffentliche Häuser ! BOOO europäische

Prostituierte allein in Buenos Aires.
Das sind die erschreckenden Zahlen , die vom

Völkerbund festgestellt wurden .

D °>
aii»

I#
,iE

au5
i <
i u"?
tWn •

I «?
littiP

Biauoen sie , das all diese unglücklichen Mldcnen frei¬
willig ninuoer gegangen sind ? <032

In packenden Bildern gibt der Film erschütternde
Einblicke in das Nachtleben Buenos Aires’.

spannend 1 sensationell ! mitreieenfli
In den Hauptrollen : Dlta ParlO, Grete Natzler , Harry

Hardt , Paul Otto usw . usw.
Dita Parlo trägt reizend die beiden Lieder vor :
weine nicht , mutiertem und Mein Herz hat Ausgang
Weitere Schlager des Filmes : Rehmen Sie Platt ,

mein Herr und Du kommet mir epanison cor l
Der Film wurdehergeslsllt mit Untsrstütsung undMitarbeit des
DeutschenNationalkomiteest .BekämpfungdssMädchenhandsls
Dutes Beiprogramm I FUr Jugendliche streng verboten I

( Dieuorfotirungdes
| selbsttätigen indiuiduelien UGrkChrSrfiOiGPS 1
| findet Montag , den 18 . Mal 1031 , vorm . 11 Uhr , |
| Ecke Ritter- und Kriegsstraße statt. |
| Sternberg -Tralflc - Antomaten -Conipany G .m .b .H. |

Neustadt (Schwarzwald ) 4025 S

Konsumverein rar Duriacn
und Umgegend e.6. m.hl

Während der Pfingstwoche geben wir
auf sämtliche

Schuhwaren
doppelte Rückvergütungsmarken

Mitglieder! Deckt Euren Bedarf nur
im eigenen Geschäft , Laden 1 , Dur¬
lach , Zehntstraße 2 .
‘*«7 DER VORSTAND .

Verkauf nur an Mitglieder ! -

Riskieren
Sie

3

Ich liefere Zhnen dafür
‘/5 Pfü . Landmannslabak M. 0,29
Vs „ Wo .kensormer „ 0,39
7« « Noch und Noch „ 0,49
lh » Post und Bahn „ 0,60
Vs . Pastorentabak „ 0,68
( Sortimentn (5Zigarren ) 0,55
1 reichillustr. Hauptkatalog
1 hübsch . Weltrus -Kalender

Alle? zus. Porto - u . berpackungsfrei nur M 3 . -
Wcnn Sie diese Annonce auSschneidenu heute

absenven, haben Sie in 3 Tagen das Paket und
können (ich selbst überzeugen , wie groß die Geld-
ersparrns und der Vorteil ist, sich seinen Rauch¬
tabak direkt aus der >264

Ranchtabakfabrik „Weltruf “
E. Köller , Bruchsal nr . 267 zu bestellen

schlaf Mi .

mit Garderobeschrank

mH . 225 .-
Möbelhaus

Maier uieiniteimi
32 Kronenstraße 32

V
JM wWW ^ Fw

Amzüge
übernimmt bei billig¬
ster Berechnung . Offert
unter Nr. 4014 an das
Voikssrenndbüro .

Herren - und Damen-
Marken-Mder
mit Torpedo

spottbillig zu verkaufen .
Bahuhofstr . 82 , IV - r.

Himbeerialtreo‘« ■Fl.

Palast - Lichtspiele
Herrenslr. ii Tel. 2502
Anfangszeiten : 4-00 6.20 8-40

Wir zeigen Bb heute
Die jüngste

Toniiim-Operene
die Sie

nertus aus der Misere des Alltags und
hinein Ins goldige Operenemsnd .

Ins Reicn der Liebe,
ins Reich der Traume ,
ins nein » uer tusen lockenden

Melodien bringt .

KaiieriieiiciieiD
Eine heitere Tonfilm-Operette aus der Rokokozelt , aus dem Wien marin Theresias .

Unsere neueste Tonfilm Operette schildert das amüsante und scharmante
Liebesabenteuer Karner Josets II ., des Sohnes der großen österreichischen
Kaiserin Maria Theresia mit der entzückenden Postmeisterstochter Ließe !
Hintermeier , die von

| iaita llaill einer geborenen Wienerin , mit echt Weaner G’müt und
HR1IHD IHilil unverfälschtem Dialekt dargestellt wird wobei besonders

angenehm ihr Gesan ? autfälit -
12) | lfk RlMiffl sPr 'cht auch angenehm und zeig , sich von ihrer natür -

« sRRHS Hblll liebsten , liebenswürdigsten und charmantesten Seite , eine
der apartesten Schönheiten des deutschen Films . ■mos
Den Kaiser Josef ii- spielt

lllaltan lanecan und gibt in dieser Rolle geradezu den PrototyplMfllKwl «lallOOGII tür den beliebten Volkskaiser ab , menschlich
sympathisch , leutselig bis dorthinaus , persönlich ein bißchen unglücklich ,
kurz eine ideale Operetten - und Volksstück - Figur -

Diese entzückende Operette Ist mit raotit viel Liebe und Sorgten Inszeniert , woDsl
des spieterisene des Rokoko dutttg mit dem eeng der Hsndtung uerweeen wurde
und zauberhaft schöne Musik und Melodien angenehm das Ohr umschmeicheln .

HEUTE NACHMITTAG 4 UHR MW

ERÖFFNUNG
DER 4030

30

BiBERBAU-
BIERSTUBE
Kaiserstr . 26 (irülier Exceisior)
Spezial -Ausschank :
schuianenUrBuerei Schwetzingen

30’ 4 ’ 4 Liier EXPORT e»WJ)
Alle Preise der Zelt und dem Einkommen angepaßt!
ARTHUR RAU , früher Kaiser - Automat

iiiii!ini !iiiiiiiiniii

Badisches
Landestkieatel
SamStag , 1« . Mai

*A 24
Th .-Gem . 3. S .-Gr.

2. Hälfte
und 801—900

Zuliiis Wat
Trauerspiel

von Shakespeare
Regie : Baumhach

Mitwirkende : Ermarth
Setitng , Schreiber ,Brand, Dahlen,

Gemmecke, Gras , Herz ,
Hier !, Höcker, Hospack

Just, O. Kierffcherf,
H . Kienscherf, Kloebie,

Kühne , Luther ,
Mehner, Müller,
Prüter, Schulze,

b . d . Trenck, Grimm ,
H . Müller, Nagel,
Ridinius , Seibert,

Lindemann
Anfang 20 Uhr

Ende 23 Uhr
preise A (0.70— 5.00 .* )

— 101» |
"Sonntag , 17 . Mai

Nachmittags
Meine Schwester

und ich
Operette in zwei Akten

und einem Bor» und
Nachspiel nach Berr u .
Berneuil von Robert
Blum . Gesangstexte u .
Musik d. Ralph Benatzky

Dirigent : Keilberth
Regie : b . d . Trenck

Mitwirkende : Genier,
Jank, Seiberlich,

Seiiing , Brand, Gras,
Kloebie , Kühne ,

H. Kienscherf
Mehner , Müller, Prüter

Anfang 15 Uhr
Ende 17 46 Uhr

Preise —.50 bis 3.50 M
— loün

Sonntag , 17 . Mai
Abends

* C 24
Th .-Gem . 401—500

und 601—700

Orangeade
r/i xi . 1

^ 0
* „ 75 *

mit Glas

Herrenainer und
Bad .-Baden. Sprudel QG
Flasche 1 Ltr . Inhalt UU H
Teinacher Sprudel

Limonaden
Sodawasser

Apfelwein

V» Wermut ,
s/4 Mineralwasser

ergibt ein ganz hervorragen¬
des Erfrischungs - Getränk

Wermut-Wein
»A Flasche

mit Glas
4C39

Vollsaftige

Citronen -L 48
extra große St . 5 u . 6 Pfg .

. . . und 57 , Rabatt

■ u. ihrHufar

(Colosseum -Garten)
Samstag und Sonntag

8 Ubr 6 Uhr
Crolte Militär - muslK - Konzerte
der Harmonie-Kapelle

Eintritt frei !4035

ALOIS NOLD : Die Hölle
von Cayenne
(das Schicksal eines Legionärs ). Preis 2.70 Mk

Volksfreundbuchhandlung
Karlsruhe,Waldstr . 28 / Tel - 7020,21

Badische
'

lür Euoenih
Am Dienstag , den 10 . Mal , 20 Uhr findet

im BUrgersaal des Ratnauses Karlsruhe
ein öffentlicher Vortrag von Herrn Unl -
versttfttsprofessor Dr . Engen Fischer ,
Direktor des Kaiser -Wilhelm - Institutes
für Anthropologie , menschliche Erblehre
und Eugenik , Berlin -Dahlem , statt , über
das Thema 4013

uererhung und Euoenih
Hierzu wild die Bevölkerung von Karls¬
ruhe und Umgebung ergebenst einge¬laden . Eintritt frei

Zimmer tapezieren ,
Küchen anstreichen
billig. Adr . zu ersr. unt.
669 , an den Volkssrd .

Operette don
Paul Abraham

Dirigent : Keilberth
Regie : Fürstenau

Mitwirkende :Fischbach.
Jank, Seiberlich,

I . Grötzinger , Hospach,
Kalnbach , Kieler,

Kloebie , Löser , Müller,
Nentwig, Prüter,Arras, Kilian,Lindemann, Ridinius
Anfang 20 Uhr g

Ende 23 Uhr B
'ßreile C (1 .00— T.OOJi)

i ^ Betten
tu Schla fzlm .,Kinderbetten
Polst .8 ‘ahlmatr ., CbaleeL ,an
j ?den , Teüzahlg . Katal . fr .
Blsomnöbelfabnk Sohl (Th .̂

.Wir geben einHemn -
zimmer,

um damit zu räumen,
besonders dreiswert ab .
Das Zimmer ist eiche,
modern gebeizt und be¬
steht aus einem Bücher¬
schrank. 1 Diplomaten,
schreibtisch, 1 Herren ,
lisch , 1 Schreibseffel , 2
Lederstühlen . Das kom¬
pletteZimmerkostet nur

335 .-
möbei-Krämer
Karlsruhe Kai erstr 30

Stadtgarten
Sonntag . 17 . Mai ,
von 11—127, Uhr :

Frühkonzert
Nein Musikzuichlag ;
von Wh — 18 Uhr :
Nachmittags-

Konzert
Sämtliche Konzerte

werden vom Philhar
monischen Orchester

ausgesührt.

Junger Mann mit
Kolonne sucht guteBer .
tretuna. Fritz Göser ,
Rintheimerstr 7 . Part,r.

Gebrauchter weißer
Gasherd mit Tisch sür
M. 10.— zu verkaufen.
IHanfeftr. 24,li,r . Sm

vurlache » Anzeigen
Eröffnung

des städl . Schwimm- und Sonnenbades
in Durlach .

Die städt . Badeanstalt wird bei günstiger
Witterung am SamStag , den 1». Mai
SS . IS ., geöffnet .

Die Badezeit ist von 8 Uhr bis 20 Uhr fest¬
gesetzt, mit Ausnahme don Dienstags und
Freitags , wo das Bad ad 19 Uhr den beiden
hiesigen Schwimmvereine» zur Verfügung steht.

Die Preise sind die gleichen wie im Vorjahre.
Jeweils Montags, Dienstags Donnerstags,
Freitags und Sonntags ist Familienbad in der
^crrenabtellung. 1023

Durlach , den >3. Mai 1931 .
Der Oberbiirgermeilter .

Degischer H«lzgrlieiicrger»gg!i
BerwaltungSstelle Karlsruhe
GcschüstSftclle Karlsruhe , Gartenstr . 28

Montag , de« 18 . Mai , abcndS S Uhr
in der GamdrinnShalle , Erbprinzcn-
straße 30 (am Ludwigsplatz )

Holzarbeiter-
Versammlung
Vollzähliges Erscheinen notwendig.
Die OrtSverwaltnng . 4015

Sojimtifm.!)S (iriei DeulschlMs
Ortsverein Karlsruhe

Mittwoch , 20 . Mai , abends 20 Uhr,
im Lokal „Zum Elefanten ", Saiser-
straße 42

isaupl - üerrammlung
Tagesordnung:
„ Gemeindliche Selbstverwaltung oder
Dittatur".
Referent: Gen . Stadtrat Fr. Töpper

Die Genoffinen und Genossen werdenum zahl¬
reichen und pünktlichen Besuch ersucht. 4038

Ter Borsland

Ab pfingstsomstag :
Rheinfahrten

der Köln - Dussel-
dorfer beginnen

am 23 . Mai mit
81/8. ^Beethoven".

Ab KarlSruhe -Rheinhasen , Nordbecken .
Samstag , de« 28 . Mai , 15. 15 Uhr , Kaffee¬

fahrt nach Germersheim mit Anschlüffen nach
Speyer, Mannheim. WormS . Rückkehr 19. 15 Uhr
in Karlsruhe. Fahrpreis RM. 1.50, Kinder- iäßigSc - - ‘ ~

Sonn - unv Feiertagen : 19.45 Uhr mit Tanz
an Bord . Fahrpreis RM. 1.50.

« nrSfahrten an Sonn - und Feiertage» so¬wie Dienstags 8.45 Uhr über Germersheim
Speyer nach Mannheim, Ludwigshafen undWorms ; Kursanschlüsse Montags und Sams -
tags nachmittags (siehe oben )

BorverkaufSstelleu : I . AuSkunstSstelle des
BerkehrSverems, Kaiserstraße 158, Eingang
Ritterstraße, 2. Reisebüro Karlsruhe St. -®

Ä
Kaiserstraße 229 , 3. Staats . Lotterieeinnahme
Fr I . Sonner , Katserallee5, 4. KaufmannKarl
Holzschnh, Werderstraße 48, 5. Zigarrenhaus
Ed . Flüge , Kaiserstraße 51, 6. Berkehrsberein
Durlach , Hauptstraße 88 . 1268« » Bord Vvttügttchs Küche und « eiuei



zu hervorragend
niederen Preisen !

i \ ,

Damen-BlusenLÄ^ bten q
12 .Sb 9 .75 8 .SO 9 .75 fl ^

Flotte Sport- u . Falten RöcHe
14 .50 9 .SO 0 .7b 4.50 V »

em und farbigem m « ■ gk
14 .50 9 .75 0.50 *§ ■ tlff

4.78
» .SO 1I .B0 , 0. 50 0 . 5

9 .75
14.75
14 .75

. 21 .10 10 .10 11.00 O b9C

19.50
29 .50
24 .50
24 .50
14.50
28 .50

Sport-KleiderjsjC " ""
Fnniipnbloiflnn bis Weite 54, in Baum-rl aUCIiniOlUCI wollmussel .Waschseide

12 .50 9 .60 9 .00
HlOillOP aus bedrucktem Voile, flotte FormennivlUOl aparte Dessins

20 .S

waschseiden-Kieider “ sts
19 .ob 10 .50 12 .7»

IflOiriOn aus reinseidenem Doupion .niOlUGI dem neuen Modestoff.
29 .50 24 .50 10.50

UlDirion aus Toile radieux . ärmellos , inlllwlUvl schönen lichten Farben
24.5b >9 .50 17 .50

Charmeuse -Kleider und
besonders preiswert

KlPirffiP aus einfarbigem und bedruckt
(■lulllwl Marocain , jugendliche Machart

40 .- 58.50 29 .50
Kleider ~us aparten bedruckten

Georgettes und Seidenstoffen
45 .- 30 .50

nae Pnmnlat beherrscht die Mode,U05 UUIlipiCI eine Riesenauswahl in
allen neuzeitlichen Sommerstoffen , zwei-,
drei - u * vierteilig 05 .- 75.- 50.- 45.- 24 .5b

PnCtliniß aus Stoffen engl . Art. sowie
UUOlUlllu reinwoll - schwarzen u . blauen

sa . w . i Kammgarnen flotte Sport - u . Smokingform .
70 .- 05.- 48 .- 39.50

Englische mantei buttert
49 . 60 39.60 20.50 19.50

Fieur de laine- u. Georgene
WlSntal >n schwarz , blau , mode111811101 05 .- 65.- 40.-

Meine HinriPPlflPilllinil tat von jeher führend in
Abteilung HIIIUBI IHBIUUliy Geschmack und Auswah

.-■tSl

Carl Schöpf
-•020

Jeglicher Art
die neuesten Modelle
prachtvolle Formen

Qualitätsware
liefern

sehr billig
iarlThome& Go

Möbelhaus
Harlsrulie .Herrenst.23

gegenüber der
Reichsbank

Glänzende A erken -
nungen

Riesig gioRe
Auswahl

Besichtigung frei.
V . 4009 J

Wenn Sie sich ein
schönes Schlafzimmer
»u unerhört niedrigem
Preise kauten wollen ,
dann sehen Sie sich
einmal da« unten be¬
schriebene Zimmerun¬

verbindlich an-
I dreit . Garderobe¬
schrank m Außenglas .
Vorhang u .fnnenspieg ,*/» für Kleider . für
Wäsche .tWaschkomm
m . apiegelaufsatz oder
eine Frisiertoilette , 2
Bettstellen U0 '200 cm
1 Nachttische , bre te
mod Form . 2 Stühle ,
t Handtuchhalter zu

nur 296 .-moMiiiaus
Carl Baum s Co
Erbprinzenstrasse 30

Kein Laden .
Ständiges Lager über
K 0 Zimm. u- Küchen

Teilzahlung 3»is
Ihr altes Zimmer neh¬
men wir in Zahlung

fleiüttert , gut erljaitrn ,
billig aviugehen . Sfiiir .
unt W698 a V. Volks b

1 §reiw . Feuerwehr K .-Bulach. I
8 Todes -Anzeige. 8
W Am 14 . Mai berschiev unerwarfef W
M rasch unser I Kommandant M

fg Mm RlhWer . i
8 ' H

Die Beerdigung findet am Sonn- M
M tag , den 17. Mai , nachmittags 3 Uhr, » .
W dom TrauerhauS aus statt . W

B Die Kameraden werden gebeten, M
si ch vollzählig zu beteiligen . 1266 Hl

|P Tie Berwaltung . | |

TmerbnefeUesenschnell » billig
DerlagrdruLerei

DolbsfreunvSmbtz.

Keil! sparen Sie
im 4021

Umzugs-
Ausverkauf

Haus*
Standuhren

mod . Wanduhren
20 -40 c

|o Rabatt
Uhrenhaus

Rieb. Kittel
am Stadtgarten 1

Nur kurze Zeit
Voile Garantie

Erste Kirche Christi. Wissenschafter
( First Ctiurcn ol Christ , scieiuist , Karlsruhe .Bd .'
GotieSbienfte Sonntags 0 ' /2 Uhr vormittag .
Mittwoch 8 Uhr abdS KrtegSsfr. 81 BoriragSsaai

usMrs
Ein Wohltäter rer

Menschheit - Wirkt
Wurtder beiErmüdung
und Erschlaffung . Der
Förderer körperlichen
und geistigen Wohl¬
befindens . Ein Ver¬
such wird “ie über¬
zeugen ! Erhältlich in
Apotheken , Drogerien
Reformhäusern etc .

Fläschchen zu
901 . 1.—, 2 .— und 3.—

Niederlage bei i . 715610. Karlsruhe. OdiarttriOo
AI .einiger Hersteller : Aug . KOtlZOl. Karlsruh«
Biologisches Lahorstorium , BahnhoistraBo 13 .

r föüro -Verlegung lt
Ich habe mein Büro von Kaiserstr . 154 verlegt nach
Kaiserstr 223 (zwischen Douglas- u . Hirschstraße

ßechlsamvall 3)r. Jur. R . Itaerther
Karlsruhe i. B . 3 s?

_ /

Autobus-SchnellverKehr
zum Rhelnstronduad Rappenwort

ab Hotel Germania und zurück An Sonn -
und Feiertagen ab 9 Uhr . an Werktagen ab
11 Uhr . Versuchsweise vorerst stündlich .
Falls notwendig geringere Zeitabstände .

Hinfahrt 9.00 , 10 .00 usw .
Haltestellen - Karlstor , Kriegs -, Westendstraße .
Kriegs -, Schillerstraße und Kühler Krug
Dauer der Fahrt ab Germania 20 Minuten .
Rücktahrt stündlich 9.30 , 10 30 usw .

Fahrpreis 40 Pfennig • Kinder 20 Pfennig

Schenhenzell im badischen Schwarzwald
Besitzer : SEV . SCHMIDER 12 0

OOSTHOF und PENSION

ZU DEN 3 KÖNIGEN
Altbekannt gut bürgerliches Haus mit vorzüglicher Küche und
Keiler . Eigene Schlächterei Neueingerichtete Fremdenzimmer .Bad im Hause . Mäßige Preise . Pension von Mk- 4.50 ab . Ein¬
kehr der Passanten und Touristen .

Offene Füße , Haut - und
sonstige Krankheiten
Krampfadern - Geschwüre . Venenentzün¬
dung , Gelenkerkrankg ., Hattfußbeschwer -
den , Flechten aller Art, werden nach be¬
währt . Heilsvstem fast schmerzlos ohne
derufsstörung ambulatorisch behan¬
delt - Ferner wird jedem Kranken unent -
gsmtch Mranknensdtagnose gestellt.
HeilpraktikerKan BeckerS « * \l
Haltestelle : Kich.- Wagner- oder Philippstr -

Sprechstunden : 9— 11 und 2—3 Uhr. »Samstag , Sonntag und Mittwoch keine , s

Pfingst -Angebot !
Seiten gonstige fielegenheitsKaule

mod.Form . mit 3tür -Schrank ,
Innenspiegel mit Vorhang
oder Außenspiegel ,weiß Marmor, komplett . .

He
HO

.

natur lasiert , mol . Form.
1 Büfett , 1 Kredenz , I Tisch ,
2 Stühle . 1 Hocker .

Riesige Auswahl — Zahlungserlelchterung
Lieferung frei Haus 4033

Mittel-
haus

Karlsruhe , Kaiserstrafie 111

Herren Mtei
für den

Pflngst-Bedarf
Herreri ' Sporthemd « 7fi

mit Kragen und Krawatte . 4 .90 w * * v

Herren-Sporlhemd e gfl
de ge oder bleu Popeline , mit Kragen u . Kraw. Ös ” **

Schillerhemd « cfl
weifte Nalfe . .

Sporfgürfel ofl
1.90 1.40

Einsat?hemd -Burcna « S |8raB.. * gc
mit eleganten Einsätzen . Gr. 4 1 *“ ^

Netjjacken efi
mit Vorderschluß . Or . 4 1 90 1.20 "’ s " ’’

Kniehosen « 7 (1
Kniehosen | an

Sportkragen .
^ Selbstbinder 7N
H „Reine Seide“ . 1.00 s * w

H Sportstrümpfe * /tfl
H 2 .90 1.90

Meuxkaed
^ .12?

Tel . 5148 >1
n »9

flottesauer
straBe

Besuchen Sie die besteingerichtete

FAHRSCHULE
der

Bad.KraiMelirs -Ges. ni. Dj.Kgrisrulie
MODERNE LEHRWAGEN o ?

Jederzeit systematische Kurse und Einzelausbildung

Koffer ' Lederwaren
Schulranzen , Ruck¬
säcke , Hosenträger
kaufen Sie in unerreichter
Auswahl billigst

im Spezialgeschäft AUGUST
Offenburg , Hauptstraße 61 , HletzgersiraBe 6

Kirn

ifeua und gespielte

Pianos
empfiehlt
Ludwig

Schweisgut
Klaviergeschäft

trtprtnzsnstrafle 4
beim Rondellplatz

Warum in die Ferne schweifen
Wenn das Gute liegt so nah !

Eine schöne Maientour durch den Hardt-
waid nach dem

99
ist eine Erholung Zu Fuß oder Rad durch
die Friedrichstaler Allee bis zum Wegweiser
Blankenloch rechts ab . Für prima Speisen
und Getränke ist bestens gesorgt und emp-. (1262) E. Halsen .fiehlt sich

Spareinlagen nimmt zu den günstigsten
Bedingungen von 1. — RM. an

Bank der Arbeiter.
Angestellten

und Beamten, A.-G.
| Alle Arbeitergelder nur In die Arbeiterbank |

i *. i > ■

Bank der freien Gewerkschaften
Zahlsfelle Karlsruhe

Volkshaus , Schützenstraße 16 , III . Stock , Zimmer Nr . 5
Telephon 5142 . Täglich geöffnet von 9 bis 12 , und (mit Ausnahme
Samstags ) von 15 bis 18 Uhr

SPARKASSE

IKuri firner
war es , der mich durch seinen Zusptuch ermutigte , meine
im Jahre 1906 in der sozialdemokratischen Presse erschie¬
nenen Aufsätze für die . .Frärkische Tagespost “

, die er
damals redigierte , weiter auszubauen und 1910 als Buch
erscheinen zu lassen . Mit nicht minder freundschaftlichem
Interesse hat

Xudwig Brank
die Fortschritte meiner damaligen Arbeit verfolgt . Viele
Seiten der ersten Auflage erinnern mich lebhaft an Ge¬
spräche mit ihm , aus denen sich ihr Inhalt geformt hat .
So schreibt

Briedr. Stampfer
der Hauptschriftleiter des „Vorwärts “ im Vorwort der
zweiten völlig neu bearbeiteten Auflage seines grund¬
legenden Buches

Grundbegriffe derPolitik
239 Seiten , kartoniert . . . . RM. 3 .60

Leinen gebunden RM . 4 .80

Inhalt : Das Wesen der Politik . Der Staat , Die Staatsformen ,
Prinzipien der Demokratie , Probleme der Demokratie , Orga¬
nisation der Demokratie , Innere Politik , Auswärtige Politik

Wotksfreund B̂uchhandlung
Fernsprecher 7020/7021Karlsruhe , Waldstraße 28

V I w>
. . 4i4ta qm ,

„©
“

- Illeinden
guten

Aus eigenen Kellereien :

Mosel, Piaizer ,
Rhein- u .Badische
Uleine
Flasche
Inhalt > M > > Pfg .
von W an

Pfälzer

Weißwein
offen

vom Faß
Liter 1 70

Pfg.

Mineralwasser
Schaumweine
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Seschichtskalender
16. Mai

1788 «Dichter Friedrich Rückert . — 1846 Aushebung des Korn¬
zolls in England durch Robert Peel . — 1859 «Dichterin Frida
Schanz. — 1871 Sturz der Vendome-Säule . — 1924 Eisenbahn-
katastrovbe bei Prestranek . — 1925 Erubenkatastrovbe am Dorstfeld
(44 Tote ) . — 1929 Sängerin Lilli Lehmann .

17 . Mai
1749 «Edward Jenner , Entdecker der Schutzvockenimvfung . —

1926 Marx wird Reichskanzler. — 1928 -fSoz . Brühne -Frankfurt
a . M . — 1928 Blutige Wahlzusammsnstöße in Hamburg (210 . —
1930 Poungvlan in Kraft . Revarationsbank erösfnet.

Bautätigkeit in Ser Gartenstadt
Man freut sich , wenn man in unseren Tagen , wo die Ge¬

schäfte darniederliegen und die Arbeiter nichts zu tun haben ,
nicht , wie doch da und dort die Entschlußkraft noch nicht ganz
erlahmt ist und man sich zur Inangriffnahme neuer Werke
entschließt . So ragen seit einigen Tagen in der Gartenstadt
die Eerüststangen gen Himmel und verkünden Arbeit und
Brot . An der D i a k o n i s s e n st r a ß e und am Reseden¬
weg hat die Gartenstadt den Bau von 24 Wohnungen be¬
gonnen , die zum Herbst fertig werden sollen .

Wenn die Gartenstadt unter den heutigen Verhältnissen die
Wohnungsbeschaffung nicht einstellt , so muß man ihr das ,
auch vom Gesichtspunkt der Arbeitsbeschaffung aus gesehen ,
hoch anrechnen . Allerdings , wer jetzt im Frühling einen
Spaziergang durch die in prächtigem Schmuck stehende Gar¬
tenstadt unternimmt , der begreift , daß es hier eine Freude
sein muß , inmitten von Gärten , Bäumen und Blumen zu woh¬
nen . Ob , wie im neuen Teil der Gartenstadt die Vorgärten
als '

grüne Rasenstreifen einheitlich angelegt sind , oder ob,
wie im älteren Teil der Gartenstadt , die Mieter selbst die
Vorgärten betreuen , überall ist zu erkennen , mit wie viel
Liebe , Sorgfalt und Freude hier gearbeitet wird . Und genau
so ist es mit den eigentlichen Hausgärten , denen man den auf
sie verwendeten Fleiß ansieht .

Es ist ein erfreuliches Zeichen , daß man in weiteren Krei¬
sen wieder einsehen lernt , daß es nicht nur Freude macht , ein
Fleckchen Erde selbst zu bebauen , man lernt auch wieder den
Wert der im Hausgarten selbst erzeugten Gemüse und
Früchte schätzen .

Deswegen gibt die Gartenstadt auch zu der kleinsten Woh¬
nung ein Gärtchen , weil sie sich nicht nur zur Aufgabe gestellt
hat , Wohnungen gemeinhin zu schaffen, sondern auch die
Menschen mit der Erde in Berührung zu bringen und sie seß¬
hafter zu machen . In welch hohem Maße dies der Gartenstadt
gelungen ist , zeigt ein Gang durch die Siedlung , deren Grün¬
der allerdings das schönste Gelände , das die Karlsruher Ge¬
markung überhaupt hat , zu ihrer Ansiedlung ausgesucht
haben . Gärten , Felder und Wald vereinigen sich hier in ganz
seltener Art und bieten über die Siedlung hinaus Möglichkeit
zu Spaziergängen nach jedem Geschmack .

Zu Sen Vorgängen
auf Sem Karlsruher Nalhaus

wird uns von einem varteigenössischen Stadtverordneten geschrie¬
ben : Daß die Nazis am Montag Icheints für alles eingerichtet
waren , beweist der Umstand, daß kaum einige Nazis verwundet
waren , wie Hüffler uiw. , sie auch schon mit einem regelrechten und
von fachmännischer Hand angelegten Notverband aus dem Rathaus
herauskamen . Man wird wohl nicht fehl gehen in der Annahme ,
daß sich das „Etavvenlaznrelt " in den Räumen der Stadt -
bauvtkasle von Herrn Stadtkassendirektor und Nazistadtrat
Jäger befand . Es kann durch Zeugen einwandfrei nachgewie -
s e n werden, daß unmittelbar nach der Saalschlacht

Nazis in Hitleruniform aus den Fenstern der Räume, die die
Stadtbauvtkasse in sich birgt, herausschauten .

Herr Oberbürgermeister , wir stellen hier die Frage , wollen Sie
noch länger dulden , daß uniformierte Nazileute in den Räumen
der Stadthauvtkasse ein - und ausgehen wie sie wollen? Die Nazis
gaben das Kommando , als die Polizei anrückte, „alles ins Frak-
tionszimmer" . Wo ist das Fraktionszimmer der Nazis ? In den
Räumen der Stadthauptkasse ?

Wir stellen eine weitere Frage . Herr Oberbürgermeister , dulden
sie noch länger , daß in den Dienststunden, wo die Beamten arbeiten
sollen , ein Teil dieser Leute Provagandamaterial für die
Nazis verteilt ?

Dann stellen wir noch die Forderung auf , das gesamte Beamten -
vcrsonal der Stadthauvtkasse sofort künstlich einvernehmen zu wol¬
len , über die Dinge , die sich an dem Tage der Stuhlschlacht in den
Räumen der Stadthauvtkasse abgespielt haben . Und weiterhin über
die Dinge , die nicht zu den Dienstobliegenheiten des Herrn „Stadt¬
kassendirektors" und seiner volitisch zu der Razivartei gehörenden
Beamten zählen . Wird diese Einvernahme scharf und mit jedem
Nachdruck durchgefllhrt, dürften sich allerhand interesiante Dinge
Herausstellen. Daß an dem Tag sich etwas ereignen würde , war
auch aus dem Minensviel des Nazistadtrats Worch , das er nach der
Galerie fvielen ließ , zu schließen . Als der Provokateur Kramer ans
Rednerpult trat , gab Worch ein Zeichen , nach der Galerie , aus dem
man allerhand schließen konnte.

Alle Ableugnungsversuche der Nazis , daß die sonst mit ihnen
seelenverwandten Kozis zuerst geschlagen haben , dürften keinen Er¬
folg haben . Die Sozialdemokratie hat für beide Teile nichts übrig .
Der Wahrheit aber die Ehre gegeben, muß gesagt werden, daß den
ersten Schlag ein Nazi führte . Im übrigen haben sich wohl alle der
Razisraktion angehörenden an der Schlägerei und dem Demolieren
städtischen Eigentums beteiligt . Die Stöffler , Pfitsch usw . werden
zwar im Hinblick auf die Folgen der Dinge ihre Beteiligung ab¬
zuleugnen versuchen . Es dürfte ihnen aber nichts nützen . Sollte der
Oberbürgermeister nicht die nötige Reinigungsaktion durchführen,

werden wir schon wissen , von welcher Seite die Dinge zu packen
sind .

Die Badische Presse, die in abwechselnder Art Leiborgan der
Nazi und Kozi ist, weiß von den Dingen sehr wenig zu berichten,
im Gegensatz zu der ersten Bürgerausschußsitzung, wo es zum Zu¬
sammenstoß zwischen Sozialdemokraten und einem der übelsten in
der Nazifraktion , dem Stadtrat Worch kam , der in einem gemeinen
Kaschemmenton einen sozialdemokratischen Redner beschimpfte .
Wenn dieses Blatt beute noch in Arbeiterkreilen gehalten wird , so
löst dies die Frage aus : „Sage mir , mit wem du umgehst und ich
sage dir . wer du bist".

Ein feiner Nazi
Der Nazistadtrat August Kramer , der Provokateur im

Bürgerausschuß , als Schuldner seiner Putzfrau !
Von einem Parteigenossen wird uns , mit der Versicherung, daß

das Geschilderte auf Wahrheit beruht , geschrieben :
Auf Grund der in der letzten Bürgerausschußsitzung durch den

Provokateur Nazi -Kramer sich entwickelten Stuhlschlacht zwischen
Kozi und Nazi , ist es doch interesiant , Aufklärung darüber zu
haben , wo Herr Kramer herkommt. Dazu ist folgendes festzustellen :
Seine politische Tätigkeit hat er als llnterlehrer in Liedolsheim
begonnen. Er wurde aus dem Schuldienst entlassen und mußte
aus Liedolsheim verschwinden. Später haben ihn die Nazis als
Geschäftsführer in Karlsruhe angestellt und bei den letzten Wah¬
len , bei denen ein großer Teil der Karlsruher kommunalen Wäh -

S ft nach dem Grundsatz wählte : „Nur die allerdümmsten
r , wählen ihre Metzger selber," wurde er in den Karlsruher

Stadtrat gewählt . Soweit das .politische" Leben.
Wir - haben hierbei aber noch private Dinge erfahren . Wenn wir

uns auch grundsätzlich nicht um private Dinge kümmern, in dem
Fall Nazi-Kramer wollen wir es doch tun , da ja die Nazis be¬
kanntlich den politischen Gegner so gerne persönlich Herunterreißen
und Kramer die Frau eines Parteigenosien von uns um 46 Ji ge¬
prellt hat . Nazi-Kramer wohnte im Hause neben dem in Frage'kommenden Parteigenossen . Dir Frau machte das von ihm be¬
wohnte Zimmer rein , konnte aber nie Geld von ihm bekommen.
Ta dieser Naziheld sich immer in einer Finanzklemme befand,
vumvte er von der Frau des öfteren Geld. So hat sich die Summe
auf 40 M, gesteigert. Trotzdem die Frau unseres Eenosien Mitleid
mit ihm batte , und ihm des öfteren zum Frühstück Kaffee ver¬
abfolgte , prellte er sie um die 46 Jl . Da er auch seine Miete nicht
bezahlte , veranlaßte seine Hauswirtin , daß, nachdem Kramer spur¬
los verschwunden war , seine Kleider und sonstigen Utensilien , die er
zurückgelassen batte , im Koffer verstaut und auf dem Speicher auf¬
bewahrt wurden . Eines Tages kamen drei Nazis unter Führung
des jetzigen Nazi-Reichstagsabgeordneten Roth , Liedeolsheim , und
holten die Koffer . Die Frau unseres Parteigenossen stellte Roth
zur Rede und erklärte ihm , daß die Koffer nicht herausgegeben
werden dürfen , dis die Miete bezahlt und sie auch ihre 46 JL habe.
Der Nazi -Reichstagsabgeordnete beschwichtigte die Frau damit , daß
die Miete bezahlt sei und er verbürge sich dafür , daß auch sie ihr
Geld bekäme . Es ist bis jetzt einige Zeit ms Land gegangen , aber
die Fra « hat bis heute ihr sauer verdientes Geld noch nicht . Wie
wäre es Herr Nazi -Stadtrat , wenn sie von ihren Staotratsdiäten
der Frau ihr sauerverdientes und »um Teil von ihr gepumptes
Geld endlich geben würden ?

So sehen die Reichs..erncuerer " aus ; und dieser Mensch erfrecht
sich im Bürgerausschuß volitisch Andersgesinnten gegenüber von
Gesindel zu reden. So viel für beute, wenns not tut , später noch
mehr ! —ch .

Eine Warnung für Neugierige
So betitelt schreiben die Tagesblätter nach einem von der Polizei

gegebenen Bericht. Dieser Bericht soll Bezug nehmen, auf die Vor¬
gänge in den letzten Tagen , wo wiederholt Ansammlungen volitisch
radikaler Kreise Anlaß zum Einschreiten der Polizei waren . Es
soll sich dabei immer gezeigt haben daß Neugierige in grober Zahl
sich eingefunden und dadurch die Tätigkeit der Polizei wesentlich
erschwert haben . Einer unserer Parteigenosien schreibt uns zu die¬
sem Kavitel wie solgt :

Diese Darstellung der Polizei ist nicht in allen Fällen richtig . Es
liegt nun einmal in der Natur der Sache , daß in den Abendstun¬
den auf der Kaiserstrabe sich ein reges Leben entwickelt. Das Publi¬
kum , das sich nicht nur aus Neugierde auf der Kaiserstrabe bewegt,
kann nicht wissen , daß diese oder jene „politische " Gruppe zum
Aerger der Polizei ihren Jndianertanz aus offener Straße zum
Gaudium der Oeffentlichkeit aufführen will . Es ist schon Skandal
genug, daß ruhig des Wegs ziehende friedliche Bürger von jedem
Rotzjungen sich anremveln lasien müssen . Ein ganz außergewöhn¬
licher Fall ist es doch , daß, wer aufmerksam die Dinge als nicht
Beteiligter ebenfalls verfolgte , einwandfrei feststellen konnte, daß
am Dienstag so lange die Rechtsradikalen die Straße be¬
herrschten und die ihnen bekannten Republikaner und Sozialdemo¬
kraten aufs gemeinste anrempelten , die Polizei mit keinem Auge
zu sehen war . Mit dem Moment aber , als die Sippschaft verschwun¬
den war und die L i n k s r a d i k a l e n die Straße zu beherrschen
versuchten , im Nu das lleberfallkommando zur Stelle war und so¬
fort »um Angriff überging . Wir wollen der Polizeimannschast , die
nur auf Befehl handeln muß resv . zu handeln gezwungen rst, hier¬
für nicht verantwortlich machen . Es wirft sich aber die Frage auf :
Wie kommt denn das ? Am Dienstag , dem darauffolgenden Tag
der Stuhlschlacht auf dem Rathaus , zogen dei Nazirowdys in Hor¬
den über die Kaiserstrabe , belästigten das Publikum , das nicht das
Hakenkreuzzeichen trug , sind skandalierten eine volle Stunde lang ,
ohne in ihrem schändlichen Treiben gestört zu werden , oder bester ge¬
sagt, daß die Polizei eingriff Kaum waren die Nazis in ihren
Unterschlupf Landsknecht im Zirkel und Löwenrachen ( Kaiser-
vassage ) geslüchtet , zogen auch die Kozis über die Straße . Kaum
batten sie die Kaiserstraße betreten , rückte , wie bereits erwähnt ,
die Polizei an . Bei derartigen Vorgängen muß einem unwillkürlich
der Gedanke kommen , daß die Polizei nur über das Auftreten der
Kommunisten ausgezeichnet unterrichtet ist, aber nicht über das
Skandalieren der Nazis .

Unsere Genossen können nicht in den Verdacht kommen , diese
Radauszenen , mögen sie von einer Seite kommen wie sie wollen,
gutheißen zu können. Aber diese Art des Vorgehens der Polizei
kann ebenfalls nicht gutgeheißen werden . Es wäre an der Zeit , daß
der Innenminister sich endlich einmal von objektiver Seite durch
scharf durchgeführte Kontrolle über den Zustand , der auf die Dauer
unerträglich wird , unterrichten läßt .

Wir heben ganz besonders hervor , unsere Kritik richtet sich nicht
gegen die unteren Polizeiorgane , die unserer Anerkennung gewiß

sein dürfen . Wir haben sogar für sie nur den Ausdruck des Be¬
dauerns , daß diese Leute wegen politischem Gesindel sortsejetzt in
ihrem schweren Berufe noch gehetzt werden und kaum noch dienst¬
freie Zeit haben.

*

„Das Jägerstüble ". In dem Artikel zur „Saalschlacht" im Ras¬
haus in der vorletzten Nummer ist von einem .LäserKGIe " die
Rede. Nun wird , wie man uns mitteilt , dieses „JSgermldle " im
Rathaus mit der Wirtschaft zur „Jägerstube "

. Werderstrabe 21 . ver¬
wechselt . Wir stellen hiermit fest, daß die Wirtschaft »ur „Jager¬
stube " nicht gemeint ist und auch nicht gemeint sein kann.

Autobus -Schnellverkehr nach Rappenwört . Me wir hören,
wird ab Sonntag , 17. Mai , vormittags 9 Uhr , der Probebetrieb
mit Autobussen nach Rappenwört — vorerst stündlich — durchs«-
führt . Der Autobus fährt ab Hotel Germania mit Haltestellen:
Karlstor . Kriegs-Westendstraße, Kriegs-Schillerstraße und Kühler
Krug . Die Fahrzeit beträgt etwa 20 Minuten ab Germania . Der
Probebetrieb dient zur Feststellung, von welchen Tagesstunden ab
und in welchen Zeitabständen der Autobus -Schnellverkehr notwen¬
dig sein wird .

( : ) Der Siingerausflug des Gesangvereins Badcnia am letzten Sonn¬
tag nach Kochendors -Wimpfen nahm bei zahlreicher Beteiligung und herr¬
lichstem Wetter einen überaus befriedigenden Verlaus . Gleich nach An¬
kunft fand die Einfahrt in das riesige Salzbergwerk Kochendorf statt und
in kürzester Zeit war man mittelst eines Fahrstuhles 180 Meter unter
der Erde , um etwa in einer Stunde all die vielen Stollen zu durchwan¬
dern , welche seit einem Zeitraum von 40 Jahren durch arbeitsame Men¬
schen geschaffen wurden . Ueberall bewunderte man das große Werk , das
sogar zwei Rutschbahnen in sich birgt unnd wo man in einer feenhaft
beleuchteten Ausstellungshalle all die verschiedenartigsten Salze aufgestellt
fand . Der Hauptanziehungspunkt war die sog . Festhalle, ein Kuppelbau,
Innerhalb des Salzmassivs , von etwa 15 Meter Höhe , mit eingebauten
Nischen und einer leibhaftigen Musikkapelle , Wir wollten natürlich auch
Zeugnis geben von der guten Akustik dieses Wundcrraumcs und sehr bald
erklangen unter Ludwig Baumann die beiden Chöre „Es zog der Maien-
wind zu Tal - und «Leis« rauscht die Quelle " . Noch lange wird diese
Stund « in der Erinnerung aller Teilnehmer sein. Nachdem wir wieder
an das Tageslicht befördert waren , statteten ivir dem Salinenwerl Jagst -
feld einen Besuch ab , wo wir über die Gewinnung des Kochsalzes manch
Lehrreiches erfuhren . Sodann wieder zurück nach Kochendorf. Nach dem
Mittagessen ging es in etwa einftündtger Tour nach dem wunderbar ge¬
legenen Wimpfen am Berg , wo von der Terrasse des Mathilden -Bad
manch schönes Lied in das Neckartal erklang. Nur allzusrüh kam die Ab¬
schiedsstunde, aber mit dem Bewußtsein , bei der Dreiländerreise , nach
des DageS Müh ' und Lasten, doch einige wenige schöne Stunden erlebt
zu haben . R.

Rüppurrs
Das Hakenkreuz aus Brunnenkresse

Unser Stadtteil hat die , ,hobe Ehre "
, in ihren Mauern den zu-

künftlgen Landwirtschaftsminister des Dritten Reichs zu beherber¬
gen. Vorläufig ist er allerdings nur landwirtschaftlicher „Berater '
bei den Hitlern und mittlerer städtischer Beamter . Um vor der
Mitwelt einen Befähigungsnachweis abzulegen , hat dieser El¬
vert« bei seiner Wohnung im Rosenweg ein kleines Mustergelände
geschaffen , das zeigen soll, wie im Dritten Reich die Landwirtschaft
vor sich gehen muß . Da sind zu sehen drei große grüne KamelhakeU
aus Brunnenkresie . zwischendrin ein großes „Seil " ! aus demselben
Stoff (und Pflegeanstalt hat er vergessen ) . Der Mist zu dieser Hit-
lerarchitektur stammt aus der Festhalle und aus dem Kleinrüv -
purrer Schlößle, wo er reichlich produziert wird . Wir Rüvvurrer
allerdings , die wir das „Kunstprodukt" staunend bewundern , hät¬
ten diesen Befähigungsnachweis nicht gebraucht,' wir denken heut«
noch mit hoher Ehrfurcht an die Zeit zurück, wo der Herr „Land-
wirtschaftsminister " seine fruchtbare Tätigkeit in unserer nächsten
Nachbarschaft ausübte . Wir möchten nur wünschen , daß dieser
Frühjahrssalat , bevor er durch die Futterluke in den Magen wan¬
dert , nur mit einer Gabel transportiert wird , die die Form eines
Hakenkreuzes hat . Denjenigen aber , die vorübergehen und mei¬
nen , eine derartige öffentliche Schaustellung wäre eine große Ge¬
schmacklosigkeit und eine Provokation Andersdenkender , möchten
wir empfehlen, an das Bibelwort zu denken : „Herr vergib
ihnen . . ." oder an Schillers Räuber : „Sviegelberg , wir
kennen dir !" H .

Eugenik
Die Entdeckung der Vererbungsgesetze hat die Vererbungslehre

zu einer exakten, das gesamte Reich der Lebewesen umfassenden
Wissenschaft gestaltet . Darüber hinaus beginnt sie in steigendein
Maße unsere Anschauung über die biologischen Grundlagen von
Staat und Gesellschaft zu beeinflussen, ja auf eine neue Grundlage
zu stellen . Als sehr wichtig hat sich die Anschauung erwiesen, das
die Vererbung auf Anlagen beruht , welche bei der Bildung der
Keimzellen nach bestimmten Gesetzen verteilt werden . Ihr Zusa>n '
mentritt bei der Befruchtung bestimmt das Erbgut des Kindes und
damit seine körperliche und seelische Eigenart . Ihre Ausbildung
finden die Erbanlagen in der Wechselwirkung mit den Einflüsse"
der Umwelt , sie bestimmen damit auch den sozialen Wert des Ein¬
zelmenschen . Die Anschauung, daß persönliche erworbene Eise "'
schäften auf die Nachkommen vererbt werden können, ist durch nichr»
bewiesen und wird fast einmütig von der Wisienschaft abgelehns-Es entstehen bei der Befruchtung natürlich günstige, durchschall ) '
Irche und ungünstige Anlagenbestände . Im Naturzustand werden dl«
ungünstigen durch eine scharfe Auslese vernichtet , die Zivilisation
aber bat diese Auslese ausgehoben, ja , sogar ins Gegenteil verkehr - '
da erbliche Krankheiten erhalten werden und ihre Träger &*e
Krankheitsanlagen den Nachkommen wieder übermitteln können -
Die von Francis Gallon begründete Eugenik hat die Erforschung
aller das Volksganze schädigenden Faktoren zum Ziel und will Weg«
zur Eindämmung der Schäden finden , das Interesse der Eesamtoeu
für diese Fragen wecken und jeden Einzelnen zum Bewußtsein seiner
Veranwtortung für . das kommende Geschlecht erziehen. Aettle,
Lehrer . Geistliche , Fürsorgebeamte usw . arbeiten mit Fachmännern
an diesem Werke mit , das für jeden, dem die Zukunft unseres Den
kes am Herzen liegt , von größter Bedeutung sein muß.

Ueber alle diese Fragen wird Herr Prof . Dr . Eugen Fisch « £’
Ürektor des Kaiser -Wilhelm -Jnstituts für Anthropologie , mensw '

lich« Erblehre und Eugenik in Berlin -Dahlem am nächsten Dien»
tag . den 19 . Mai . abends 8 llbr , im Bürgersaal des Karlsruhes
Rathauses einen öffentlichen Vortrag halten , zu welchem der Er"
tritt frei ist. Prof . Dr . Leininger .

MAGGI ' Würze

füg » Suppen - Sogen - Gemüse - Sa lote
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5 -Pig .- iatlerliiingino Das Beste, das in dieser Preislage geboten
werden kann, da vom Fachmann.

Erprobte Klingen aller Preislagen stets
frisch eintreffend . 3943 Kratz Solinger Spezialist

gegenüberd.Hofapotheke

'Die Üf0&§ei jß&iMet:
BerkehrsunfSlle

Gestern nachmittag stieb der Führer eines Lastkraftwagens an der
Ctraßenkreuzung Amalien —Karlstrabe mit einem aus Richtung
Bahnhof kommenden Strabenbahnzug der Linie 3 zusammen. Der
Lastkraftwagen kam aus westlicher Richtung durch die Amalien -
sirabe und wollte noch vor dem Strabenbahnzug di« Karlstrabe
überqueren . Wie die bisherigen Ermittlungen ergeben haben , hat
der Führer des Lastkraftwagens das Vorfahrtsrecht verletzt und ist
Mit zu hoher Geschwindigkeit gefahren. Durch den Zusammenstoh
wurde die vordere Plattform des Motorwagens eingedrückt , der
Lastkraftwagen Ut nur unbedeutend beschädigt worden . Personen
kamen nicht zu Schaden. — Es ereigneten sich ferner im Laufe des
gestrigen Tages einige Zusammenstöbe zwischen Kraftfahrzeugen
und Radfahrern , bei denen jedoch nur unbedeutender Sachschaden
entstanden ist . Die Zusammenstöbe sind durchweg auf unvorsichtiges
Fahren zurückzuführen.

Entwichener Fürsorgezögling
Ein löjähriger Mechanikerlehrling aus Stuttgart , der vor drei

Wochen aus einer Fürsorgeerziehungsanstalt entwichen ist, wurde
anläblich der Verübung eines Betrugs festgenommen.

Erregung öffentlichen Aergernisses
Ein S2 Jahre alter Schlosser wurde gestern bei Darlanden fest-

! genommen und ins Gefängnis eingeliefert , weil er durch Vornahme
I unzüchtiger Handlungen vor Kindern Aergernis erregte .

Diebstähle
Beim Baden am Baggersee bei Darlanden wurde verschiedenen

j Personen aus ihren am User liegenden Kleidern Wertsachen und
l Geld im Gesamtwert von etwa 90 Mark entwendet .Auf dem Schlobvlatz wurde einer Hausangestellten von einem

neben ihr auf einer Bank sitzenden Manne aus der Handtasche ein
Betrag von 20 Mark entwendet .

Feftgenommen wurde ein lediger Kaufmann aus Bruchsal, der im
Verdacht steht , einen Personenwagen entwendet zu haben.

Veranstaltungen
Semitagskonzerte im Dtodtgarten . Am Sonntag . 17. Mai , finden im

Stabtgarten zwei Konzerte statt , auf die wir unser« verehrliche»
Leser besonders aufmerksam machen möchten . Von 11 —1214 Uhr ver¬
anstaltet dar Philharmonische Orchester ein Frühkonzert , zu dessen
Besuch Musikzuschlag nicht erhoben wird , and von 1514 biz 18 Uhr sin-
det durch di« gleiche Kapelle ein NachmittagSkonzert statt . Die
sllr diese beiden Veranstaltungen vorgesehenen Konzertprogramme ver¬
sprechen wiederum einig« recht unterhaltsame ErholungSstunden im herr¬
lichen Stadtgarten , weshalb ein Besuch nur bestens empfohlen werden
kann.

Der Internationale Verrat an den Frontsoldaten . Ueber dieser Thema
spricht heute SamStag abend 8 Uhr im Saal der . Krokodil " auf
Veranlassung der FrtedenSgesellschaft Karlsruhe Genoss « Prof . Dr .
Hauser - Freiburg . Gen . Hauser ist ein hervorragender Sachkenner der
Landesverrats auf dem Gebiet« der internationalen
Rüstungsindustrie und hat diesen Vortrag mit großem Erfolg in
vielen Städten Deutschlands und des Auslands gehalten . Partei¬
genossen haben alS Gäste Zutritt ; Unkostenbeitrag 20 Pfg .

Srünwinkels
Europa am Scheidewege. Unter diesem Thema fand am Freitag ,

8 . Mai , im Klubhaus Erünwinkel die erste Versammlung der
Deutschen Friedensgesellschaft statt . Die Versammlung war sehr
gut besucht , auch die Jungsozialistengrupve Grllnwinkel war ge¬
schlossen erschienen . Nachdem Een . Novver den Abend eröffnet
hatte , sprach nach einführenden Worten des Een . Reese , Een . Lust
aus Freiburg zu obigem Thema . Treffend zeigte der Redner den
Unterschied zwischen demokratischem Volksführertum und dem dema¬
gogischen Führertum des Faschismus, das durch suggestive Massen¬
beeinflussung und Verhetzung naturnotwendig zur Erbitterung der
Völker untereinander und damit zu Kriegen führen mub. Im
weiteren Verlauf seiner Rede zeigte ' Een . Luft , dab Rüstungen
beute keinerlei Sicherheitsgarantien mehr bieten , dab vielmehr
gerade durch diese Sicherungsrüstungen die Kriegsgefahr beschwo¬
ren wird . Es gibt für Deutschland nur einen einzigen Weg der
Verständigung . Der Weg der Gewalt aber , der nie den Weg der
Gerechtigkeit sein kann , wird jedem Volk, das ihn glaubt künftig
gehen zu können, unabwendbare Vernichtung bringen ; selbst dann ,
wenn es einen Waffensteg davonträgt . Rach dem beifällig auf-
üenommenen Referat fand eine kurze sachliche Diskussion statt . In
« ie aufgelegten Listen haben sich eine gröbere Anzahl Genosten ein¬
getragen , so dab nun auch in Erünwinkel mit der Organisation
einer Ortsgruppe der Deutschen Friedensgesellschast begonnen wer¬
ben kann. R . G.

Vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarte

Ein Tiefdruckausläufer bat unser Gebiet überquert . An seiner
Vorderseite trat gestern zunächst starke Erwärmung bis auf 28 Grad
ein . Selbst vnf dem Feldberg wurden noch 17 Grad Wärme er¬
dicht . Anschliebeird kam es zu Gewittern . Gegenwärtig hat es
sich wieder aufgebeitert .
. Wetteraussichten für Sonntag , 17. Mai - Weitere Eewitterbil -
eungen, etwas kühler, auffrischende westliche Winde.

| Soziale dtundsefaan
Auswirkungen der Kriegsopferkundgebungen

Aufhebung von Sperrerlasten des Reichsarbeitsministers
In den letzten Tagen sind in der Tagesvreste mehrfach Notizen

über die Aenderung des Sverrerlastes des Reichsarbeitsministers
erschienen , die eine schiefe oder unvollständige Darstellung über
die Sache gaben . Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegs¬
teilnehmer und Kriegerhinterbliebenen weist demgegenüber auf fol¬
gendes hin :

Der Reichsarbeitsminister batte am 4 . Avril 1931 die ihm unter¬
geordneten Versorgungsdienststellen durch einen Sverrerlatz ange¬
wiesen, nur solche Ausgaben zu leisten, zu deren Leistung eine
gesetzliche Verpflichtung besteht. Darüber hinaus sollte die Leistung
aller binausschiebbaren Ausgaben mindestens auf das zweite Vier¬
teljahr , wennmöglich auf das zweite Halbjahr des Haushaltiahres
verschoben werden. Für die Bewirtschaftung der Ausgabemittel für
die Versorgung der Kriegsopfer wurden darüber hinaus eine Reihe
tief einschneidendere Sonderbestimmungen erlösten.

Gegen diese Sverrerlaste wurde der Reichsbund der Kriegsbe ,
schädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegerbinterbilebenen sofort
vorstellig. Darauf wurde bereits Mitte Avril seitens des Reichs¬
arbeitsministers angeordnet , dab in nicht aufschiebbaren Fällen
Abschlagszahlungen auf später zu gewährende Unterstützungen wie¬
der bewilligt ewrden könnten. Laufende Unterstübungen sollten fer¬
ner wie laufende Beihilfen weitergewäbrt werden.

Unter dem Eindruck der gewaltigen Massenkundgebungen der
Kriegsopfer , die unter Führung des Reichsbundes in mehr als
100 Städten des Reiches bei einer Beteiligung von etwa 200 000
bis 250 000 Kriegsopfern stattfanden , bat der Reichsarbeitsmini¬
ster in einem soeben herausgegebenen Erlab angeordnet , daß Er¬
ziehungsbeihilfen , Kinderzulagen und Waisenrenten bei Berufs¬
ausbildung nach Vollendung des 18 . Lebensjahres sowie Witwen -
und Waisenbeihilfe für Witwen und Waisen von Pflegezulageemv -
fängern wieder erhöbt und neu bewilligt werden können. Der Zah¬
lungsbeginn ist bei Erziehungsbeihilfen frühestens vom 1 . Avril
1931 festzusetzen. Bei Kinderzulagen und Waisenrenten beginnt die
Zahlung frühestens vom Bewilligungsmonat ab. Ist jedoch für
März 1931 Kinderzulage oder Waisenrente gezahlt worden und
ist in der Schul- oder Berufsausbildung keine Unterbrechung ein-
getreten , so ist der Zablungsbeginn auf den 1 . April 1931 festzu¬
setzen , wenn die rechtzeitig« Bewilligung nur im Hinblick auf den
Sperrerlaß unterblieben ist.

Der Zahlungsbeginn für die Beihilfen , der Hinterbliebenen von
Pflegezulageempfängern ist so ftstzusetzen , daß den Bersorgungs -
berechtigten durch die Sverrerlaste keine Nachteile entstehen.

Wenn Anträge auf Gewährung von Kannbezügen nsw. erst nach
Bekanntgabe des Sverrerlastes eingehen, und ihnen vorläufig
nicht entsprochen werden kann, so ist die Entscheidung ebenso wie bei
vorher eingegangenen Anträgen auszusetzen .

Diese Milderung des Sverrerlastes und das dadurch zum Aus¬
druck gebrachte Anerkenntnis der Berechtigung der Forderungen der
Kriegsopfer seitens des Reichsarbeitsministers wird nicht nur in
den Kreisen der Kriegsopfer lebhaft begrübt .

Tagungen
Südwestdeuttche Beamten -- und Angestellten-

Tagung des Sefamtverbandes
Sonntag , 31. Mai , tagen in Karlsruhe , und zwar in der

Glashalle des Stadtgarten -Restaurants , di« Delegierten der Be¬
zirke Württemberg , Baden , Rbeinpfal », Saargebiet , um aus be¬
rufenem Munde die Richtlinien der freigewerkschaftlichenBeamten -
und Angestelltenbewegung innerhalb des Gssamtverbandes kennen
zu lernen . Referenten sind die Een . Dr . Draht und Reuter -
Berlin .

Am Abend vorher , Samstag , 30 . Mai , findet im Restaurant
Elefanten , Kaiserstrabe 42, eine öffentliche Beamtenkundgebung
statt . Auch die freigewerkschaftlichenArbeiter werden auf diese
Tagung aufmerksam gemach-t-

Tagung des Verbandes
der badischen Semein - edeamten

Der Verband der Gemeindebeamten und Angestellten Badens
e . V . hielt seine diesjährige Vertreterversammlung auf dem ihm
gehörenden Kurhaus Wiedenfelsen bei Ottenhofen ab . Etwa
300 Delegierte nahmen an der Vertreterversammlung teil , zu der
zahlreiche Ehrengäste erschienen waren . Die Versammlung stand
unter Leitung des Vorsitzenden Oberbaurat Römer . Verbands -
direktor Weiler erstattete den Tätigkeitsbericht , aus dem bervor-
gebt, dab die Mitglieder obligatorisch gegen Feuer bis zu 20 000
RM . und gegen Haftpflicht bis zu 40 000 RM . im Einzelfalle ver¬
sichert sind und ein namhaftes Sterbegeld erhalten . Der Jahres¬
umsatz der Kassen betrug über 2 Millionen RM . Im Anschluh an
den Bericht wurde eine Entschließung angenommen , in der
zum Ausdruck gebracht wurde , dab eine weitere Kürzung der Beam¬
tengehälter untragbar sei und auf das Schärfste abgewehrt werden
müsse . Direktor G r a m p p von der Versicherungsanstalt für Ge¬
meinde- und Körperschaftsbeamte wies auf die Wichtigkeit dieses
Instituts für die Gemeindebeamten hin . Die Vorstandswablen
ergaben keine Veränderung .

Marktberichte
Knielinger Schweinemarkt vom 13. Mai . Zufuhr 62 Milchschweine,

Preis 24—32 Jt pro Paar . Handel lebhaft . Nächster Markt am
Mittwoch , den 20. Mai .

Wafferstand - es Rheins
Basel 127, gest . 7 Ztm . ; Waldshut 327, gest . 9 - Schusterinsel 194 ,

gest . 12 ; Kehl 322 , gest . 4 ; Maxau 498 . gef . 2 ; Mannheim 424.
gef. 8 Zentimeter .

® Tageskalenöer Mi
Ser Sozialöem .partei RsMruhe

Arbeiterwohlfahrt
Die Genossinnen aller Bezirke werden zu einer wichtigen Be.

svrechung in unsere Räume Karl -Friedrich -Strabe 22 , 9. St ., gebeten.

Bezirk Mühlburg
Samstag , 16. Mai . abends 8 Uhr , im Lokal „Zum birfch" Be »

zirksverlammlung mit Vortrag des Genossen W . Koch :
„Die politische und ökonomische Lage der Arbeiterklasie.*

Volkssreundleser sind zu dieser Versammlung ebenfalls eingeladen .

Bezirk Rüppurr
Montag , 18. Mai , 20 .30 Uhr , wichtige Ausfckubsitzung

bei Gen. Kraus , I r i s w e g 9. Vollzählig erscheinen !

Genossinnen und Genossen i
Unsere Rote Falken ( Kinderfreund «) haben an Pfingsten auf

dem freien Turnerschaftsplatz in Karlsruhe ein Zeltlager für
Mittelbaden . Die Kinder sind aber nicht alle in Zelten unterzu¬
bringen wegen Mangel an Zelten . Wir benötigen daher 100 bis
150 Freiquartiere Zeichnet euch ein in die Listen, die euch vorgelegt
werden. Die Volksfreundbuchhandlung , Waldstr . 28, nimmt auch
Anmeldungen entgegen. Genossinnen und Genossen , Mt Solidarität
an eueren Kindern . Helft mit , Arbeiterkindern einige frohe Stun¬
den zu bereiten .

Veranstaltungen
SamStag , den 16. Mat ISA :

Badisches Landestheater : Julius Cäsar . 20 Uhr .
Stadtgarten : NachmitkagSkozert. 1514—18 Uhr.
Colosseum-Garten : Militär -.« onzer«. 20 Uhr.
Gloria -Palast : Wiener Liebschaften. Bankhaus Pat und Patachon .
Kammer -Lichtipicle: Die Drei von der Tankstelle.
Palast -Lichtfpiele : KönigSliebchen.
Rcstdenz-Lichtspiele : Täter gesucht .
Schauburg : Sensationelle Abenteuer eines jungen Reporters in Buenos

Aires .
Mchplah : Zirkus Gleich . 15 und 20 Uhr.

Sonntag , den 17. Mai IVA :
Badisches Landestheater : Meine Schwester und ich. 18 Uhr . Viktoria

und ihr Husar . 20 Uhr .
Stadigarten : Frühkonzert . 11—1214 Uhr . Nachmittags 1514—18 Uhr.
Colosscum-Garten : Militärkonzert . 18 Uhr .
Gloria -Palast : Wiener Liebschaften. Bankhaus Bat und Patachon .
Kammer -Lichtspiele : Die Drei von der Tankstelle.
Rcstdenz-Lichtspiele : Täter gesucht .
Palast -Lichtspiele : KönigSliebchen.
Schauburg : Sensationelle Abenteuer eines jungen Reporters in Buenos

Rundfahrten im Karlsruher Rhetnhafen von und nach Rappenwört .
Mcstplatz: Zirkus Gleich . 15 und 20 Uhr.
Erste Kirche Christi , Wissenschafter : Gottesdienst . 9.50 Uhr, KriegSstr. 84.

Ä 4Ä Vereinsanzeiger
v«r,nfignne,an,eigen finde» unter dieser Rubrik I» der Ittgct keine ttnfnahw». «der werden,m»

Reklomezelleivrri » berechnet

Karlsruhe .
Religiöse Sozialisten . Morgen Sonntag , den 17. Mai . vormittags

ll Uhr , predigt Pfarrer Löw in der Stadtkirche . 4010
Naturfreunde . Treffpunkt 1 .30 Durlach Endstation . Grötzinger

Hütte — Tunnel — Berghausen . 4037
Zentralkrankenkasie der Tischler. Heute 20 Uhr im Klubzimmer

des „Friedrichshofes " Mitgliederversammlung . 3982
Durlach . Deutscher Freidenkerverband . Dienstag , 19. Mai ,

20 Uhr , Bortragssaal Lessingschule (Hauptstraße ) öftentliche Ver¬
sammlung : „Religiöse oder natürliche Weltanschauung ". Ref . Gen.
Sickert -Stuttgart . 4036

Chefredakteur : Georg SchSpsltn . verantwortlich : -Polittk . Fret -
staa , Baden . Polkswirtlchaft , AuS aller Wett . Letzi« Nachrichten: S .
G r ü n e d a u m . Landtag , Gewerkschaftliche Nachrichten, Partei . Kleine
badische Chronik, AuS Mitielbaden , Durlach . GerichlSzettung. geuillcio ».
Die Well der Frau : Hermann Winker . Groß ^ tarlSruhe , Gemeinde,
poliiik. Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk .
Heima« und Wandern . Auskünfte : Jofef Sifslr . verantwortlich
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtlich « wohnhaft
>n Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : verlagSdrnckere '

BolkSkreund G .m .b.tz . . Karlsruhe .

10§ Rabatt
wegen wafferichadens gewahren
wir bis Samstag , den 23. mei

auf große Warenmengen : Aassteuerwaren
u. Betten, Inletts, Matratzendrelle, Stepp¬
decken , Matratzen, Schlafdecken , Bett¬
tuch-Stoffe , Wäsche -Stoffe, Baumwoll-
waren, Waach-Stoffe , Damen-Wäsche ,Tisch - und Bettwäsche

DAS HAUS DER GUTEN WEB - WAREN

Tomaten-Setziinge
zweimal pikiert , kräftige Pflanzen mit Topf ballen
empfiehlt preiswert 3965

Christian Riempp’s Gärtnerei
Rinthe mer itraße so Te eton 2964

Der

SirohGtui
für den Herrn
beherrscht
wieder die Sommer- Mode

Unsere Auswahl wie immer
führend und preiswert

SEeumer
Kaiserstraße 125/127 wiv

Erholungsheim
der Siadi Karlsruhe in Baden-Baden

tür Frauen und Mädchen sowie Ehepaare ,
Verpflegungssatz 4 60 RM täglich , für
Kassen u . auswärtige Selbstzahier 6 RM
Anmeldungen von n bis 10 Uhr werktäg¬
lich beim 9 6

Städtischen Krankenhaus Kartsrutiei

Bcß brauche nur
Qiummels Rasiermesser

Kar
'

, wert» . 13
bamrucnL

Farben Lacke er
gebrauchsfertig

für Anstriche ' aller Art
verteilt », t. Farbenh . Hanse
Waldstr .19 | b.Colosseum

4024

An jedem Samstagmorgen
diese Ecke beachten !

DerBlic mran
nster
Damen -Strümple . ..künstl. Waschseide , fein - 1 ■!*4
inaschiges, hervorr. Gew- ••UU

Damen -Pullouer . ..weiß , Kunstseide- ohne y AllArm» mit hübsch» Bord . &»UU

Kinder-SDchcneii „mit Woilrand Gr. 1 — AllSteigerung 6 Pli .
undErb
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Konfektion
modernes Sportkleidchen rosa , henbiau , beige , q cn
Trlcoline • . . O . OU

Ulaschseiden -Kieider sportlich gearbeitet, 19 75
trloinn nPitA . IfclO Bf
kleine neue Muster

compiet für Hochsommer Panama -
Leinen , Rock u . Jacke P .-Leinen , Bluse ans Maro - Affe BA
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